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S E P T E M B E R

Endlich hat das Wochenende wie-

der einen Sinn! Die Bundesliga

hat ihre Sommerpause beendet

und ab Anfang September gibt es neue

Fälle vom Tatort.

Die Ferien sind vorbei, die Straßen wie-

der voll und die gute Laune der braun

gebrannten Kollegen bringt frischen

Schwung ins Büro. Gut aufgelegt geht es

nach der Sommerpause weiter. 

Wir vom KLÖNSCHNACK haben uns in den

Sommermonaten natürlich keine große

Pause geleistet, sondern fleißig für Sie 

an dieser Ausgabe gearbeitet, die mit

Themen wie dem Aufmacher zum Thema

S-Bahnfahren (ab Seite 20) oder dem

Hausbesuch in der „Knutsch kugel“ von

Bruni Prasske (Seite 24) sommerlich

bunt geworden ist.

Das KLÖNSCHNACK-Team hat sich in den

letzten Monaten aber auch um den 

„Nachwuchs“ gekümmert. Nachdem 

wir mit unserem Online-Nachwuchs 

kloenschnack.de im April live gegangen

sind, erwartet die KLÖNSCHNACK-Familie

weiteren Zuwachs. 

Im Dezember wird es mit dem KLÖN-

SCHNACK ALTONA OTTENSEN BAHRENFELD

eine zweite Ausgabe unseres Magazins

geben. Mit eigenem Verbreitungsgebiet

und eigenen lokalen Inhalten, aber 

natürlich – nach bewährtem Prinzip –

kostenlos für die Leser.

Die Vorbereitungen sind in vollem 

Gange. Sie haben eine Idee, wer oder

welches Projekt in der Ausgabe für 

Altona, Ottensen und Bahrenfeld 

unbedingt erwähnt werden sollte? Oder

Sie möchten mit einer Anzeige dabei

sein? Dann melden Sie sich bei uns! 

Einfach anrufen unter 866 66 90 oder

mailen an redaktion@kloenschnack.de

mit dem Stichwort: Altona. Wir freuen

uns auf Ihre Anregungen für dieses neue

spannende Projekt.

Ihnen einen schwungvollen September
Herzlich 
Ihre 
Anne-Marie Schlag

P.S. Spannende Themenvorschläge für
den Elbvororte-KLÖNSCHNACK nehmen wir
natürlich auch immer gern entgegen!

Anne-Marie Schlag, Redaktions- und Marketingleitung Hamburger Klönschnack

Vorweg

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser,
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DAS TAGEBUCH
N E U E S  A U S  D E R
K L Ö N S C H N A C K - R E D A K T I O N

Mo., 3.8.: Rebecca kommt
nach Bissen vom Monster-
käfer nach einer Woche
Bettruhe blass um die Nase
wieder ins Büro. 
Di., 4.8.: Das Wetter ist
schön, die Laune gut. 
Helmut singt: „In einem Po-
lenstädtchen, da lebte
einst ein Mädchen ...!“  
Di., 11.8.: Urlaubszeit neigt
sich dem Ende zu. Das
Echo in den Büros wird ei-
ne Spur dumpfer. 
Do., 13.8.: Auf der herren -
losen Dachterrasse gegen-
über lungern seit Wochen
schwere Männer in Polo-
hemden herum. Schläfer?
Pleitiers?
Mi., 19.8.: Helmut bringt ei-
nen kleinen Hund mit. Tim
findet ihn überflüssig, er-
fährt dann aber, dass das
Tier auf „Milou“ (Insider!)
hört. Das ändert alles. 
Do., 20.8.: Technik zickt
und nervt. Software-Chaos.
Wo ist eigentlich der „Sup-
port“? 
Fr., 21.8.: Herzliches Ge-
lächter über einen „gender
disclaimer“ im Impressum
einer Website. Brauchen
man/sie/er oder wir so et-
was nicht auch? 
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G E S E L L S C H A F T

Jörg Knör,
der Liebe wegen Wahlham-
burger und Spitzen-Parodist
der Kabarett-Szene, tritt am
1. Oktober beim 10. Lions-
Kabarett- und Kleinkunstfes-
tival auf. Mit der Verpflich-
tung Knörs bittet der Lions-
Club Hamburg-Blankenese
zum Jubiläum seiner enga-
gierten Veranstaltung. Der
Abend bietet einen Angriff
auf die Lachmuskeln mit spit-
zen Bemerkungen über Poli-
tiker und Showgrößen, deren

Parodie Meister Knör perfekt beherrscht. Der Abend mit Foyer-
party (vorher, in der Pause und hinterher) verspricht auch wie-
der ein Erfolg für das Engagement des Clubs zu werden, denn
der Reinerlös geht wieder an Einrichtungen, die sich um Kin-
der in Not kümmern. Eintritt 50 €, Karten gibt es beim KLÖN-
SCHNACK unter Telefon 86 66 69-0.

Vera Klischan,
Schulleiterin der Gorch-Fock-Grundschule in Blankenese, feierte
nach 17 Jahren ihren Abschied in den Vorruhestand. Am 13.7.
wurde sie – unter Polizeieskorte – an den Elbstrand entführt, wo
Rolf Zuckowski mit allen Schülern der Gorch-Fock-Schule ein
Überraschungskonzert zelebrierte und hunderte Ballons steigen
ließ. Am 14.7. folgte dann die offizielle Abschiedsfeier, bei der sie
in einer humorigen und bewegenden Rede ihre Schullaufbahn
Revue passieren ließ. Als krönenden Abschluss trug Rolf Zuck-
owski dann u.a. den Beatles-Song „Hello, Good Bye!“ vor, bei dem
das Publikum begeistert mitschunkelte. Und was kommt jetzt?
„Ein Hund,...“ ließ sie interessierte Schüler wissen,  „Reisen und ein
Engagement in einem Ehrenamt!“ Das hingegen hört sich eher
nach Unruhestand an ...

Großer Abschied für Vera Klischan nach 17 Jahren Schulleitung

Jörg Knör kommt am 1. Oktober in
den Theatersaal der Rudolf-Steiner-
Schule

Persönliches
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G E S E L L S C H A F T

Helga Schäfer,
Düsseldorferin mit großem Herzen und Geschäftsführerin der
Agentur eHventS, bittet am 3. Oktober zur Hamburg-Premiere der
neuen, deutschlandweiten Charity-Event-Reihe „eat & art“ ins Louis
C. Jacob, um mit Kunst Gutes zu tun. Am Abend präsentiert sich bei
einem Charity-Dinner, kreiert vom 2-Sterne-Koch Thomas Martin,
der Künstler Dimitrij Surkov mit rund 15 Exponaten seines Schaf-
fens. Kosten des exklusiven Kunst-Dinners (inkl. begleitender Wei-
ne): 190 Euro. Anmeldungen unter Telefon 0203-73 88 540 oder per
E-Mail: contact@ehvents.de. Die eigentliche Vernissage findet am 
5. November am Veritaskai 3 bei Schlarmann von Geyso statt. Der
KLÖNSCHNACK konnte übrigens gerade auf seiner Treudelberger
Landpartie im Hotel Steigenberger einen echten Surkov verlosen.

Hubertus von
Löbbecke,
Künstler aus Blanke-
nese mit internatio-
naler Anerkennung,
lädt im niedersäch-
sischen Celle zur
190. und letzten
Ausstellung. Seit
1968 hat von Löb-
becke Aquarelle, Öl-
bilder, Graphiken
und Bronzen gefer-
tigt (Beispiele: Frau
mit Korb auf der MS
Europa, Apfel mit
Reißverschluss vor

dem UN-Gebäude in New York). In Celle (Bo-
mannmuseum, Eröffnung 24.9., 19 Uhr), wo er
1968 seine erste Ausstellung hatte, zeigt er
nun über 200 Werke. Die Ausstellung ist bis
Ende Januar 2016 geöffnet. Sehenswert!

Dr. Anton
Hofreiter,

Biologe und
neben Katrin
Göring-Eck-
ardt Frakti-
onschef der
Grünen im
Deutschen
Bundestag,
ist einer der
Redner auf
dem 21.
Blankeneser

Neujahrsempfang im Hotel Louis C. Jacob, zu
dem der HAMBURGER KLÖNSCHNACK auch im kom-
menden Jahr wieder einladen wird. Aufgrund
einer terminlichen Irritation findet der Emp-
fang erstmals an einem Dienstag statt (12. Ja-
nuar). Wer die anderen Redner im kommen-
den Jahr sein werden, steht nocht nicht fest.

Hubertus von Löbbecke

Initiatorin Helga Schäfer

Am 12.1. im Jacob: Anton Hofreiter
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G E S E L L S C H A F T

Udo Franke,
Erster Vorsitzender des För-
dervereins Goßlerhaus e.V.,
bat samt Vorstand auch in
diesem Jahr wieder zum
„Sommerlichen Empfang“ in
und rund um das Goßlerhaus
in edlem Ambiente. Die rund
150 geladenen Gäste und
Mitglieder, mehrheitlich weiß
gewandet und behütet, amü-
sierten sich bei diesem be-
liebten Treff im Park. Gastgeber Udo Franke

Christa Herrmann,

22 Jahre für die soziale Betreuung in
der Wedeler Kursana Residenz zustän-
dig, übergibt ihre Arbeit mit den Se-
nioren in die Hände von zwei Nachfol-
gern. Und es wurde ein Abschied mit
viel Herz. Mit einem Knäuel aus Ge-
schenkband stand Christa Herrmann
(64) im Saal der Residenz und sortier-
te in ihrer Abschiedsrede vor Bewoh-
nern und Mitarbeitern symbolisch ge-
nau 22 Jahre und drei Monate  „goldene Arbeitszeit“. Danach gab
es viele Umarmungen und Dankesworte für die Sozialpädagogin,
die  in der Wedeler Senioreneinrichtung die soziale Betreuung
der Bewohner aufgebaut hat. Doch so ganz verabschiedet sich
Christa Herrmann nicht in den Ruhestand: Sie wolle sich weiter-
hin „just for fun“ ehrenamtlich in der hauseigenen „STIFTUNG FÜR
SENIOREN“ engagieren, versprach sie.

Herzlich verbunden: Christa Herr-
mann (M.) mit ihren Nachfolgern 
Dr. Stefan Geier und Heinke Wahl
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WORTE DES MONATS
Die Idee der freien Entfaltung der Persönlichkeit scheint 
ausgezeichnet, solange man nicht auf Individuen stößt, deren
Persönlichkeit sich frei entfaltet hat. (Nicolás Gómez Dávila)

!
DER SABBELBÜDEL
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Draußen sitzen und die warmen Abende des Sommers ge-nießen, das ist der unschlagbare Vorteil der Jahreszeit. Wirdauch immer wieder gern genommen. Wären da nicht dieSpaßverderber in Schwarzgelb – die Wespen. Den Fußball-fan erinnern sie zwar stets an Borussia Dortmund, die imgleichen Outfit ihre Gegner nerven. Und wie beim Anpfiffgilt auch beim Erdbeerkuchenessen unter freiem Himmel:Taktik ist alles! Hartgesottene empfehlen die Defensive.Zartbesaitete in der Offensive neigen zu blindem Aktionis-mus, der wiederum den Gegner zu noch aggressiveren An-griffen verleitet. Und die sind dann – oh Wunder – nichtselten von Erfolgen (sprich: Stichen) gekrönt. Die optimaleVorgehensweise liegt, wie erwähnt, in der Taktik und in derAblenkung. Denn Fouls werden nicht geahndet (es seidenn, ein Tierschützer sitzt am Kaffeetisch) und Idee ist alles. Der Hit aus Omas Trickkiste: Kaffeepulver anzünden.Soll optimal wirken. Vielleicht auch ein HSV-Tipp.
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Frau Suding, in den Elbvororten ist die
FDP traditionell stark. Gibt es darüber 
hinaus ein Potenzial, das noch geweckt
werden muss? 
Das stimmt, es gibt gerade im Hamburger
Westen ein sehr starkes Wähler-Potenzial.
Wir wollen uns aber noch steigern, auch
wenn wir schon von 2011 bis 2015 deutlich
zugelegt haben. Und das in einer bundes-
politisch schwierigen Zeit. Wir sind auf Fel-
dern besonders stark, auf denen der rot-
grüne Senat schwach ist.

An welche Felder denken Sie da?
Das ist unser Einsatz für die beste Bildung,
fließenden Verkehr, starke Wirtschaft und
solide Finanzen.

Nun zählt der klassische FDP-Wähler nicht
zur Gruppe der Wahlverweigerer …
Den Gang zur Wahlurne halte ich für das
Mindestmaß des politischen Engagements.
Bei einer sinkenden Wahlbeteiligung kön-
nen wir uns so wenig wie andere Parteien
zurücklehnen und davon ausgehen, dass es
schon irgendwie läuft.

Wie ist Ihr Resümee nach fünf Jahren Bür-
gerschaft? 

Vor fünf Jahren mussten wir einen sehr
schnellen Start hinlegen, nachdem wir sie-
ben Jahre nicht dabei waren und mit 
einer neuen Mannschaft loslegen mussten.
Das ist uns gut gelungen. Wir haben schnell
unsere Themen und Schwerpunkte gefun-
den und sind damit gut wahrgenommen
worden.

Welche fallen Ihnen da als erste ein? 
Wir haben zusammen mit SPD und Grünen
die Schuldenbremse in der Verfassung ver-
ankert. In der Bildungspolitik haben wir
zum Beispiel bei der Hochbegabtenförde-
rung oder beim Rechtschreibunterricht eine
deutlich liberale Handschrift hinterlassen.
Auch aus der Opposition heraus haben wir
durch gute Argumente und medialen Druck
die Politik beeinflussen können.

Setzt sich der Trend der letzten FDP-Wahl-
ergebnisse fort, dann ist für ihre Partei
das Tal durchschritten. Welches ist Ihr per-
sönliches Ziel? 
Wir haben noch ein ganzes Stück des We-
ges vor uns, bis das Tal durchschritten ist.
Die Wahlerfolge in Hamburg und Bremen
waren aber wichtige Schritte und haben ge-
zeigt, dass die Richtung stimmt.

Bei den Landtagswahlen in den kommen-
den beiden Jahren haben wir noch viel zu
tun, um das Vertrauen der Wähler wieder
zu erlangen, das nach der letzten Bundes-
tagswahl erschüttert wurde. Da wartet
noch ganz, ganz viel Arbeit auf uns. Ich will
auch auf Bundesebene daran mitarbeiten,
dass es 2017 wieder eine starke liberale
Fraktion im Bundestag geben wird.

Was antworten Sie einem Wähler, wenn er
behauptet, ohne Sie säße die Hamburger
FDP nicht im Rathaus?
Wir haben es innerhalb weniger Wochen
geschafft, aus Umfragewerten von zwei
Prozent ein Wahlergebnis von 7,4 Prozent
zu erzielen. Das gelingt nur mit einem star-
ken Team, da kommt es auf jeden Einzel-
nen an. Meine Rolle ist es, die Partei und
unsere Position nach außen zu tragen. Es
ist wichtig, dass Programme mit Gesichtern
verbunden werden.

Wie wichtig ist heute in der Politik gutes
Aussehen?
Es schadet nicht, aber es ersetzt natürlich
keine politischen Ideen oder Konzepte.

„Den Gang zur Wahlurne halte ich für das Mindestmaß des politischen Engagements.“

ZUR PERSON
Katja Suding

Die gebürtige Vechtaerin, Jahrgang
1975, ist seit 2011 Fraktionsvorsitzen-
de der Hamburger FDP. 2015 wurde
sie zu einer von drei stellvertreten-
den FDP-Bundesvorsitzenden ge-
wählt. Die studierte Kommunikati-
onswissenschaftlerin und Mutter von
zwei Kindern lebt in Flottbek.

... Katja Suding, FDP-Fraktionschefin der Hamburger Bürgerschaft

„Liberalismus in vielen Facetten“
Mit Katja Suding an der Spitze lässt die Hamburger FDP ihr schlech-
tes Image langsam vergessen. Mit ihrer frischen, zupackenden Art
fühlt sich die Politikerin auch zu Größerem berufen. 

Sagen Sie mal ...
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I N T E R V I E W D E S  M O N A T S

Was ist dran an der Behauptung, dass eine
Frau doppelt so gut sein muss wie ein
Mann, wenn sie Karriere machen will?
Auch heute noch müssen Frauen mehr als
Männer beweisen, dass sie gut sind. Aber
ich will mich nicht beschweren, manches
ist als Frau auch einfacher. 

Im zurückliegenden Wahlkampf hat ein
Grüner behauptet, Sie würden, Zitat: „mit
Titten und Beinen Wahlkampf“ machen.
Gehört das heute zum politischen Ge-
schäft?
Ich habe diese Bemerkung nicht persönlich
genommen, denn sie sagt viel mehr über
den Absender aus als über mich.

Laut Umfrage zählt Olaf Scholz zu den be-
liebtesten Landesfürsten. Wie sehen Sie
sich im Vergleich zum Hamburger Bürger-
meister?
Wir haben eher wenig gemein. Olaf Scholz
ist jemand, der sehr nüchtern und ohne ei-
ne Zukunftsvision sein Programm abspult.
Er verspricht nicht viel, dadurch kann er
auch nicht viel Vertrauen enttäuschen. Das
mag eine Zeit lang gut gehen. Für eine
Stadt wie Hamburg ist das auf Dauer zu
wenig.

Die meisten Ham-
burger schätzen
die Arbeit des Bür-
germeisters. 
Im Vergleich zum
CDU-Vo rgänge r
macht er einen gu-
ten Job, jedenfalls
in einigen wenigen
Bereichen, etwa
der Wohnungsbau-
politik. In der Bil-
dungs- und Wirt-
schaftspolitik aber
zehrt die Stadt von
der Substanz.

Wer in diesen Tagen Nachrichten hört,
wird mit zwei großen Themen konfron-
tiert. Die Schuldenkrise in Griechenland
tritt gerade ein wenig in den Hintergrund.
Um so größer wird die Frage: Wohin mit
den vielen Flüchtlingen?
Es werden noch mehr Menschen zu uns
kommen. Als wohlhabende Stadt tragen
wir Verantwortung dafür, die Flüchtlinge
unterzubringen und bestmöglich zu inte-
grieren. Der alte SPD- sowie der jetzige rot-
grüne Senat haben viel zu wenig vorge-
sorgt, agieren jetzt hektisch und häufig
ohne ausreichende Kommunikation mit
den Bürgern. Eine gute Kommunikation
aber ist unerlässlich, um das ehrenamt-
liche Engagement und die Willkommens-
kultur in Hamburg noch weiter zu stärken.

Das mag alles richtig sein, trotzdem die
Frage: Wie viele Flüchtlinge kann, will
Hamburg aufnehmen, gibt es bald so viele
Flüchtlinge wie Hamburger? 
Weltweit sind nach UNO-Schätzungen 
derzeit 60 Millionen Menschen auf der
Flucht, fast doppelt so viele wie zur Jahr-
tausendwende. Natürlich können wir in
Europa oder Hamburg nicht alle aufneh-
men und es wollen ja auch längst nicht 

Käsebrötchen mit Katja – Klaus Schümann und Helmut Schwalbach beim Interview

alle zu uns kommen, die ihre Heimat aus
welchem Grund auch immer verlassen.
Aber die stark gewachsene Zahl von Men-
schen, die vor Krieg und Terror fliehen,
macht eine Verpflichtung für uns aus. Ham-
burg hat in seiner Geschichte schon häufig
großartige Integrationsleistungen erbracht
und ist daran gewachsen. Das wird auch
jetzt gelingen, dafür werbe ich um Unter-
stützung – und für ein modernisiertes Zu-
wanderungsrecht. 

Ein kurzer Blick in die Geschichte. In der
Ära der sozial-liberalen Koalition gab es in
der FDP eine ausgeprägte links-liberale
Orientierung. Die ging spätestens unter
Guido Westerwelle völlig verloren. 
Können Sie sich innerhalb der FDP eine
Rückbesinnung zu Werten etwa einer 
Hildegard Hamm-Brücher oder Gerhard
Baum vorstellen?
Ich halte wenig von Bindestrich-Liberalis-
mus. Uns geht es um wirtschaftliche Ver-
nunft, den Abbau überflüssiger Bürokratie
und unnötiger Eingriffe in unser Leben ge-
nauso wie um gesellschaftliche Modernität
in der Bildungs- und Familienpolitik, und
den Schutz unserer Bürger- und Freiheits-
rechte. Ich stehe für einen Liberalismus in
allen Facetten.

Nun haftet Ihrer Partei nach wie vor der
Ruf der Besserverdienenden an. 
Völlig zu Unrecht! Unser Herz schlägt für
alle, die auf dem Weg sind, die etwas errei-
chen wollen, die Freiraum und Unter -
stützung brauchen, um ihr Leben so zu 
leben wie sie leben wollen. Deshalb spielt
Bildungspolitik für uns eine so große Rolle.
Bildung ist der Schlüssel dafür, dass Men-
schen ihre Chancen im Leben nutzen kön-
nen. 

Frau Suding, der Klönschnack dankt für
das Gespräch.

www.fdphamburg.de
Autor:helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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M E N S C H  D E S  M O N A T S

Wenn Benedict Peters nicht im Rettungswagen sitzt, steuert er einen Feuerwehrwagen der FF Nienstedten

Benedict Peters, Rettungsassistent

Feuer und Flamme für Menschen
Benedict Peters ist beruflich und privat für andere im Einsatz: Er ist
Rettungsassistent in Osdorf und ehrenamtlich bei der Freiwilligen
Feuerwehr Nienstedten aktiv – wie sieht so ein Leben aus?

Noch ist es ruhig in der Feuerwehr-
wache Nienstedten, als plötzlich
laut der Alarm losgeht. 

Benedict Peters ist einer von sechs Män-
nern, die zur Stelle sind, um an einem Ein-
satz in Blankenese teilzunehmen. 
Der 23-jährige Elbvorortler ist seit 2013 da-
bei, jeder Handgriff sitzt. Schnell schlüpfen
er und seine Kameraden in die bereitste-
henden Stiefel und
Hosen, ziehen ihre
dickgepolsterten Ret-
tungsjacken an, Helm
auf und los geht’s. Mit
lautem Sirenengeheul fährt die Mannschaft
aus Ehrenamtlichen durch das Dorf.
Nach dem Einsatz sind alle in Hochstim-
mung. „Es war Gott sei Dank nichts Schlim-
mes, nur ein Rauchmelder, der in einer Bä-
ckerei losgegangen ist.“ 
Kein Grund für Frustration. Alle Männer
sind stolz darauf, im Notfall zur Stelle ge-
wesen zu sein. „Wir kennen uns sehr gut
und zählen auf jeden einzelnen.“
Diese Kameradschaft verspürt Peters auch
in seinem Beruf. Er ist Rettungsassistent in

Osdorf. Er ist zur Stelle, wenn ein Baby zu
ersticken droht, ein Radfahrer gestürzt ist
oder ein Rentner Herzrasen hat. 
Rettungsassistenten haben ein grundlegen-
des Wissen über Kopf, Herz, Organe, Kno-
chen und Psyche – sind aber für den präkli-
nischen Bereich tätig. „Unsere Aufgabe ist
es, vor Ort zu entscheiden, ob wir selber
helfen können oder ob ein Arzt gerufen

werden muss.“ 
Er erinnert sich noch
gut an seinen ersten
Toten und findet klare
Worte dazu: „Wir sind

für Menschen – vom Anfang bis zum Ende
des Lebens – da. Man darf, so hart es klin-
gen mag, die einzelnen Einsätze nicht zu
sehr an sich heranlassen, sonst findet man
selber keine Ruhe.“
Sein Beruf ist eben nicht alltäglich. Jeder
Tag birgt neue Herausforderungen für den
Helden in Uniform.
So auch nach einem Einsatz vor zwei Jah-
ren. Da kam Peters die Idee, die heldenhaf-
ten Geschichten der Männer in etwas Blei-
bendes zu verwandeln. „Ich interessierte

mich damals
schon für das
Thema Upcycling
und begann, aus alten
Feuerwehrjacken Taschen
und anderes herzustellen.“ Er gründete das
„Upcycling-Kaufhaus“, auf dem kleine Fir-
men ihre Produkte aus wiederverwerteten
Materialien anbieten können.
„Jedes meiner Produkte ist ein Unikat. Die
Stoffe weisen von Einsätzen Brandlöcher,
Ölflecken und andere Spuren auf. Häufig
steht auch noch der Name des Feuerwehr-
manns darin.“ Das Wort Upcycling ist hier
also im doppelten Sinne zu verstehen –
Stoffe finden eine neue Verwendung und
Geschichte geht nicht verloren.

Der Stoff, aus dem Helden-
geschichten gemacht sind

www.feuerwehr-hamburg.de/nachwuchs; www.upcycling-kaufhaus.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

ZUR PERSON
Benedict Peters

ist 23 Jahre alt. Er stammt aus den
Elbvororten und ging auf das Jenisch
Gymnasium. Seine Ausbildung zum
Rettungsassistenten absolvierte er in
Hamburg und Pinneberg. Heute ar-
beitet er in Osdorf. Sein eigenes Un-
ternehmen gründete er 2013.

14 Mensch NEU.qxp_kloen  24.08.15  10:05  Seite 14
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Die Elbe ist von einem intakten Ökosystem weit entfernt

Viel besungen
und schmutzig

Mehr als die Hälfte 
aller Flüsse hat der
Mensch in ihrem 
natürlichen Verlauf 
verändert. Damit hat er
vielen Pflanzen und
Tieren den Lebens-
raum genommen. 
Hinzu kommen Schad-
stoffe aus Industrie
und Landwirtschaft.

Ihre Farbe ist meist grau-braun. An man-
chen Tagen spiegelt sich der blaue Him-
mel in ihr. Die Mittelmeer-Idylle trügt.

Wer hier über Bord geht, hat kaum eine
Chance, aus der brackigen Brühe gezogen
zu werden. Denn die Elbe ist voller Sedi-
mente, die eine Sicht unter Wasser von

höchstens einem Meter möglich machen.
Kurzum: Die Elbe zählt zu den schmutzigs-
ten Gewässern Deutschlands. Zwar werden
Flüssen und Seen „recht gute Badequalität“
nachgesagt, doch gerade mal zehn Prozent
erfüllen die strengen ökologischen Anfor-
derungen der europäischen Wasserrahmen-

16-18 Elbe.qxp_kloen  24.08.15  10:00  Seite 16
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rungskette und reichert sich in Fischen an.
Für den Menschen sind die Konzentratio-
nen unbedenklich, aber für den Fischotter
oder den Seeadler, die sich ausschließlich
von Fischen ernähren, können sie lebensge-
fährlich sein. 
„Das Wasser ist herrlich“, sagt Ute Krämer,

richtlinie. Von einem intakten Ökosystem
ist die Elbe weit entfernt. Auch wenn im-
mer mehr Fische in den Fluss zurückkeh-
ren.  Vor allem das aus der DDR-Ära stam-
mende Quecksilber bereitet Naturschützern
Sorge. Denn über Pflanzen und Kleinstlebe-
wesen gelangt es heute noch in die Nah-

U M W E LT

greift zum Handtuch. Sie komme regelmä-
ßig nach Blankenese zum Baden, sagt die
Mutter eines Sohnes und freut sich über
den warmen, sonnigen Abend am Elbufer.
Wäre die Freude so ungetrübt, wenn sie
wüsste, was in der braunen Brühe enthal-
ten ist? 
Der Senat müsse die Verklappung von Ha-
fenschlick zwischen Neßsand und Blanke-
nese stoppen, fordert der ehemalige Bür-
gerschaftabgeordnete Dr. Walter Scheuerl,
der sich intensiv mit dem Thema beschäf-
tigt hat. Daher weiß er, dass der in den Mo-
naten November bis März zwischen der
Elbinsel und Blankenese verklappte Schlick
mit Arsen, Blei, Quecksilber und hochgifti-
gen Butylzinn-Verbindungen aus Antifou-
lingfarben belastet ist. „So wird die Wasser-
qualität zwischen dem Naturschutzgebiet
Neßsand und Hamburgs schönsten Strän-
den verschlechtert.“ 
Außerdem kosteten die „unsinnigen Kreis-
laufbaggerungen“ den Hamburger Steuer-
zahler Millionen Euro. Den Blankeneser är-
gert zudem, dass sich die Menge des
verklappten Bagger-
guts und Schlicks im
Jahr 2013 auf mehr als
fünf Millionen Kubik-
meter gesteigert habe.
Im Jahr 2011 seien es
1,1 Millionen Kubik-
meter gewesen, so do-
kumentiert Scheuerl
ausführlich. Sichtbar
und spürbar werde die
Zunahme am Ufer und
im Wasser. „Wer sich
auf dem Wasser oder
an den Stränden im
Wasser aufhält, kann die zunehmend dich-
ter werdenden Schlickwolken sehen und
buchstäblich mit Händen greifen.“ 
Die vielen Badegäste am Elbufer scheinen
das nicht zu bemerken. Eltern lassen ihre
Kleinen unbesorgt im Wasser planschen,
Schwimmer wagen sich weit hinaus in den
Strom. Dabei ignorieren sie häufig die
Schilder, die vor Sog und Wellenschlag vo-
rüber fahrender Schiffe warnen. 
Seit dem 20. Juli werden die Sedimente in
die Nordsee zur Tonne E3 transportiert. Die
Lage im Hafen sei angespannt, so Claudia
Flocken, Mitglied der Hamburg Port Autho-
rity (HPA)-Geschäftsführung. Die „Bagger-
kampagne“ zur „Tonne 3“ sorge für eine
wichtige Entlastung. Insgesamt gebe es
mehr Sedimente als in den letzten Jahren
so HPA-Sprecher Martin Boneß. So ist täg-
lich die Alexander von Humboldt auf der
Elbe unterwegs, um den ungeliebten
Schlick seewärts zu transportieren.
Weil die Elbe in diesem Sommer wenig 
Waser geführt habe, sei der Schlicktransfer

Im Hafen muss ständig gebaggert werden, sonst können die Frachter nicht mehr festmachen. Für die Stadtväter
ein kostspieliges Unterfangen, denn der Flutstrom ist stärker als der Ebbstrom. Damit wird immer wieder neues
Sediment in die Hafenbecken und die Segelhäfen entlang des Elbufers gespült.

Nirgendwo ist
die Belastung
mit Quecksil-
ber so hoch
wie in der 
Elbe kurz hin-
ter der Saale.

16-18 Elbe.qxp_kloen  24.08.15  10:00  Seite 17



in das 25 Kilometer nordwestlich der Insel
Scharhörn liegende Gebiet nötig geworden,
so die HPA-Experten. 
Ohnehin erinnert das ständige Baggern an
Sisyphos (etwa um 1.400 vor Christi), der
zur Strafe für seine Frevel einen Felsblock
immer wieder einen Berg hinaufwälzen
muss, der, fast am Gipfel, jedes Mal wieder
ins Tal rollt. 
Ähnlich ist es mit dem Schlick und Bagger-
gut, das mit der Tide immer wieder in die
Hafenbecken gespült wird.
Die abgsetzten Sedimente
werden dann mit dem ab-
laufenden Wasser nicht wie-
der herausgespült. Zudem
ist die Flutströmung stärker
als die Ebbströmung. Mit fa-
talen Folgen für große und
kleine Hafenbecken.
Durch den großen Flutstrom
werde erodiertes Material
und Sediment flussaufwärts
transportiert, so die HPA-
Fachleute. „Der meist schwächere Ebb-
strom transportiert dieses Material nicht
vollständig ab. Nur ein Teil gelangt also mit
dem Ebbstrom in die Nordsee. Die Sedi-
mente lagern sich daher zunehmend im
Fluss ab.
Für Dr. Walter Scheuerl sind diese hausge-
machten „Kreislaufbaggerungen“ durch das
Verklappen von Baggergut aus Sand und
Hafenschlick zwischen der Elbinsel Neß-
sand und Blankenese „gewässerwirtschaft-
lich und auch wasserbaulich unsinnig.“
HPA sieht das ganz ähnlich. „Sogenannte
Kreislaufbaggerungen sollten möglichst
vermieden werden. „Der Bagger muss er-

neut das Sediment baggern und im Fluss
umlagern.“ Vor Jahren entstand so einmal
die Idee, vor der Elbmündung künstliche
Inseln zu schaffen, um so die Fließge-
schwindigkeit des Flutstromes zu verrin-
gern. Ein Plan, der nie ernsthaft in Angriff
genommen wurde. 
Das ständige Baggern kostet der Stadt viel
Geld. Seit 2014 greift zudem eine zwischen
Hamburg und Schleswig-Holstein verein-
bartes Abkommen, wonach HPA sich be-

reits 2013 verpflichtete, pro
Kubikmeter Baggergut zwei
Euro an Schleswig-Holstein
zu zahlen. Diese Zahlungen
sollen Grundstock für eine
neue Stiftung Nationalpark
Wattenmeer sein. Im Rah-
men dieser Vereinbarung
dürfen 6,5 Millionen Kubik-
meter Schlick zur Tonne E3
gebracht werden. Diese
Höchstgrenze war 2008 fest-
gelegt worden.

Schleswig-Holstein, so der Umweltminister
des nördlichsten Bundelandes, werde da-
rauf achten, dass das Baggergut streng auf
Schadstoffgehalte untersucht wird.
Unklar ist weiterhin, wie sich ein weiteres
Ausbaggern der Elbe auf die Fließge-
schwindigkeit auswirkt. Während Befür-
worter einem Tieferlegen des Fahrwassers
optimistisch entgegen sehen, warnen Um-
weltschützer vor den Folgen des Baggerns.
Der Naturschutzbund Deutschland (NABU)
kritisiert ohnehin den Hamburger Senat re-
gelmäßig. Der Zustand der Tideelbe (in 
einer Skala von sehr gut über gut, mäßig,
unbefriedigend bis schlecht) werde als
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U M W E LT

Strandleben an der Övelgönne. Um den störungsfreien Verkehr auf der Elbe und im Hafen zu gewährleisten, muss ständig gebaggert werden. Schon jetzt können die ganz großen
Containerriesen wie die derzeit weltgößte „MS Zoe“ nicht voll beladen an- oder ablegen.

„mäßig“ eingestuft. „Vor allem infolge der
Eindeichungen und des Ausbaus der Tideel-
be als Wasserstraße im letzten Jahrhundert
wurde stark in das ökologische System ein-
gegriffen. Eines der dramatischsten Bei-
spiele für die heutige defizitäre Situation ist
das jährlich wiederkehrende sommerliche
„Sauerstoffloch“, das auch 2014 wieder zu
einem großen Fischsterben führte.“
Ungeachtet von Sedimenten, Flut- und Ebb-
strom wird die Elbe als Ausflugsziel von
Jahr zu Jahr beliebter. An sommerlichen
Tagen erinnert das Strandleben an Postkar-
ten aus den 1920er Jahren. 
Dicht an dicht liegen die Badelaken, mit
Bierkisten und Stereoanlagen beladene Bol-
lerwagen rollen ans Ufer. Immer mehr Be-
sucher kühlen sich im Wasser ab. Die Klei-
nen buddeln begeistert im Sand. Auch die
Zahl der Angler nimmt ständig zu. Alles In-
dizien für eine verbesserte Wasserqualität.
Trotzdem rät die Umweltbehörde nach wie
vor vom Baden in der Elbe dringend ab.
Verboten ist das Schwimmen zwar auch
hier nicht, doch die durch große Schiffe er-
zeugten Strömungen bergen die Gefahr,
dass Schwimmer in die Fahrrinne gezogen
werden. Dass die Elbstrände am Finkenrie-
ker Hauptdeich und in Wittenbergen von
der DLRG überwacht werden, bedeute im
übrigen nicht, dass das Baden dort unge-
fährlich sei. 
Ute Krämer wird bei gutem Wetter trotz al-
ler Warnungen in der Elbe schwimmen.
„Ich kenne den Fluss seit vielen Jahren und
weiß um die Gefahren.“

www.hamburg-port-authority.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Künstliche 
Inseln vor der
Elbmündung
sollten die
Fließge-
schwindigkeit
verringern. 
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G E S E L L S C H A F T

Verkehr und Soziologie

Die S-Bahn – Spiegel der 
Gesellschaft

Sie bewegt sich zwischen Villa und Hochhaus, zwischen Elbufer und Autobahn, 
verbindet und entzweit, lehrt und nervt: Die Bahn

Sie kann beides sein: Reizthema oder akzeptierte Notwendigkeit. 
Für manche ist sie die ideologisch aufgeladene Antwort auf ökologische Fragen, 

für andere eine unappetitliche Zwangsveranstaltung. 
Was aber sagt der Alltagsbetrieb in S- und U-Bahnen 

über die Hamburger Gesellschaft? 
Eine Beobachtung von Tim Holzhäuser

Es gibt körperliche Reaktionen, die las-
sen sich nicht abstellen. Autosuggesti-
on, Training, Chupze – alles völlig

hoffnungslos, wenn es zum Beispiel darum
geht, in der S-Bahn bei einer Fahrkarten-
kontrolle nicht in Schweiß zu geraten. Sie
können seit zehn Jahren mit einer Abo-Kar-
te für den Gesamtbereich (damit kommen
Sie bis Stade!) zwischen Blankenese und
Sternschanze unterwegs sein und trotz-
dem: Wenn ein Kontrolleur einsteigt, dann
gibt es eine kleine Ladung Adrenalin. Auch
die Tatsache, dass Sie Ihre vergessene Karte
nachreichen könnten, ver-
hindert den Angstschweiß
nicht, denn: Es ist die Pein-
lichkeit, die uns schreckt.
Die S-Bahn, das wird in die-
sem Moment klar, ist ein
Raum von überwältigender
Öffentlichkeit. Wenn Sie ei-
nem Zuwanderer verdeutli-
chen wollen, dass auch in
Deutschland eine ausge-
prägte Schamkultur
herrscht, dann setzen Sie
ihn ohne Ticket in die S31.
Vor diesem Hintergrund
wird aus einem schnöden Verkehrsmittel
ein soziologisches Spielfeld. Meinungsbil-
dung funktioniert eben nicht mit der „Bild“,
sondern mit S- und U-Bahn. Der Senior, Au-
tofahrer, der ausnahmsweise die S-Bahn
besteigt – Spenglers „Untergang des Abend-
landes“ unterm Arm –, wird seine Familie
anach auf Wochen mit Lamento über die
Entsolidarisierung der Massen nerven. Er

schimpft: „Die Leute gucken nur noch auf
ihre Smartphones!“
Der erfahrene S-Bahn-Nutzer denkt dann
natürlich: Zum Glück. Nicht auszudenken,
wenn in einem Wagen 208 Fahrgäste versu-
chen würden, simultan in der „Zeit“ zu
blättern. Regelmäßig S-Bahn fahrende Se-
nioren berichten übrigens, dass sich früher
auch kein Schwein unterhalten hätte. Nord-
deutschland war 1955 genauso Nord-
deutschland wie 2015. 
Echte Veränderungen in Mentalität und 
Gewohnheiten schlagen sich hingegen un-

übersehbar im S-Bahn-Be-
trieb nieder. Die Klassenge-
sellschaft prägte die Wagen
bis 2000, die Rauchergesell-
schaft bis 1973 und die ver-
soffene Gesellschaft bis
2014. 
Wer täglich in der S-Bahn
sitzt, bleibt gesellschaftlich
daher auf der Höhe. Ein Zug
der S1 etwa fasst ohne Wei-
teres 1.000 Fahrgäste und er
fährt einmal quer durch ein
Gebiet, das von über zwei
Millionen Menschen be-

wohnt wird. Ein besseres Abbild städtischer
Demografie wird sich schwer finden lassen. 
Die Flüchtlinge etwa, von denen viele Auto-
fahrer nur in der Zeitung lesen, werden
hier sichtbar. Ebenso ist es mit Modeer-
scheinungen. Als im Sommer 2013 an der
Station Sternschanze ein H & M-Plakat
empfahl, eine Jeans in ungeschnürte Holz-
fällerstiefel zu stopfen und das Ganze mit

einer aparten Wollmütze zu kombinieren,
dauerte es keine zwei Wochen, bis sich das
Straßenbild nachdrücklich verändert hatte.
Selbst sperrige soziologische Titel lassen
sich in der S-Bahn mühelos mit Leben fül-
len. Nehmen wir diesen: „Partizipation von
Wohnungslosen an Ritualen der Leistungs-
gesellschaft“.
Bis vor etwa zwei Jahren galt es unter Ob-
dachlosen quasi als Standard zwischen
Dammtor und Hauptbahnhof die Lebensge-
schichte in Kurzfassung zu präsentieren. Ei-
ne Legitimation zwischen Schuld und Süh-
ne, 2 Minuten 53 Sekunden lang, damit
noch 20 Sekunden zum Kleingeldsammeln
blieben. 
Heute? Stille. Die Bettler sind verstummt,
streckenweise völlig verschwunden. 
Woran liegt es? Eine Frage, die sich der Au-
tofahrer nicht stellt. 
Noch ein Beispiel. Denken wir an die Musi-
ker in S- und U-Bahnen. Vor wenigen Mo-
naten noch beerhte ein Quartett die S1 mit
dem Getöse einer mexikanischen Hoch-
zeitskapelle auf Terpentinersatz. Unfassbar
brutal. Münzen als Prämie dafür, dass die
Saubande endlich den Rand hielt!
Heute? Stille. Auch in den Wagen anderer
Linien scheinen die Musiker selten gewor-
den zu sein. Niemand schrammelt, klim-
pert, plärrt. Warum nicht? Was machen die
Musikanten jetzt? Interessiert den Autofah-
rer nicht. Der liest den Grund nach drei
Jahren in der Zeitung und staunt, mal wie-
der. 
Oder nehmen wir die Verrückten. Noch vor
wenigen Jahren fand sich in jedem Wagen

Echte Verän-
derungen in
Mentalität
und Gewohn-
heiten 
schlagen sich
hingegen 
unübersehbar
im S-Bahn-Be-
trieb nieder.
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Ein typischer Anblick: Smartphones, Tablets und Reader haben die Tageszeitung verdrängt
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zuverlässig ein Irrer – leicht erkennbar
durch die Bereitschaft, mit Fremden eine
Konversation zu beginnen, oder durch laute
Selbstgespräche. Heute rollen ganze Züge
ohne einen erkennbar Ausgeklinkten durch
Hamburg. Woran liegt das? Bessere Versor-
gung oder schlicht an dem kleinen Mikro-
fon im Headsetkabel, das den irren Mono-
log tarnt? 
Selbst gesellschaftliche  Extremsituationen
lassen sich in der S-Bahn erkunden. Wie
reagieren 1.000 Menschen, die während ei-
nes Herbststurms um 6.45 Uhr aus den Bet-
ten geworfen werden, sich
zwangsweise in einem en-
gen Raum zusammenpfer-
chen und dann gesagt be-
kommen: Schluss mit lustig.
Jeder pariert jetzt acht bis
zehn Stunden lang. 
Als Versuchsanordnung ei-
ner Universität würde das
Szenario einen fünfstelligen
Eurobetrag kosten. In der S-
Bahn, an einem Montagmor-
gen im Oktober ist das alles
ab 1,10 Euro zu haben.
Auch über das Sicherheits-
empfinden einer urbanen
Gesellschaft gibt der S-Bahn-Betrieb zuver-
lässig Auskunft. Manchmal geradezu dia-
lektisch. So kommt es in der S1 zwischen
Reeperbahn und Blankenese an den Wo-
chenenden regelmäßig zu Diebstählen. Op-
fer sind Fahrgäste, die es sich nach vier bis
sechs Gin Tonic auf den Polstern zu einem
erholsamen Tiefschlaf bequem gemacht ha-
ben ... 
Wir können daraus schließen: Regelmäßi-
ges S-Bahn-Fahren härtet ab. Der S-Bahn-

Fahrer verliert an Hysterie, gewinnt an ge-
sunder Skepsis, vielleicht auch an Gleich-
mut. Das Gezeter der Boulevardmedien et-
wa, nach denen wir unter anderem von
einer Welle der Gewalt erfasst werden, ist
ein Nachrichten-Porno für Autofahrer und
die Provinz. Vom erfahrenen S-Bahn-Fahrer
prallt so etwas ab – einfach weil die Welle
in der Bahn Tag für Tag ausbleibt. 
Auch religiöse Vorurteile lassen die meisten
S-Bahn-Fahrer kalt. Als der Boulevard über
Verschleierung und Burkas schäumte,
konnte der Blödsinn in den Großstädten

nicht zünden. Es gab zwi-
schen Poppenbüttel und We-
del nämlich weder Tscha-
dors noch Burkas zu sehen.  
Letztlich ist die S-Bahn auch
Indikator für die Durchläs-
sigkeit einer Gesellschaft.
Kaufleute, Wissenschaftler
und Ingenieure müssten in
Hamburg nicht S-Bahn fah-
ren, werden aber regelmä-
ßig zwischen portugiesi-
schen Haushaltshilfen und
nigerianischen Einwande-
rern gesichtet. Man bleibt
unter sich, lässt sich unger-

ne auf Gespräche ein, wirkt unterm Strich
aber auch angesichts drastischer Unter-
schiede in Gestus und Habitus gelassen bis
abgeklärt.
Der Verweis auf Kaufleute führt uns nun zu
einem ökonomischen Aspekt von S- und U-
Bahn. Die Fahrpreise steigen Jahr für Jahr
und werden weitgehend ohne Murren ge-
zahlt. Das Geld ist offenbar da. Es gibt aller-
dings Überlegungen, nach denen S-Bahn
und U-Bahn ausschließlich mit Steuergel-
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G E S E L L S C H A F T

Szenen, wie sie in der ruhigeren Linie S1 und S11 täglich vorkommen. Die Elbvororte haben Glück: Der Betrieb der innerstädtischen S-Bahn-Strecken ist ungleich hektischer. 

dern betrieben werden sollten. Die weitere
Entwicklung in dieser Frage könnte ein in-
teressanter Gradmesser sein über den Stel-
lenwert, den Hamburg einer egalitären und
ökologisch sinnvollen Mobilität zubilligt.
Wer nun Ökonomie und Massensoziologie
verlässt und sich den individuellen Stim-
mungen zuwendet, der wird, wenn er ehr-
lich ist, Folgendes bemerken: 
Die Konstruktivisten hatten nicht unrecht.
So wie wir einen Gegenstand betrachten, so
wird er uns erscheinen. Wer mit dem Ham-
burger Standardgesicht für öffentliche An-
gelegenheiten (Augenbrauen zusammen,
Backenzähne fest aufeinander) am Jung-
fernstieg in die U2 steigt, wird dort eine un-
erfreuliche Ansammlung von Sackgesich-
tern vorfinden, die ein „Moin!“ nicht wert
sind.
Hamburger hingegen, die sich gerade er-
freulichen Ausschweifungen hingegeben
haben und aus Versehen ein Lächeln auf-
blitzen lassen, bekommen selbiges, nach
kurzer Verwunderung, zurück. 
Den Autofahrer mag es erneut erstaunen,
aber S- und U-Bahnen sind auch ein getreu-
es Abbild des hanseatischen Balzverhaltens.
Nicht unbedingt am erwähnten Montag-
morgen im Oktober, aber an einem Freitag-
nachmittag im Juli entsteht diese nette Mi-
schung aus planvollem Vorgehen und
sehnsuchtsvollem Starren. Später hängen
dann Zettel an Stationseingängen. 
Hilfe! Ich hätte nach deiner Telefonnummer
fragen sollen! Du trugst Jeans mit offenen
Stiefeln und eine Wollmütze!

www.hvv.de
Autor: tim.holzhaeuser@kloenschnack.de

Auch über das
Sicherheits-
empfinden 
einer urbanen
Gesellschaft
gibt der S-
Bahn-Betrieb
zuverlässig
Auskunft. 
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Retro-Gartenmöbel und florale Muster machen Bruni Prasskes „Wohnung“ auf Zeit zu einem heimeligen Nest 

Bruni Prasske, Pädagogin und Autorin

Leben im Kleinformat
Wohnen mit Blick auf den Elbstrand, das ist nur wenigen Glück-
lichen vergönnt. Eine davon ist Bruni Prasske, in ihrer „Knutsch-
kugel“ lebt sie dauerhaft auf dem Wittenbergener Campingplatz.

Die „Knutschkugel“, wie Bruni Prass-
ke liebevoll ihren zwei mal drei Me-
ter großen Wohnwagen nennt, steht

von März bis August dauerhaft auf dem
Campingplatz in Wittenbergen. 
Die Schriftstellerin schwärmt von dem ein-
fachen Leben in der Natur und dem Rhyth-
mus am Elbufer. „Es ist herrlich mit dem
Tuten einlaufender Schiffe aufzustehen und
mit dem letzten Abschiedstuten
den Tag zu beschließen.“
Ihre Entscheidung für ein Leben
als Dauercamperin fiel nach einer
gescheiterten Beziehung vor sie-
ben Jahren. „Ich hatte keine Ah-
nung von Wohnwagen, Zelten
und derlei Dingen, aber ich such-
te eine Beschäftigung, die mich
näher an die Natur führt.“
Die gebürtige Loxstedterin (Nie-
dersachsen) wuchs zwar im Grünen auf,
zog nach dem Schulabschluss aber nach Ol-
denburg, um dort Interkulturelle Pädagogik
zu studieren. „Die Idee dazu kam mir, als
die weite Welt in Form von afghanischen

Asylbewerbern in unser Dorf einzog. Das
Interesse am Fremden, am Andersartigen
war unwiderruflich geweckt.“ 
Nach dem Studium arbeitete Prasske einige
Jahre als Sozialarbeiterin in Hamburger
Asylunterkünften. Enge berufliche und pri-
vate Kontakte schürten ihre Neugier auf
den Iran und seine Bewohner. „Ich lernte
die iranische Sprache und machte mich

1992 erstmalig auf den Weg in
dieses faszinierende Land.“
Sie entflammte für die Andersar-
tigkeit und die Herzlichkeit der
Menschen. Sie begegnete vielen
berührenden Schicksalen, die sie
nicht mehr losließen.
Weitere Reisen und ein berufli-
cher Zwischenstopp in Amerika
folgten. Ende der Neunzigerjahre
begann die neugierige und le-

benslustige Prasske ihre Reiseerlebnisse
niederzuschreiben. „Das große Abenteuer
des Schreibens hat mir eine weitere fremde
und faszinierende Welt geöffnet.“ So wurde
die Sozialarbeiterin Autorin. 

Sie schrieb
zahlreiche berührende Biografien,

zum Beispiel über eine Kindersoldatin und
eine Ordensschwester. Aber auch ihre eige-
ne Biografie verarbeitet die humorvolle 53-
Jährige schreibend. Ihr aktuelles Buch „Mit
der Knutschkugel unterwegs“ erzählt von
ihrer 13.000 Kilometer langen Reise von
Hamburg über den Balkan bis nach Anato-
lien mit ihrem Liebsten. Eine lockerleichte
Reiselektüre über Land und Leute, aber
auch über die Liebe auf engstem Raum.

ZUR PERSON
Bruni Prasske
ist 53 Jahre alt. Sie studierte Interkul-
turelle Pädagogik in Oldenburg. Das
Thema Einwanderungsland Deutsch-
land hatte es ihr besonders angetan.
Prasske engagierte sich zunehmend
in der Asylbewerberbewegung und
arbeitete für die Sozialbehörde in
Hamburg und mit Einwanderern in
den USA. Mit ihrem Mann hat sie
heute auch einen festen Wohnsitz.
Sie hat 13 Bücher geschrieben.

H A U S B E S U C H
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www.bruni-prasske.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de
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S C H U L E

Jubiläum bei der Rechtschreibung

„Wie schreibt man noch …?“
Sie gehört wohl zu den umstrittensten Reformen in unserem 
Land. In diesem Jahr feiert die neue deutsche Rechtschreibung 
zehnten Geburtstag. Der KLÖNSCHNACK nimmt sie daher mit 
einem Augenzwinkern unter die Lupe.

Generationen von Schülern dürften
diesen Satz von ihrer Grundschulleh-
rerin diverse Male gehört haben:

„Trenne nie st, denn es tut ihm weh.“ Bei
vielen Zeitgenossen hat die, selbstverständ-
lich in früheren Zeiten, falsche Anwendung
der Rechtschreibregel eventuell auch zu ei-
ner schlechteren Zensur im Schulaufsatz
oder Diktat geführt. Der Rotstift wurde er-
barmungslos angesetzt. „S und T“ waren so
miteinander verschmolzen, dass man als
Schüler regelrecht den Schmerz spüren
musste, der passiert, wenn dieses perfekte
Paar mit Brutalität auseinandergerissen
wird. 
Die Verzweiflung, beispielsweise einer
Grundschullehrerin Mitte der 1980er Jahre,
wenn bei einem Schulaufsatz „Wir haben
am Wochenende Spagetti mit Tunfischsoße
gegessen“ gestanden hätte, kann man nur
erahnen. Bei dem Thema mein schönstes
Wochenenderlebnis wäre bei dem Satz „Die
Schifffahrt auf der Elbe war zwar schön, al-
lerdings habe ich mein Portmonee verloren
und es in einer Nussschale wieder gefun-
den“ spätestens ein Brief im Schulranzen
für die Eltern mit den Worten „Kommen Sie
bitte demnächst in meine Sprechstunde, die

Orthographie ihrer Tochter läßt sehr zu
wünschen übrig“, gelandet. Eventuell wäre
noch die Bemerkung gefallen, es würde sehr
von Vorteil sein, wenn besagte Schülerin
einmal ein Buch oder eine Tageszeitung le-
sen würde, um so ein „Gefühl für Sprache“
zu entwickeln. 
Vor diesem Hintergrund dürfte für man-
chen Pädagogen mit Einführung der neuen
deutschen Rechtschreibung mit Sicherheit
eine Welt zusammengebrochen sein. Der
Satz: „Trenne ruhig st,
denn es tut ihm gar
nicht weh“, hat sich
nach eingehender Re-
cherche für diesen Ar-
tikel in Grundschulen
nicht durchgesetzt. 
An der Frage, ob die neue deutsche Recht-
schreibung, die in diesem Jahr ihr zehnjäh-
riges Bestehen feiert, Erleichterungen für
Schüler und die Bevölkerung unseres Lan-
des gebracht hat, scheiden sich nach wie
vor die Geister. Allerdings scheint es mitun-
ter, dass manch ein Befürworter, Namen
werden an dieser Stelle bewusst nicht ge-
nannt, nicht mehr hundertprozentig von
dem Sinn der Reform überzeugt ist. Kritiker

haben es da definitiv leichter, denn sie wa-
ren ja von Anfang an dagegen und müssen
ihre Meinung nicht ändern. Egal ob Befür-
worter oder Kritiker, eines setzt sich, zumin-
dest in den Weiten des Internets immer
mehr durch: Für einige Zeitgenossen gibt es
gar keine Rechtschreibregeln mehr, weder
alte noch neue. Darf diversen Umfragen ge-
glaubt werden, denkt manch einer, die neue
deutsche Rechtschreibung bedeute, es sei
alles erlaubt. Diese Tatsache dürfte sowohl
Befürwortern als auch Gegnern der Reform
einen kalten Schauer über den Rücken lau-
fen lassen. Interessante Einblicke zum The-
ma „ich schreibe, wie es mir gefällt“ bieten
unter anderem diverse Bewertungsportale
im Internet. Dort finden sich dann so „wun-
derbare“ Sätze wie „Das Mehr war schön
der Kelner unvreundlich und die Wuhrst je-
den Tagg gleich“. Lehrer sollten ihre Schü-
ler dringend darauf hinweisen, vor der

nächsten Deutschklausur
keinesfalls im Internet
nach einem Schnäppchen
für den nächsten Famili-
enurlaub zu suchen. Die
Eltern sparen dann zwar
eventuell am Preis für die

schönsten Wochen des Jahres, der Lehrer
allerdings mit der Vergabe einer guten Zen-
sur für Schüler beziehungsweise Schülerin.
Eines ist trotz Rechtschreibreform zumin-
dest in der schönsten Stadt der Welt gleich
geblieben: „In Hamburg sagt man Tschüs“-
ganz egal, wie man „Tschüs“ nun schreibt.

„Trenne ruhig st, 
denn es tut ihm gar 

nicht weh…“

Autorin: cornelia.hoesch@kloenschnack.de
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W I R T S C H A F T

Am Hauptsitz von Berenberg an der Binnenalster sind 750 der 1.250 Mitarbeiter tätig

425 Jahre Berenberg – Tradition und Moderne im Banking

„Ohne Wandel keine Tradition“
Deutschlands älteste Privatbank feiert in diesem Jahr ihr 425-jähriges
Bestehen. Der Blick nach vorn und die Bewahrung von Tradition sind
für das Hamburger Bankhaus gleichermaßen wichtig. 

Bei kaum einer anderen Privatbank
sind Firma und Familie so eng mit
der Geschichte Hamburgs verbunden

wie bei Berenberg. 
1590 kamen Hans und Paul Berenberg aus
Antwerpen nach Hamburg. Als niederländi-
sche Protestanten hatten sie die Wahl, ent-
weder zum katholischen Glauben überzu-
treten oder ihre Heimat zu verlassen – sie
gingen nach Hamburg, das zu dieser Zeit
einen wirtschaftlichen Aufschwung erlebte. 
Zu Beginn war das Unternehmen im Tuch-
handel tätig, später übernahmen die Kauf-
leute in Ermangelung
eines funktionieren-
den Bankensystems
selbst die Finanzie-
rung der Warenge-
schäfte. Sie gewährten ihren Kunden Kre -
dite und bevorschussten die Sendungen
ihrer Lieferanten. Das war der Beginn der
Aktivitäten als Kreditinstitut. 
Mit Cornelius Berenberg mehrte die dritte
Generation ihr im Handel erworbenes Ver-
mögen und betätigte sich zunehmend als
Bankier. Die Ursprünge lagen in der Kombi-
nation aus Waren- und Geldgeschäften, die
Institute waren regional, klein und unab-
hängig. Die fortschreitende Industrialisie-
rung sorgte später für rasch steigenden Ka-
pitalbedarf. Mitte des 19. Jahrhunderts

begannen die Bankiers daher mit der
Gründung von Aktienbanken. 
Berenberg mit seiner internationalen Aus-
richtung gehörte beispielsweise zu den
Gründungsaktionären mehrerer skandina-
vischer Banken, der Hongkong und Shang-
hai Banking Corporation (HSBC) sowie zu
den Gründern von Unternehmen wie Ha-
pag und dem Norddeutschen Lloyd. 
Heute ist Berenberg eine der führenden
Privatbanken in Europa mit 1.250 Mitar-
beitern an 19 Standorten in Europa, Ameri-
ka und Asien. Der Fokus liegt auf dem

Dienstleistungsge-
schäft und auf der
unabhängigen Bera-
tung in den Berei-
chen Private Ban-

king, Investment Banking, Asset
Management und Corporate Banking. 
Während viele Bankhäuser inzwischen zu
internationalen Finanzkonzernen gehören,
wird die Hamburger Privatbank heute noch
von persönlich haftenden Gesellschaftern
geführt, darunter Dr. Hans-Walter Peters.
Er erläutert die Maxime Deutschlands ältes-
ter Privatbank: „Was Berenberg ausmacht,
sind drei Dinge: Wir sind integer, verläss-
lich und verantwortungsvoll. Dabei richten
wir unser Handeln immer an den hanseati-
schen Kaufmannstugenden aus. Wir erbrin-

gen mit motivierten und engagierten Mitar-
beitern erstklassige Dienstleistungen für
unsere Kunden, deren Interessen wir stets
in den Mittelpunkt unseres Handelns stel-
len. Das ist unsere bis heute gültige DNA.“
Diese hanseatischen Kaufmannstugenden
tragen Früchte. Allein im Jubiläumsjahr er-
hielt Berenberg vier bedeutende Auszeich-
nungen: Im Report „Elite der Vermögens-
verwalter“ (Handelsblatt) wurde sie erneut
mit Platz eins ausgezeichnet, bei den „Glo-
bal Private Banking Awards“ (Financial 
Times Group) zur „Best Private Bank in
Germany“ und bei den renommierten Euro-
money Awards zum „Best Equity House in
Germany“ gekürt. Ausdruck für das hohe
Niveau der Berenberg-Experten ist auch die
Auszeichnung im wichtigen Extel Survey:
Europas Finanzprofis wählten Dr. Holger
Schmieding zum dritten Mal in Folge zum
besten Banken-Volkswirt in Europa.
„Unsere jahrhundertelange Historie ist An-

sporn und Verpflichtung zugleich – den-
noch beschäftigen wir uns nicht nur mit der
Vergangenheit, sondern agieren in der Ge-
genwart und gestalten die Zukunft. Tatsa-
che ist, dass eine so lange Tradition nur
entstehen kann, wenn man sich immer wie-
der selbst hinterfragt, denn ohne Wandel
kann es keine Tradition geben.“

„Handeln nach hanseatischen
Kaufmannstugenden“
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Cornelius Berenberg

Baron Heinrich von Berenberg-Gossler

Hans-Walter Peters

www.berenberg.de
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E R N Ä H R U N G

Auf den Spuren der
Milchkuh 
Für viele Hamburger Kinder
geht im September die Schule
wieder los. Das Frühstück ist
dann besonders wichtig. Oft
stehen Müsli mit Milch, Joghurt

oder Käse auf dem Frühstücks-
tisch. Dass diese Produkte von
einem Tier stammen, wissen
die wenigsten, weil den meis-
ten Kindern der Bezug von
Milchprodukten zur Kuh fehlt.
Mit dem Lernset „KUH+DU
macht Schule“ möchte die
Welttierschutzgesellschaft die
Kuh in den Unterricht holen
und ein Bewusstsein für die Be-
dürfnisse der Tiere schaffen. 
Mit Unterrichtsmaterialien für
zwei bis drei Schulstunden
können Schüler die Bedürfnis-
se der Milchkühe kennenler-
nen. Bildkarten und Geschich-
ten einzelner Kühe bringen die
Haltungsbedingungen den Kin-
dern spielerisch näher. Erklärt
wird auch die Bedeutung von
Bio-Siegeln. 
www.kuhplusdu.de

K R E A T I V E S

Neue Sonderausstellung im 
Elbmarschenhaus
Im September werden im Elbmarschenhaus Hand-
werkserzeugnisse und Fotografien gezeigt. 
Nina Lupp prä-
sentiert selbstge-
nähte Hüte und
Mützen unter
dem label „feel
good“-Mützen.
Die Hobbyfoto-
grafin Margret
Buttgereit zeigt
Fotos unter dem
Titel „Natur als
Balsam für Geist
und Seele“. 
Holzarbeiten
stellt Malte Gö-
pel aus. Die Wer-
ke wurden aus Fundstücken zu Kerzenständern oder
Deko-Artikeln geformt. 
Vernissage am Freitag, 4. September, 16 Uhr. 
Öffnungszeiten: mittwochs bis sonntags, 10 bis 16 Uhr. 
Hauptstraße 26, 25489 Haseldorf 

M E L D U N G E N

A U S S T E L L U N G

Leuchttürme im 
Norden 
Viele der hoch aufragenden
Leuchttürme entlang der
Küste und Elbe dienen noch
heute der Schifffahrt als Ori-
entierungspunkte für die
richtige Route. Jedoch sind
etliche Leuchtfeuer bedingt
durch die Entstehung mo-
dernster Technologien (GPS-
Navigationssysteme) sowie aus Rationalisierungsgründen ab-
geschaltet. Im günstigsten Fall dienen sie dann touristischen
Zwecken, wie z.B. der alte Baljer Leuchtturm in Nordkehdingen.
Die Fotografie-Ausstellung im Haus der Maritimen Landschaft
Unterelbe zeigt nun eine breit gefächerte Auswahl der Leucht-
feuer, die vom rund 130 Jahre alten, denkmalgeschützten
Leuchtturm Roter Sand in der Nordsee bis hin zum 1987 er-
bauten Leuchtfeuer auf Süderoogsand reicht. Dabei erstaunt
den Betrachter die abwechslungsreiche Architektur der
Leuchttürme von hoch aufragenden Stahlgitterkonstruktionen
bis hin zu Holzbauten.
Öffnungszeiten: donnerstags bis sonntags sowie feiertags von
10 bis 15 Uhr. Eintritt frei.
Kirchenstieg 30, 21720 Grünendeich

K U L T U R

Buchvorstellung im Ernst
Barlach Haus 

Die Ausstellung „Kontrastbedürfnis“
setzt sich intensiv mit dem Architek-
ten des Ernst Barlach Hauses, Werner
Kallmorgen, auseinander und themati-
siert dabei auch andere wichtige Ge-
bäude Kallmorgens in Hamburg: Spie-
gel-Hochhaus, IBM-Hochhaus und
Kaispeicher A (Elbphilharmonie). 
Mit Witz und Hintersinn untersucht
die Berliner Künstlerin Isa Melsheimer
den Funktionswandel dieser Architek-
turen.
Am Sonntag, dem 6. September 2015,
12 Uhr präsentiert das Ernst Barlach
Haus im Rahmen eines Künstlerge-
sprächs das druckfrische Buch zur Aus-
stellung. Isa Melsheimer wird mit Kars-
ten Müller über ihre Installationen
sprechen, die noch bis Anfang Okto-
ber zu sehen sind.
Baron-Voght-Straße 50a 

K U N S T

Fotoausstellung 
„Im Eis“
Die Galerie Hengevoss-
Dürkop zeigt ab Sonntag,
6. September fotografische
Arbeiten von Stefan Hun-
stein. 
Die Ausstellung trägt den
Titel „Im Eis“ und präsen-
tiert Motive aus der Arktis.
Durch neuartige techni-
sche Verfahren erzeugt
Hunstein einen Bildein-
druck, der an die Romantik
erinnert.
Eröffnung am 6. Septem-
ber um 11.30 Uhr. Es
spricht die Leiterin des 
Bucerius Kunstforums, 
Dr. Ortrud Westheider. 
Bis 17. Oktober. 
Klosterwall 19, 
20095 Hamburg

M U S I K

Abenteuer-Reise 
rund um die Welt 

Am Sonntag, dem 6. September
findet im Freilichtmuseum am
Kiekeberg um 11.15 Uhr die
Uraufführung von „Abenteuer-
Reise rund um die Welt“ statt.
Große und kleine Besucher 

gehen auf einen musikalischen
Ausflug. Handlung: Die Maus
Matscho langweilt sich zu 
Hause. Deswegen versteckt sie
sich auf einem Schiff und dann
in einem Hubschrauber. Ihre
Reise führt sie so rund um die
Welt. Dabei erlebt die Maus
viele spannende Abenteuer. 
Das Schlagzeug-Ensemble Elb-

tonal Percussion begleitet die
Besucher auf dem musikalischen
Streifzug. Der Musikpädagoge
Hans-Georg Spiegel führt 
humorvoll und kinderorientiert
durch das Konzert. Die kleinen
Musikfreunde können nach
dem Konzert mit den Experten
von Elbtonal musizieren und
ihre eigenen Percussion-Instru-

mente bauen. Der Eintritt kostet
für Kinder 1 Euro, Erwachsene
zahlen 13 Euro inklusive Muse-
umseintritt. Telefonische Kar-
tenreservierung unter Telefon
79 01 76 25. Reservierte Karten
müssen spätestens eine halbe
Stunde vor Konzertbeginn ab-
geholt werden. Am Kiekeberg 1,
21224 Rosengarten-Ehestorf

„Sonniger Seelenbalsam“ 

Panorama

Matthias Bunzel (Geschäftsstellenleiter
der Maritimen Landschaft Unterelbe)
und Helge Staack (IG Seezeichen) 

Milchverkostung in der Schule 
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F L Ü C H T L I N G E  

Wohncontainer in Osdorf 
Nach Otmarschen, Sülldorf und Blankenese wer-
den nun auch in Osdorf Flüchtlinge einquartiert.
Geplant ist auf der Fläche der Graf-Baudissin-
Kaserne Wohncontainer für rund 150 Flüchtlinge
aufzustellen. Der Plan soll noch in diesem Herbst
umgesetzt werden. Hierfür, so ein Major des Lan-
deskommandos, „wird ein Gebiet der Kasernen -
fläche abgetreten“.

Weitere Flächen werden derzeit von der Fachbe-
hörde geprüft, ob sie geeignet sind, Wohncontai-
ner für Flüchtlinge aufzustellen. Dazu zählt eine
Fläche hinter dem Krankenhaus Rissen und eine
weitere auf dem Gelände der Reichspräsident-
Ebert-Kaserne. Ob an der Straße In de Bargen, in
der Nähe des Golf-Clubs am Falkenstein, eines Ta-
ges Flüchtlinge einziehen, bezweifeln Fachleute,
denn die Fläche ist langfristig verpachtet.

B E Z I R K S V E R S A M M L U N G  

Pralle Tagesordnung

Mit vollem Programm gingen 
am 27. August (nach Redaktions-
schluss) Altonas Kommunal -
politiker ans Werk. Auf der 
Tagesordnung der Sitzung der
Bezirksversammlung standen
mehrere Dutzend Anträge und
Mitteilungen, die öffentlich disku-
tiert wurden. Im nichtöffentlichen
Teil ging es um Bauanträge und
Bauvorhaben, unter anderem an
der Rissener Landstraße und an
der Notkestraße. Bevor es zu den
Anträgen kommt, werden kleine
Anfragen beantwortet, etwa zur
„Therapie für traumatisierte
Flüchtlinge“, ein „Auskunfts -
ersuchen“ aus der Fraktion der
Grünen. 
Bei den Anträgen wird es brisan-
ter. Etwa wenn die Linken Flächen
und Gebäude zur Unterbringung
von Flüchtlingen beschlag -
nahmen wollen. So wechselt in
den Sitzungen der Bezirksver-
sammlungen Harmloses (Rosa 
Säcke müssen abgeschafft 
werden) mit Hochpolitischem
(Bauvorhaben Spritzenplatz). 
Blankeneser wird mehr als Otten-
ser die Bauvorgaben interessie-
ren, was aus dem alten Pumpen-
werk am Falkensteiner Ufer wird.
Eine Mitteilungsdrucksache weiß
mehr. Wie lange die Bezirksabge-
ordneten im Sitzungssaal aushar-
ren mussten, konnte bei Redakti-
onsschluss nicht gesagt werden.

P A R T E I E N

Hamburger CDU trauert
um Mäzen Leseberg
Der Gründer des Autohauses 
Leseberg ist tot. Walter Leseberg
wurde 81 Jahre alt. Vom dörf -
lichen Hufschmied in vierter Ge-
neration war der mittelständische
Unternehmer zu einem der be-
deutendsten Mercedes-Händler
in Hamburg aufgestiegen.

S C H I F F F A H R T

„Spirale des Wahnsinns“
Während die einen bewundernd
am Elbufer stehen und Schiffe
wie die gerade getaufte „MS Zoe“
bewundern, kritisiert Hamburgs
Linke das „immer größer, immer
breiter, immer tiefer“ im Schiffbau
als  „Spirale des Wahnsinns“. 
Die Reeder verursachten riesige
Kosten für die Häfen und Flüsse,
größere Terminals und Brücken.
Hamburg brauche eine Initiative
für den sparsamen Umgang mit
den finaziellen Mitteln.

U M W E L T

Anne Krischok 
wiedergewählt
Nach 2011 und 2014 hat die
Hamburger Bürgerschaft die
SPD-Bürgerschaftabgeordnete
Anne Krischok nun schon zum
dritten Mal als Bürgerschafts-
vertreterin in den Vergaberat
der Norddeutschen Stiftung für
Umwelt und Entwicklung (NUE)
gewählt.

Die Stiftung vergibt finanzielle
Mittel für die Förderung im
„Umwelt- und Klimaschutz und
der Entwicklungszusammen -
arbeit“. 
Anne Krischok ist auch Mitglied
in der Kommission für Stadt -
entwicklung, im Stadtentwick-
lungsausschuss und Schrift -
führerin im Umweltausschuss.
Info: abgeordnetenbuero@
anne-krischock.de

M E L D U N G E N

SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Anne
Krischok

F Ü N F  F R A G E N  A N . . .

Uwe Szczesny

Uwe Szczesny ist Vorsitzender
der CDU-Fraktion in der Be-
zirksversammlung Altona. 
Darüber hinaus ist er Fach-
sprecher für Bau und Planung,
Mitglied im Bau-, Planungs-
und Hauptausschuss. Zudem
sitzt er im Ältestenrat.

Herr Szczesny, Sie haben 
eine Fläche nahe dem 
Golfclub Falkenstein als
Flüchtlingsunterkunft vor -
geschlagen. Haben Sie da
die CDU Altona/Elbvororte 
hinter sich?
Ich habe diese Fläche nicht
vorgeschlagen; der Vorschlag
kam ursprünglich vom 
Bezirksamt. 

Wo sehen Sie weitere mög -
liche Quartiere, um Flücht-
linge unterzubringen?
Das Hamburger Staatsgebiet
ist zu einem guten Viertel im
Eigentum der Freien und
Hansestadt Hamburg. Flächen
sollte es genug geben; inwie-
weit davon Flächen geeignet
sind, müssen die „Regieren-
den“ klären, der Opposition
fehlen zur schnellen Klärung
der Eignung viele dafür not-
wendigen Informationen. 

Gibt es eine Grenze,
bei der die Kapazi -
täten ausgeschöpft
sind?
Die Not, Flüchtlings-
unterkünfte schnell
bereitzustellen, ist
groß. Meines Erach-
tens sind Unterkünfte
mit mehr als 600 Per-
sonen schwer zu be-
wältigen – deswegen
ist es besonders
wichtig, eine große
Anzahl von mögli-
chen Standorten vorweisen
zu können. Die Bezirksver-
sammlung hat schon vor
mehr als einem Jahr eine 
Reihe von Standorten vor -
geschlagen und auch aus der
Bevölkerung kamen gute 
Ideen. Das Problem: Die Vor-
schläge zu prüfen und umzu-
setzen dauert zur Zeit noch
viel zu lang. Dieser Prozess
muss unbedingt beschleunigt
werden. Darüber hinaus brau-
chen wir zügig neue Regelun-
gen zwischen Bund und 
Ländern und mit allen Mit-
gliedsländern der Europäi-
schen Union.

Müssen in jedem Fall die 
Anwohner mit einer Flücht-
lingsunterkunft in ihrer

Nachbarschaft einverstan-
den sein?
Die Bevölkerung muss früh-
zeitig in die Flächenfindungs-
prozesse eingebunden 
werden, denn nur mit Trans-
parenz erreicht man die 
erforderliche Akzeptanz. Der
Dialog zwischen Senatsbe-
hörden, Politik und Bürgern
ist Voraussetzung dafür, die
Schwierigkeiten zu lösen, die
mit einer schnellen und 
menschenwürdigen Unter-
bringung der Flüchtlinge an
verschiedenen Standorten
verbunden sind.

Was halten Sie von der Idee
der Linken, Grundstücke
oder Häuser zu enteignen?
Nichts.

Politik

Uwe Szczesny ist langjähriger CDU-Fraktionschef
im Rathaus Altona 
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Neue Azubis bei Auto Wichert
Das neue Ausbildungsjahr ist da und startet bei Auto Wichert mit
der schon traditionellen Willkommens-Begrüßung: Geschäftsfüh-
rung und „alte Azubis“ begrüßen die Neuen bei Snacks und
Drinks. 
69 junge Frauen und Männer beginnen 2015 ihre Ausbildung bei
der Auto Wichert GmbH. Gegenwärtig lernen von den neuen
Azubis 18 einen kaufmännischen und 51 einen gewerblichen Be-
ruf an einem der 16 Auto-Wichert-Standorte in ganz Hamburg
und Norderstedt. Davon sind 58 junge Männer und 11 junge
Frauen. 
www.auto-wichert.de

M E L D U N G E N

Autohäuser sind keine reine Männerdomäne mehr – das zeigen die weiblichen
Auszubildenden des Jahrgangs 2015

Wirtschaft
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Digitale Sicherheit –
Neues Gesetz

Angriffe aus dem Internet
kommen die deutsche Wirt-
schaft teuer zu stehen. Dem
Branchenverband BITKOM
zufolge summieren sich die
Schäden jährlich auf mehr
als 51 Milliarden Euro. 
„Die Dunkelziffer der Cyber-
angriffe ist sehr hoch.
Tatsächlich könnte der Be-
trag daher sogar noch
darüber liegen“, sagt Pro-
fessorin Antje Raab-Düster-
höft von WINGS, dem Fern-
studienzentrum der
Hochschule Wismar. Sie lei-
tet den berufsbegleitenden
Fernstudiengang „Bachelor
Forensic Engineering“, in
dem sie die IT-Sicherheits-
experten von morgen aus-
bildet.  „Nur wenige Unter-
nehmen schützen sich mit
effizienten Sicherheitssyste-
men gegen Cyberattacken.
Die meisten Angriffe wer-

den deshalb nur zufällig
entdeckt.“ 
Seit dem 25. Juli dieses Jah-
res gilt ein neues Gesetz
zum Schutz der IT-Sicher-
heit in Deutschland. Die Re-
gelung betrifft rund 2.000
Unternehmen, deren IT-Sys-
teme als sogenannte kriti-
sche Infrastrukturen einge-
stuft werden. Netzbetreiber,
Telekommunikations- und
Energiedienstleister, aber
auch Krankenhäuser und
Banken müssen sich künftig
an strengere Auflagen hal-
ten und neudefinierte tech-
nische Mindestanforderun-
gen erfüllen. 
Zudem gilt für sie bei Cy-
berangriffen eine Melde-
pflicht gegenüber dem
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik
(BSI). Verstöße gegen die
neuen Regeln können mit
Bußgeldern von bis zu
100.000 Euro geahndet
werden.
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K F Z

Die Willy Tiedtke Audi
Jubiläumsedition
Als ältestes Handelsunternehmen
für Volkswagen, Volkswagen Nutz-
fahrzeuge, Audi und Škoda in
Hamburg feiert Willy Tiedtke in
diesem Jahr 80-jähriges Bestehen. 
1935 gegründet und mittlerweile
in der dritten Generation inhaber-
geführt, blickt Willy Tiedtke auf ei-
ne 80-jährige Firmengeschichte
zurück. Der damit älteste Volkswa-
gen-, Audi- und Škoda-Vertrags-
partner in Hamburg verkauft bun-
desweit Neu- und

Gebrauchtwagen. 
Rund 300 Angestellte, davon etwa
20 Prozent Auszubildende, setzen
jährlich mit steigender Tendenz et-
wa 4.500 Neuwagen und 3.500 Ge-
brauchtwagen ab. Mehr als 75.000
Werkstattkunden und 15.000 Miet-
wagenkunden vertrauen jährlich
auf das Hamburger Unternehmen.
Anlässlich des Jubiläums bietet
das Unternehmen seinen Kunden
die Jubiläums-
edition „WT80“, bestehend aus ver-
schiedenen Audi-Modellen, an. 
Willy Tiedke, Am Stadtrand 29, 
22047 Hamburg 

K O N T O R H Ä U S E R

Weltkulturerbe
Chilehaus gewinnt
weiteren Mieter
Die APL Co. (Germany),
Zweigniederlassung der
APL Co. Pte Ltd., hat in
dem berühmten Kontor-
haus 1.150 Quadratmeter
Bürofläche angemietet.
Mietbeginn ist Ende De-
zember 2015. 
Mit dieser Neuvermie-
tung sind über 95 Prozent
der Flächen im Chilehaus
belegt. 
Das nach Plänen von Fritz
Höger und im Auftrag
des Kaufmannes Henry B.
Sloman zwischen 1922
und 1924 erbaute Chile-
haus wurde als für die
Hansestadt typisches
Kontorhaus am 1. April
1924 eröffnet. Seit 1993
gehört das Gebäude dem
Offenen Immobilienfonds
UniImmo: Deutschland.

Das „Auditerminal“ bei Willy Tiedke

F I N A N Z E N

Deutsche sind für die
Abschaffung der klei-
nen Cent-Münzen
Zu teuer in der Herstellung, 
zu sperrig in der Geldbörse -
die EU erwägt seit längerem,
die Ein- und Zwei-Cent-Mün-
zen abzuschaffen. In Finnland
sind diese faktisch gar nicht
mehr im Umlauf, stattdessen
werden die Preise dort immer
auf Fünf-Cent-Beträge aufge-
rundet, ebenso verfahren Ita-
lien und Frankreich. 
Einer aktuellen repräsentati-
ven Umfrage zufolge sind
auch die Deutschen mehr-
heitlich für die Abschaffung
der kleinen Cent-Münzen.
Der Einkauf vor Ort wird von
den Deutschen gleicherma-
ßen gern bar oder mit der EC-
Karte bezahlt. 
Alltägliche Einkäufe wie Le-
bensmittel oder Drogeriebe-
darf werden bevorzugt bar
bezahlt, in den Bereichen 
Mode, Technik und Wohnen/
Einrichten wird beim Kauf
eher die EC-Karte eingesetzt. 
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Concert Royal – 
Rameau & Coupern

Der Jubiläumssommer 2015 des Ensemble
Obligat Hamburg wird abgerundet mit
dem Concert Royal, in dem die großen 
barocken Meister Frankreichs porträtiert
werden. 
Jean-Philippe Rameau steht dabei als Ver-
treter der solistischen Cembalo-Musik und
mit seinen Pièces de clavecin ebenso im
Mittelpunkt wie Jacques Martin Hotteterre
als führender Komponist der damaligen
Flöten-Literatur und seiner Première Suite
de Pièces pour Flûte avec la Basse continue. 
Marain Marais berühmte La Folia erklingt
für Gambe und Cembalo. François Coupe-
rins blühend-verzierte, vielfarbige Concerts
Royeaux geben dem Konzertabend den 
Titel, in dem sich alle vier Komponisten
wie auch Antoine Forqueray mit seinem
Werk La Rameau auch gegenseitig musika-
lisch porträtieren. 

So zieht sich im Lauf des abwechslungs-
reichen und moderierten Abends der rote 
Faden durch die französischen Musiker-
Dynastien des 18. Jahrhunderts.
Samstag, 5. September, 19 Uhr. 
Eintritt 25 Euro, ermäßigt 15 Euro. 
Baron-Voght-Straße 50

L I T E R A T U R T A G  

Lyrik und Prosa vom
Feinsten

Am 12. und 13. September findet
im Fischerhaus-Garten der 6. Blan-
keneser Literaturtag statt. Ausrich-
ter ist der „Förderkreis Historisches
Blankenese“.
Es lesen Max Behland, Michael
Brenner, Hans Bunge, Reimer Boy
Eilers, Amelie Fechner, Werner
Grassmann, Hanns-Stephan Haas,
Ronald Holst, Ulrich Kalbitzer, Ute
Latendorf, Friederike Oeschger, 
Babette Radtke, Sabine Rheinhold,
Katrin Schmersahl und Matthias
Wegner. 
Der spanische Gitarrist Angel Gar-
cia begleitet durch beide Tage. Zu-
sätzlich wird der „Tag des offenen
Denkmals“ im Fischerhaus began-
gen. 
14 bis 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Elbterrasse 6

M U S E U M  

„Wasser – ohne läuft nichts!“

Im Freilichtmuseum am Kiekeberg fin-
den auch im September Sonderausstel-
lungen statt, darunter:  „Wasser – ohne
läuft nichts! Wasserversorgung in
Marsch und Heide“. Die Ausstellung
zeigt, wie der Alltag auf dem Lande vor

der Einführung der zentralen Wasser-
versorgung aussah. Dazu gehören auch
Reinlichkeitsvorstellungen der Men-
schen ab dem 18. Jahrhundert. Besu-
cher entdecken in der Ausstellung auch
die Veränderungen durch neue Mög-
lichkeiten der Wasserbeschaffung.
Am Kiekeberg 1, 
21224 Rosengarten-Ehestorf

M E L D U N G E N

Simone Eckert, Anke Dennert und Imme-Jeanne Klett
sind das Ensemble Obligat 

B Ü H N E

Anja Sonntag und Franco Feel
im Heidbarghof 

Berliner Lebenskunst mit Savoir-vivre – so
lässt sich dieser Abend am schnellsten be-
schreiben. 
Anja Sonntag und Franco Feel treten am
Freitag, 11.9. ab 20 Uhr im Heidbarghof
den Beweis an, dass es keinen Sinn hat,
sich über vertilgte 10.000 Kalorien einer
Chipstüte zu sorgen – denn sind die Chips
erst einmal aufgegessen, sind auch die Ka-
lorien nicht mehr da. Auch wird das Dasein
viel glückseliger, wenn man dem sportbe-
geisterten Ehemann nicht keuchend durch
den Park hinterherläuft, sondern ihm an-
dere Wege der Kalorienverbrennung auf-
zeigt. 
Was kann so ein Lebensgefühl besser aus-
drücken als Musik, die sich auf Musette,
Cajun oder Django-Reinhardt-Swing be-
zieht.  
Eintritt 12 Euro, Schüler, Studenten und 
Behinderte 8 Euro. 
Langelohstraße 141

Kultur
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M E L D U N G E N

W E D E L

Livemusik auf der „Batavia“
Auf dem Programm der „Batavia“ in Wedel
stehen im September wieder Live-Musik
und Literatur. 
11. und 12. September, 20.30 Uhr: Irish Folk
mit Gerry Doyle. Überwiegend irische Lie-
der singt der gebürtige Ire Gerry Doyle mit
seiner kraftvollen, lyrischen Stimme, be-
gleitet durch sein melodisches Gitarren-
spiel. Eintritt 10 Euro. 
25. September, 20.30 Uhr: Axel Burkhardt –
Ursache und Nebenwirkung. Ein litera-

risch-musikalisches Amüsierprogramm
präsentiert der Basspoet Axel Burkhardt
und beschreibt es so:  „Kryptowissenschaft-
liche Prosa, absurd Philosophisches und
authentisch Erlogenes.“ Eintritt 16 Euro. 
Kartenreservierung unter 
Telefon 04103/858 36 oder 
bestellungen@batavia-wedel.de.
Brooksdamm, 22880 Wedel 

G O S S L E R H A U S  

„Noch ist Zeit für 
Sommerträume“
Am 9. September um 20 Uhr spielen im
Goßlerhaus in Blankenese drei erfolg-
reiche Teilnehmer des Hamburger TO-
NALi-Musikwettbewerbs berühmte So-
lowerke für Klavier, für Geige und für
Cello. 
Zudem bieten die aus Sankt Petersburg
stammende Geigerin Marina Grauman,
der in Leipzig lebende Cellist Wassily
Gerassimez und der in Taiwan gebore-
ne Pianist Alfred Chen das atemberau-
bende Klaviertrio Nr. 1 von Sergej Rach-
maninow. 
Beginn 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr 
Der Eintritt kostet 15 Euro, für Mitglie-

der des Fördervereins Goßlerhaus 
10 Euro. 
Eine Anmeldung zu dem Konzert ist er-
forderlich unter der Nummer
01575/882 25 87 oder per E-Mail an
kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de
Goßlers Park 1

Axel Burkhardt

F E S T E  

Kulturflut-Festival in Finken-
werder geht in die zweite 
Runde!
Vom 2. bis 4. Oktober bietet der Verein
Stacksignale e.V. auf der ehemaligen Elbin-
sel wieder ein ausgesuchtes Kulturpro-
gramm an. Im Vordergrund steht die Mu-
sik internationaler und nationaler Künstler.
In diesem Jahr konnten zwölf Bands ge-
wonnen werden, unter ihnen Hochkaräter
wie Fehlfarben und Jan Plewka. 
Angekündigt sind aber auch Lesungen. So
wird Sissi Perlinger in Kooperation mit
dem Harbour Front Literaturfestival aus ih-
rem Buch „Ich bleib dann mal jung“ lesen.
Hinzu kommen Improvisationstheater, ein

Singer Songwriters’ Circle, ein außerge-
wöhnliches Kinderprogramm sowie die
Ausstellung des Künstlers Frank Rosen-
zweig. All dies wieder auf dem vielfältigen
Außengelände. 
Das Festival startet am Freitagnachmittag,
2. Oktober um 17 Uhr. Top Act an diesem
Abend ist um 20 Uhr Jan Plewka, Sänger
der Band Selig, der gemeinsam mit Marco
Schmedtje sein Soloprogramm präsen-
tiert.
Tickets gibt es unter: www.comfortticket.de
oder www.tk-schumacher.de
Karten für Sissi Perlinger gibt es unter:
www.harbourfront-hamburg.com
Gorch-Fock-Park, 
21129 Hamburg-Finkenwerder
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Alfred Chen, Marina Grauman, Wassily Gerassimez

Gerry Doyle
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M E L D U N G E N

Katharina Apostolidis, Geigen- und 
Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de

Konzert mit TV-Aufzeichnung

CICERO SINGS SINATRA
Zwei vielfältige und spannende Abende mit legendären
Swingklassikern und leidenschaftlicher Spielfreude. Ro-
ger Ciceros beeindruckende musikalische Hommage an
Frank Sinatra, begleitet von seiner 13-köpfigen Bigband. 

A U S S T E L L U N G  
V O N  P I E T  M O R G E N B R O D T

„Lebensmelodie“

Rund um den „Welttag der
Suizidprävention“  ist der
Künstler Piet Morgenbrodt
zu Gast in St. Jacobi.  „Zu aller
Zeit gab es Künstler, die sich
in Bild, Text oder Melodie
auch im Kontext von Tod und
Suizid geäußert haben. Trau-
ernden ist die Lebensmelodie
der Verstorbenen sehr nah.
Wir wollen nicht vergessen,
sondern heilen und Neues
entdecken mit dem Lied des
Verstorbenen im Sinn.“
5. bis 23. September, 
Eröffnung 5.9. um 11 Uhr,
Hauptkirche St. Jacobi,
Gottesdienst am Welttag
der Suizidprävention 
„Ich sing dir mein Lied“
am 10.9. um 18 Uhr

E I N  K I E Z - S O L O

„Komma rein hier!“
Fernsehbegeisterte kennen Torsten
Hammann aus Produktionen wie „Tat-
ort“, „Wilsberg“ oder „Großstadtrevier“.
Jetzt präsentiert er sein Kiez-Solo „Komma
rein hier!“, in dem er mit gewohnt viel Herz
und Humor gleich selbst in alle Rollen schlüpft, u. a.
auch in eine asiatische Stripperin, einen russischen Clubbesitzer
und Olivia Jones. Begleitet wird er vom Akkordeonisten Arne
Gloe mit Tönen von Hans Albers über Shakira bis zu den Ärzten.
17. September bis 24. Oktober, Mi+So um 19 Uhr/Do-Sa
um 20 Uhr, Schmidtchen, Karten 21,80 bis 38,30 Euro, 
Telefon 31 77 88 99

B R E C H T - O P E R

Die Dreigroschenoper
London 1928, es regieren
Korruption und Gewalt.
Gangsterboss Mackie Messer
beherrscht die Regeln des
Verbrechens und verbringt
die meiste Zeit im Bordell.
Durch eine Hochzeit gerät
die Welt aus den Fugen. Ber-
tolt Brecht war 30 Jahre alt,
als er seine kapitalismuskriti-
sche Oper schrieb, die „so
prunkvoll gedacht war, wie
nur Bettler sie erträumen“
und „so billig sein sollte, dass
Bettler sie bezahlen können“.

Ab 12. September um 
20 Uhr, Thalia Theater, 
Karten 10 bis 74 Euro, 
Tel. 328 144 44

Die Special Guests Xavier
Naidoo, Sasha und Yvonne

Catterfeld werden gemeinsam
mit dem großartigen Musiker
und Entertainer für ein beein-
druckendes Konzerterlebnis sor-
gen. Cicero ist einer der vielsei-
tigsten Künstler in Deutschland.
Live begeistert er mit seiner
vielschichtigen Stimme und her-
vorragenden Arrangements.
Nicht zuletzt durch seine Per-
formances bei „Sing meinen
Song – Das Tauschkonzert“
überzeugte er als beste Jazz-
stimme Deutschlands. Roger
Cicero hat sich im Laufe der
Jahre zu einem der charisma-
tischsten Entertainer entwickelt,
der sowohl durch spontanen
als auch durch seinen durchaus

augenzwinkernden Charme zu
überzeugen vermag. Er ist ein
großer Bewunderer Sinatras.
Am Original orientiert, aber
doch losgelöst vom Vorbild,
wird Roger Cicero seinen ganz
persönlichen Blick auf Frank Si-
natra gewähren. Faszinierende
Anekdoten rund um die einzel-
nen Titel werden das Programm
ergänzen und zu einem unver-
gesslichen Ereignis machen.
Das Konzert am 8. September
wird vom NDR für eine TV-Aus-
strahlung aufgezeichnet. 
7./8. September um 20 Uhr,
Mehr! Theater am Großmarkt,
Karten von 51 bis 65,50 Euro,
Tel. 01806/ 570 099 
und Vvk.-St. 

J A Z Z  P I A N O

Avishai Cohen Trio 
Das melodische Potenzial im
Souterrain des hörbaren
Frequenzbandes ist das Me-
tier von Avishai Cohen, dem
Kontrabassisten. Mit größter
Virtuosität, enormem Ein-
fallsreichtum und Spielfreu-
de verknüpft Cohen die so-
noren Brocken zu einem
musikalischen Gewebe, in
dem die Spuren Osteuropas,
die sich in der israelischen
Folklore festgesetzt haben,
ebenso wenig zu überhören
sind wie der mediterrane
Klang der Darbuka-Trommel
und das Großstadtrauschen
des US-amerikanischen Jazz,
der seit seinen Lehrjahren in

der Band von Chick Corea
zu Cohens Wahlheimat ge-
worden ist. Seit zwölf Jahren
ist Cohen vorrangig mit sei-
nem Trio unterwegs, wo die
Quirligkeit seines Spiels in
voller Blüte zu erleben ist.
Bei der Auswahl seiner Mit-
spieler hat Cohen dabei 
immer ein ganz besonders
gutes Gespür: Mit dem 
25-jährigen Pianisten Nitai
Hershkovits beispielsweise
begeisterte Cohen das Ham-
burger Publikum schon bei
seinem letzten Konzert – ein
Pianist mit einer außerge-
wöhnlichen Technik und ei-
ner riesigen Bandbreite an
Interpretationsmöglichkei-
ten, dem Cohen trotz seines
jungen Alters die Aus-
drucksstärke eines erfahre-
nen Musikers bescheinigt. 
30. September um 20 Uhr,
Laeiszhalle Großer Saal
Karten 23 bis 39 Euro, 
Tel. 357 666 66

Stadtkultur
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JÖRG KNÖR
Lachen für den guten Zweck! 10 Jahre Lions Kabarett-
und Kleinkunstfestival im Theatersaal der Rudolf-Steiner-
Schule Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 Hamburg.

Do., 1.10.15, 20.00 Uhr
mit Lions-Foyerparty ab 18.30 Uhr, in der Pause und 
hinterher. Eintritt 50,– € inkl. Party. 

Vorverkauf ab sofort unter 040 86 66 69-0

10 Lions Kabarett- & Kleinkunstfestival
Jahre10 Lions Kabarett- & Kleinkunstfestival
Jahre

Lions 1-1-0815.qxp_Layout 1  20.08.15  14:26  Seite 1
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Genießen und Gutes tun

Leuchtturm-Eissorte
Die Eisprinzessinnen fördern den Verein Leuchtturm Ham-

burg e.V. Zu diesem Zweck wurde ein eigenes Eis mit dem
Namen „Leuchtturm“ kreiert. 
Leuchtturm Hamburg unterstützt Familien mit frühgeborenen
oder schwer chronisch kranken Kindern im Anschluss an einen
Klinikaufenthalt im Altonaer Kinderkrankenhaus. Mit ehren-
amtlichem Engagement wurde seit der Gründung 2010 mehr
als 500 Familien geholfen. 
Die Eisprinzessinnen wurden kürzlich als eine der besten Eis-
dielen Deutschlands ausgezeichnet. Für den Leuchtturm Ham-
burg gibt es nun die „Erdbeer-Schmand-Kreation“, getreu den
Farben des Leuchtturms. Die Einnahmen gehen als Spende an
das Projekt. Katrin Kerkhoff und Lara Maria Oppenberg von
den Eisprinzessinnen sagen: „Wir unterstützen die Arbeit des
Leuchtturms aus Überzeugung. Das Engagement für Kinder aus
sozial benachteiligten Familien liegt uns am Herzen.“ 
Eisprinzessinnen, Am Rathenaupark 15

Eisprinzessinnen fördern Leuchtturm Hamburg e. V. mit einer eigenen Eiskreation

R I S S E N

Maritime Graffitikunst für Nachbarn
Maritime Atmosphäre im Grete-Nevermann-Weg: Der Gra-
fiker und Graffitikünstler Johann Lucht arbeitet eigentlich
für die Stadt Wedel. Beim Willkommhöft in Schulau finden
Spaziergänger in Sitznischen seine Schiffs-, Fluss- und Küs-
tenmotive. 
Jetzt hat der Künstler als
neues Projekt eine groß-
formatige Wandgestal-
tung in einem Mehrfami-
lienhaus in Rissen.
Bewohnerin Gabi Velten
sagt:  „Bei uns erhält man
jetzt gleich beim Herein-
kommen einen wunder-
schönen persönlichen
Eindruck.“ Das Panorama
von dem Wedeler Lucht
im Grete-Nevermann-
Weg ist ein echter Hingu-
cker, gezeigt wird der
Leuchtturm von Witten-
bergen mit Schlickufer,
Flusslauf, Wolken und
ziehenden Wildgänsen. Graffitikünstler Johann Lucht aus Wedel
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K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

41

41kloen.qxp_kloen  20.08.15  14:22  Seite 41



B E N E F I Z

Blankeneser Adventskalender unterstützt Flüchtlinge
Schon klar, Weihnachten ist noch vier Monate hin, aber vier Damen aus Blankenese
sind schon voll im Thema. Sabine Fröbel, Jasmin Senckel-Vollmer, Christa Mues-Sin-
demann und Katja von der Osten organisieren auch in diesem Jahr wieder den
Blankeneser Adventskalender. 
Der Titel ist wieder auf platt-
deutsch „Wiehnachten an de Elv“. 
Der Erlös des Adventskalenderver-
kaufs geht in diesem Jahr an den
Runden Tisch – Flüchtlingshilfe
Blankenese, den Verein KIDS e.V.
und an die Schulen, die sich an ei-
nem Malwettbewerb für die 24
Türchen beteiligt haben. 
Der Kalender kostet zehn Euro und
beinhaltet tolle Preise, wie zum
Beispiel eine Reise an die Ostsee,
ein Hollandfahrrad, Theaterkarten
und vieles mehr.  „Besonders gut
sind die Kalender als Firmenge-
schenke angekommen – sogar
überregional kam der norddeut-
sche Adventsgruß super an“, so Jasmin Senckel-Vollmer. Sabine Fröbel ergänzt:
„Wir würden uns sehr freuen, wenn in diesem Jahr noch mehr Firmen sich betei-
ligen, indem sie uns höhere Stückzahlen abnehmen, um unsere sozialen Projekte
zu unterstützen.“
www.blankeneser-adventskalender.de

M E L D U N G E N

Sabine Fröbel, Jasmin Senckel-Vollmer, Christa Mues-
Sindemann und Katja von der Osten

Z U K U N F T S F O R U M

Endlich geht’s mit 
car2go in Blankenese los
Den Blankeneser Ortskern für Fußgänger
und Radfahrer attraktiver zu gestalten, die
Zahl der „Stehzeuge“ zu reduzieren und
die Ressource Auto effizienter zu nutzen,
sind erklärte Ziele des Zukunftsforums
Blankenese. 
Carsharing ist ein Schritt auf dem Weg
dorthin. Ab sofort gibt es ein solches An-
gebot in Blankenese. Engagierte Mitglie-
der des Forums haben dazu beigetragen,
dass der Anbieter car2go, der insgesamt
700 Smarts in Hamburg zur Verfügung
stellt, sein Netz in Richtung Westen erwei-
tert. Bislang reichte die Verfügbarkeit nur
bis nach Othmarschen. 
Um den Blankeneser Ortskern – begrenzt
vom Witts Park im Norden und Strandweg
im Süden, dem oberen Ende der Elbchaus-
see im Osten und dem Falkenthaler Weg
im Westen – können die Smarts jetzt ge-
startet und geparkt werden. Die Autos las-
sen sich per Smartphone-App lokalisieren,
buchen und öffnen. Die Nutzung ist ein-
fach: Man registriert sich einmalig beim
Anbieter, bucht kurzfristig nach Bedarf,
fährt von A nach B, steigt aus – und zahlt
minutengenau. Kosten: 0,29 € pro Minute,
14,90 € pro Stunde, 59 € für den ganzen
Tag, Sprit, Versicherung und Parkgebühren
auf öffentlichen Parkplätzen im Hambur-
ger Geschäftsgebiet inklusive.

Interessierte können sich unter
www.car2go.com/de/hamburg registrie-
ren. Wer sich zunächst genauer informie-
ren und nach einem persönlichen Ge-
spräch registrieren möchte, hat dazu an
den kommenden Samstagen Gelegenheit:
Am 5., 12., 19. und 26. September wird
car2go mit einem Infostand auf dem Blan-
keneser Markt und am 6. September beim
Klönschnackfest vertreten sein. 
Neukunden aus Blankenese profitieren
von Sonderkonditionen. Sie zahlen am In-
formationsstand dann nur 5 € einmalige
Validierungsgebühr anstatt von 19 € und
bekommen 15 Freiminuten geschenkt. Ein
Code zur vergünstigten Anmeldung findet
sich auch auf der Website des Zukunftsfo-
rums: www.zukunftsforum.blankenese.de. 
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Carsharing „Car2go“ jetzt auch in Blankenese
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M E L D U N G E N

F O T O G R A F I E

Bild der LichtwarkSchule für PR-Bild Award nominiert

Das Porträtfoto „Farbmaus mit Tütenmaske“ von der Hamburger Künstlerin Gloria van
Krimpen wurde für den PR-Bild Award 2015 nominiert. Aufgenommen wurde das Foto in
einem Kunst-Kurs der gemeinnützigen LichtwarkSchule, die 2010 von Franziska Neu-

becker in Hamburg gegründet wurde.
Bereits zum zehnten Mal verleiht die
dpa-Tochter news aktuell den Bran-
chenpreis  „PR-Bild des Jahres“. Gekürt
werden Fotos von Unternehmen, Or-
ganisationen und Agenturen aus
Deutschland, Österreich und der
Schweiz in den Kategorien „NGO-Fo-
tos“,  „Unternehmenskommunikation“,
„Event und Messe“,  „Tourismus, Frei-
zeit und Sport“,  „Social Media-Foto“,
„Porträt“ und „Produktfoto“. 
Eine öffentliche Abstimmung unter
www.pr-bild-award.de entscheidet
über den Sieger. Unter allen Abstim-
mern werden Jahresabos der Foodist
Box für Gourmets verlost. 

K J M  B U C H V E R L A G

Apfelmann und vieles mehr
Wenn andere ihre Koffer für die gro-
ßen Sommerferien packen, brütet der
Blankeneser Verleger Klaas Jarchow
über dem Programm für seinen
gleichnamigen Buchverlag. So können
sich Leser im kommenden Herbst auf
so bunte wie feine Neuerscheinungen
freuen. Mit dabei ist der „Apfelmann“
Eckardt Brandt mit „Schmeckt“. Darin
berichtet der „Apfelflüsterer“ über sein
Boomgarden-Projekt bei Stade. Mehr
als 350 Apfelsorten hat er dorthin ge-
rettet. Entstanden ist ein ebenso per-
sönliches wie informatives Buch. Wei-
ter im Programm der Reihe  „Hamburg
Paradies“ ist der Roman „John & Maus“
von Michael Esser, als Hörbuch gespro-
chen von Andreas Fröhlich. Erzählt
wird „eine Geschichte über Fragen, die
jeder hat“. Ronald Holst geht in die-
sem Herbst mit der Novelle „Tot ge-
glaubt“ an den Start, das erste erzähle-
rische Werk des Blankenesers.
Gespannt dürfen Leser auch über Ma-
nuela & Marcus Tanzen „Freakheads“
sein – Figuren aus Fimo, Treibholz, Nä-
gel, Korken und Stoff. 
www.jarchow-media.de

K O R R E K T U R

Ratten auf dem Blankeneser Marktplatz?!
In der August-Ausgabe haben wir auf der Seite 54 über
Ratten auf dem Blankeneser Marktplatz berichtet. Leider
hat sich ein Zahlendreher in der Telefonnumer des Insti-
tuts für Hygiene und Umwelt eingeschlichen. Die korrek-
te Nummer lautet 428 45-79 72. Hier können Sie gesich-
tete Ratten auf privatem und öffentlichem Grund melden.

Porträtfoto „Farbmaus mit Tütenmaske“ 

J U N G E  U N T E R N E H M E R

App: Ausgaben verwalten

Wer auf gemeinsamen Reisen oder beim
Ausgehen wieviel ausgegeben hat, ist
nicht immer leicht überschaubar. Das än-
dern Jan Michaelis und Lucas Romero
mit ihrem App „Tabbt“. Ausgaben werden
einfach und schnell auch im Alltag zu-
sammengetragen und aufs Smartphone
der Teilnehmer übertragen.  „Unsere
App“, so der studierte Informatiker Jan
Michaelis,  „vereinfacht die Abrechnung
deutlich.“
Die Jungunternehmer haben ein Jahr
lang die App entwickelt. Nun werden 
Kooperationspartner gesucht.
www.tabbt.com
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Jan Michaelis, Wiebke Petrusch, Lucas Romero ver-
markten jetzt ihre App „Tabbt“ 

42-43 Meldungen-Pano-2.qxp_kloen  24.08.15  10:58  Seite 43



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

44

A U S S T E L L U N G

Freie Plätze im 
Kunstkurs

Zurzeit findet in Hamburg die
Ausstellung „Über Wasser. Photo-
graphie und Malerei 1800 bis
heute“ statt. 
Begleitend werden die Hambur-
ger Künstlerin Silke Rath und die
Münchener Kunsthistorikerin
Jessica Petraccaro-Goertsches
im Kunsthaus Schenefeld einen
Kreativ-Workshop anbieten.
Wasser – von kristallklar bis oze-
anblau oder schlammgrün – ist
ein Element, das in allen Aggre-

gatzuständen, sprich egal in wel-
cher Farbe oder Form, niemals
monoton erscheint und neben
seiner reinigenden Wirkung 
besonders als Lebensträger und 
-spender besticht.
Um sich diesem Kosmos Natur
forschend zu nähern, werden
diesen September Fundstücke
von der nahe gelegenen Düpe-
nau mit mikroskopischem Blick
geritzt, gezeichnet, frottiert und
unter anderem ins Zeichnerische
übertragen.
Gemäß ihrer Tradition werden
Rath und Petraccaro-Goertsches
die Eigenkreativität der Teilneh-

menden mit
globalen kunst-
ästhetischen
Debatten ver-
binden. 
19. September,
11 bis 16 Uhr.
Die Kursgebühr
beträgt 
50 Euro. An -
meldungen 
im Kunsthaus
Schenefeld par
E-Mail an 
info@kunsthaus-schenefeld.de
oder telefonisch unter der 
Nummer 839 29 722

Friedrich-Ebert-Allee 3-11,
22869 Schenefeld

M E L D U N G E N

K U N S T

„Gegenüber“ – Experimentelle 
Radierungen von Uschi Dechow
Die Künstlerin Uschi Dechow zeigt im Park -
wärterhaus am Kaisertor im Jenischpark neue
Hafenansichten. Gegenüber vom Jenischpark
beginnt eine persönliche Hafenrundfahrt auf
der Elbe, besonders die Hafenkräne haben es
ihr angetan.

Die Umsetzung der experimentellen Radierung
verbindet die Tradition und die neuen innova -
tiven Techniken, Material und Druckfarbe. Sie
experimentiert mit allem, was ihr im Alltag be-
gegnet. Es bietet sich ein breites Feld von Aus-
drucksmöglichkeiten. Die Radierungen werden
in limitierter Auflage in eigener Druckwerkstatt
hergestellt.
Vernissage: 26. September, 11 Uhr.  

Sa./So. ,11 bis 18 Uhr,
Mi. bis Fr., 15 bis18 Uhr 
Holztwiete 25

Panorama

L I V E

Westsideblues mit 
Guitar Crusher
Sidney Shelby alias Guitar Crus-
her, 1931 zur Zeit der Großen
Depression in North
Carolina/USA geboren, ist ein
echter Bluesman. Mit seinen 
84 Jahren hat er alles erlebt und
so singt er mit Leidenschaft von
Schmerz, Liebe und Hoffnung.
Auf der Bühne mit der Westside-
blues-Formation in Osdorf.
Mi., 2. September, 20.15 Uhr. 
Eintritt 13 Euro. 
Osdorfer Landstraße 162 a
(Restaurant Don Quichotte)

Hafenszene von Uschi
Dechow

Ein Werk von Silke Rath
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M E L D U N G E N

F L Ü C H T L I N G E

Ankommer. Perspek -
tive Deutschland

Im Rahmen einer bundeswei-
ten Initiative zur wirtschaftli-
chen Eingliederung von
Flüchtlingen werden unter
dem Motto „Ankommer. Per-
spektive Deutschland“ zwölf
Gründer und Initiativen ge-
sucht, die mit Lösungsideen
zur Verbesserung der berufli-
chen Startmöglichkeiten von
Flüchtlingen in Deutschland
deren Situation verbessern
könnten. 
Bewerbungsfrist bis zum 11.
Oktober. Weitere Informatio-
nen zu gewährten Stipendien
sowie Bewerbung unter: 
www.ankommer.eu

L E S U N G

Amelie Fechner: „Das pralle Leben“
Begleitet von Hilke Billerbeck auf der Gitarre
liest Amelie Fechner am 14. September um 20
Uhr in der Buchhandlung Christiansen aus ihren
Alltagsgedichten.

Kinder, Liebe und kleine Beobachtungen 
werden in ihren Texten zum Thema. 
Eintritt 5 Euro. Reservierungen unter 
Telefon 390 20 72.
Bahrenfelder Straße 79, 22765 Hamburg 

B Ü H N E

Absolventen 
singen in den
Kammerspielen 

Nur wenige Tage vor ih-
rer Abschlussprüfung
präsentieren sich die
Absolventen 2015 der
Schauspielschule Ham-
burg im Logensaal sin-
gend dem öffentlichen
Publikum. 
Die sieben Absolventen
und fünf Absolventin-
nen singen und inter-
pretieren so ziemlich al-
les, was musikalisch von
Bedeutung ist: Von
Edith Piaf bis Jaques
Brel, von Marlene Die-
trich bis Ute Lemper,
von Georg Kreisler bis
Bodo Wartke. Darüber
hinaus singen sie Musi-
cal-Lieder aus
„Les Misérables“,
„Grease“ und „Swinging
St. Pauli“. Und als wäre
das nicht alles schon
aufregend genug, wagt
sich Delio Malär, der be-
reits den Paul McCart-
ney im Beatles-Musical
Backbeat im Altonaer
Theater spielte, an die
Vogelfänger-Arie des
Papageno aus der Zau-
berflöte.
Mittwoch, 9.9., 20.15 Uhr.
Eintritt 10 Euro, ermäßigt
6 Euro. 
Hartungstraße 9-11,
20146 Hamburg 
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W E L L N E S S

Waschechte Hamburger
Echt hanseatisch:  „Der Hamburger Bademantel“ ist Kult. Thomas
Mühlnickel, 32, startete das Projekt vor acht Jahren als Freizeitpro-
jekt und gründete das kleine Unternehmen neben seinem Studi-
um. 2009 war er mit dem Hamburger Bademantel als Teilnehmer
bei „Wer wird Millionär“ zu Gast. Der Auftritt von Günther Jauch
im Hamburger Bademantel sorgte für ein großes mediales Echo. 
Die Marke heißt seit Juli übrigens „Sei Kult - Sei Hamburg“. 
Jetzt erweitert Mühlnickel das Sortiment um Damen- und Kinder-
bademäntel sowie den Hamburger Bademantel in limitierten
Sonder-Editionen. Auch in diesem Sommer präsentiert das nord-
deutsche Urgestein Big Harry die gemütlichen Mäntel.
Der Klassiker ist blau-weiß, die Sondereditionen kommen 2015 in
braun-weiß und rot-weiß daher. Mühlnickel sagt:  „Er sorgt mit
Schalkragen und hochwertigem Velours-Frottee aus 100 Prozent
Baumwolle für einen hohen Tragekomfort. Das hautfreundliche
Material ist angenehm weich und schnelltrocknend.“ Im Sorti-
ment gibt es auch Badeschuhe und Handtücher.
www.hamburger-bademantel.com

G E S U N D H E I T

Yoga mit Stil
Das hat Stil: 
Die handbemalten 
beziehungsweise
handgefertigten 
Yogamatten von
„Herzteil“ und 
„La Vie Boheme“.
Die handbemalten
Jute-Yoga-Matten
mit drolligen Sprü-
chen werden von Herzteil-Gründerin Heike Hayer mit viel
Liebe gefertigt. 
Die Gründerinnen von La Vie Boheme sind Yvette Charlton
und Michaela Moryskova. Sie sind richtige „L.A.-Beach-
Babes“ und vereinen Lifestyle mit ihren Hobbys Reisen, 
Yoga und Fashion. Ihre Yogamatten kosten 120 Euro. 
Erhältlich unter www.soulkathrine.de

M E L D U N G E N

Big Harry präsentiert die Bademantel-Kollektion von „Sei Kult – Sei Hamburg“

Neu & Trendy

Matte „Bahar“ von  „La Vie Boheme“
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F U N

Kartfahren mit der Mini-Raupe
Das Mini-Raupenfahrzeug „Ziesel“ wirbelt im Hamburger Hafen
ganz schön viel Staub auf. Was als Testobjekt für Akkus begann,
ist jetzt der neueste Fahrspaß im Baakenhafen in der HafenCity. 
Benannt nach dem kleinen Erdhörnchen Ziesel, jagt die 340 Kilo-
gramm schwere elektronische Offroad-Maschine mit 24 PS über
die Kartbahn.
Inhaber des Ziesel-Parks sind Matthias Onken (ehemaliger „Bild“-
Redaktionsleiter) und Jan Schierhorn.  „Wir wollten eine Art Kart-
bahn 3.0 schaffen“, so Onken. Die Buckelpiste bietet einige Über-
raschungen, wie zum Beispiel Hindernisse. 
Die Raupe ist einfach per Joystick zu bedienen und eignet sich
auch für Rollstuhlfahrer. Eine Fahrt dauert zwölf Minuten und 
kostet 16 Euro.
www.zieselparkhamburg.de

G E N U S S

Harmonie pur

Harmonie ist ein wesentli-
ches Element der klassi-
schen japanischen Philoso-
phie. Diesen Einklang
möchte auch der neue 
„Hibiki Japanes Harmony“-
Whisky aus dem Hause Be-
am Suntory verkörpern. 
Komponiert ist er aus zehn
Malt und Grain Whiskys.
Gereift ist er in fünf ver-
schiedenen Fassarten 
(Sherryfässer und in der
seltenen Wassereiche, 
Mizunara genannt) der
Destillerien Yamazaki, 
Hakushu und Chita. Der
Premium-Whisky präsen-
tiert sich in einer stilvollen
Flasche mit 24 Facetten – je
eine für die 24 japanischen
Jahreszeiten. Das Etikett 
ist aus Echizen-Papier und
vierfach bedruckt.
www.suntory-whisky.com

Action auf Sand: Auf dem Zeisel geht es über die Piste am Baakenhafen

W O H N A C C E S S O I R E  

Eingetreten

„Willkommen Zuhause“ ist
out: Angesagt sind Fußmat-
ten mit maritimen Motiven –
mit Bezug zur eigenen
Stadt. Das hat sich auch In-
haber und Comedian Glenn
Langhorst gedacht. Seine
Hamburger Mattenmarke
präsentiert elf Motive, die
die Hansestadt widerspie-
geln. Der Clou dabei: Die
Fußmatten können online
individualisiert werden. Na-
türlich sind sie reinlich und
damit  waschmaschinenfest. 
hanseshirt.matmaker.at
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Fußmatte im Hamburg-Look
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Bilder aus der 
Wüste
Sand und Staub sind die
Materialien des Malers
Carsten Westphal, Arbeits-
platz die Wüsten und das
Atelier in Nienstedten. 
Einige Werke sind noch 
bis zum 14. September im
Brillenhaus Blankenese zu
sehen.
Am Kiekeberg 1

Acrylbilder in der
Sternschanze
Acrylbider von Deborah
Thielmann sind noch bis
zum 15. September im Café
Larigo, Sternschanze, zu 
sehen. 
Der Fokus liegt auf abstrakt
provozierenden Portraits
sowie buntabstrakter
Acrylmalerei. 
Schulterblatt 63

Witthüs

Die Künstlerin Susanne Sa-
wallisch stellt ab dem 7.9.
Acrylbilder im Witthüs aus. 
Im Mittelpunkt stehen
Frauen bei der Arbeit und
im täglichen Leben. 
Vernissage am 7.9., 18 Uhr. Susanne Sawallisch ist anwesend. 
Elbchaussee 499a

Isa Melsheimer im
Ernst Barlach Haus  
Ihr Thema für den Ausstellungs-
parcours zum Hamburger Archi-
tektur Sommer entspricht dem
Leitmotiv des hauseigenen Ar-
chitekten Werner Kallmorgen
und setzt sich mit der Dynamik
sozialer Spannungen großstäd-
tischer Lebensräume auseinan-
der. Wie in ihrem Flügelschlag
eines Schmetterlings reflektiert
Isa Melsheimers Installation

durch Symbole und Metaphern den Funktionswandel gesell-
schaftlicher Bedürfnisse, zum Kristallisationspunkt mit Barlach
kontrastierend.
Das Ernst Barlach Haus lädt am 6. September zum Sommerfest
in den Jenischpark und zeigt „Isa Melsheimer Kontrastbedürfnis“
bis zum 4. Oktober. Teodor Petrache
Baron-Voght-Straße 50a

Acrylbild von Susanne Sawallisch

„Hephaistos“, 2014 

Isa Melsheimer und Karsten Müller
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Ein Motiv der Ausstellung 
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Versteigerung in Blankenese
GEDOK-Künstlerinnen und andere versteigern am
Sonntag, 13.9. um 11.30 Uhr in der Blankeneser Kir-
che Kunstwerke zugunsten von Flüchtlingen. 
Die Ausstellung eröffnet am 9. September nach der
Abendandacht um 19.30 Uhr und kann auch wäh-
rend der Nacht der Kirchen am 12.9. besichtigt wer-
den. 
Sämtliche Erlöse gehen an den „Runden Tisch Blan-
kenese“, der seit 1992 in der Flüchtlingsunterkunft
Sieversstücken tätig ist, sowie an „Sea-Watch“, ein pri-
vates Schiff zur Seenotrettung auf dem Mittelmeer. 
Blankeneser Kirche am Markt 

Aktzeichnen in der VHS
Der nächste Kurs „Aktzeichnen für Anfänger
und Fortgeschrittene“ in der Volkshochschule
West, Waitzstraße 31 in Othmarschen, beginnt
am Dienstag, den 22. September, von 10.30
bis 12.00 Uhr, begleitet von Helle Adler.
Gleichzeitig läuft das neue Semester in der
Kunstschule Atelier Helle Adler in der Waitz-
straße 41 an. In allen Techniken kann Helle
Adler beraten und demonstrieren. Nach-

wuchskünst-
ler finden
hier Hilfe bei
der Mappen-
erstellung für
die Bewer-
bung an ei-
ner Hochschule. Mehr Informationen:
www.kunstschule-helle-adler.de
Waitzstraße 31 (VHS) und 41 (Atelier)

K U N S T &  K Ö N N E N

Zeitgenössische Kunst im
Wasserwerk 
Die Ausstellung „Delta 15“ im ehemali-
gen Wasserwerk am Falkensteiner
Ufer in Blankenese vereint noch bis
zum 11.9. aktuelle künstlerische Posi-
tionen und Aktionen, Musik und Ar-
chitektur. Auf den griechischen Buch-
staben Delta anspielend, impliziert der
Ausstellungstitel die Flutung der bis-
her ungenutzten Räume mit Kunst
und deren interdisziplinäres Zusam-
mentreffen. Veranstalter sind Studie-
rende der HFBK. 
Falkensteiner Ufer 38-40

RAW around the World –
Fotografien von Tobias
Ambrosius
Die Benita Quadflieg Stiftung
zeigt ab dem 18. September in
der Frühförderstelle
des Haus Mignon Ar-
beiten von Tobias
Ambrosius aus ver-
schiedenen Berei-
chen wie Arbeit, Ver-
kehr und Freizeit, die
in Ländern rund um
die Welt entstanden
sind.
Ambrosius nutzt eine
berufliche Auszeit,
um sein Foto-Projekt
RAW in die Tat umzu-
setzen. Dabei steht
vor allen Dingen im Vordergrund,
die heutigen Möglichkeiten von
Photoshop & Co. außer Acht zu
lassen und den Fokus auf die Mo-
mentaufnahme zu richten – die
Bilder sollen „roh“ sein.
Vernissage am 18. September um
19 Uhr. Vom Verkaufserlös geht
ein Anteil an die Stiftung.
Sternstraße 106, 
20357 Hamburg

Engelmotiv von
T. Ambrosius
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S P O R T

K U R S E

Neues beim TSV Sülldorf
Ab dem 3. September startet der neue
„Bauch, Beine, Po“-Kurs des TSV Sülldorf.
Immer donnerstags ab 17.30 Uhr geht 
es den typischen Problemzonen an den
Kragen. Ein Probetraining ist kostenlos.
Vom 20. September 2015 bis zum 24. Feb-
ruar 2016 haben Jugendliche ab zwölf 
Jahren die Gelegenheit, sich in Selbstbe-
hauptung und Selbstverteidigung zu
üben. Immer mittwochs von 18.30 bis 
20 Uhr finden die Einheiten statt. 
Teilnahme: 60 Euro.
Hans Petersen Halle, Gymnastikraum 
der Sporthalle Lehmkuhlenweg 19-21. 
Anmeldung: info@tsv-suelldorf.de

S V  B L A N K E N E S E

Kicken hilft integrieren

Die noch junge Integrationsmannschaft
des Blankeneser Sportvereins will über
den Sport Hemmungen abbauen und 
Menschen dabei unterstützen, sich ein-
zuleben. 

Gründer und Trainer ist Andrew Langen-
bacher. Er trainiert regelmäßig mit 23 
Spielern, davon sind 16 Asylbewerber aus
Afghanistan, Iran, Ghana und dem Kosovo.
„Fußball ist eine hervorragende Art, um
Menschen willkommen zu heißen.“
A. Langenbacher, Tel. 0157-33 87 87 50

R I N G  D E R  E I N Z E L P A D D L E R

Spitze im Wildwasser

Meghan Jaedick (18) vom Ring der Einzel-
paddler in Blankenese heimste in diesem
Jahr bei den Junioren und U23 Weltmeis-
terschaften (Wildwater Canoeing World
Championships)
auf dem Nataha-
la River in Bry-
son City (USA)
zahlreiche Aus-
zeichnungen
ein. Mit ihrer
hervorragenden
Leistung erhielt
die Kanutin
zweimal Silber,
einmal Bronze.

R E I T E N

Sommerturnier auf dem Birkenhof
Mehr als 20 Springprüfungen bis Klasse S mit Siegerrunde, Voltigiervorführungen und
eine riesige Hüpfburg machen das Sommer-Springturnier vom 4. bis 6. September im
Reitstall Birkenhof, Groten Flerren 24, zum sportlichen und gesellschaftlichen Ereignis.
Köstlichkeiten von Karl Heinz Hauser (Süllberg) gibt es im Dinner-Festzelt.
www.stall-birkenhof.de

Luz Long mit Jesse Owens bei den Olympischen Spielen Long springt 7,87 Meter und erhält dafür am Ende Silber

Sportgeschichte

Weitspringer mit großem Herzen
Eine Sportkarriere im Dritten Reich: Luz Long, Weitsprunglegende
und Philantropp, hatte ein bewegtes Leben. Sein in Blankenese 
lebender Sohn Kai-Heinrich Long hat dieses nun in Worte gefasst.

Berlin 1936. Die Olympischen Spiele wer-
den trotz der politischen Lage ausgetra-

gen. Im deutschen Team findet sich der
Leipziger Luz Long. Seine Leistungen im
Weitsprung sind herausragend. 
Im Finale tritt er gegen den Afro-Amerika-
ner Jesse Owens an. Bei Long sitzt jeder
Sprung, für Owens sieht es zunächst nicht
gut aus. Doch nach einem kameradschaftli-
chen Hinweis zur Absprungmarkierung von
Long setzt sich der Amerikaner an die Spit-
ze. Er erhält Gold, der Deutsche Silber. Die
Kontrahenten gratulieren sich nach dem fi-
nalen Sprung freundschaftlich mit einer
Umarmung und einem gemeinsamen Foto
auf dem Grün des Stadions.
Dieser olympische Moment, in dem der
Sport alle Rassenschranken überschreitet,
gefällt dem nationalsozialistischen Regime
überhaupt nicht. Aufzeichnungen belegen,
dass Luz Long wenig später einen Anruf
von Rudolf Heß, dem Stellvertreter Adolf
Hitlers, erhielt und dieser sagte: „Umarmen
Sie nie wieder einen Neger.“ 
Diese und andere interessante Momente im
Leben des Spitzensportlers, der später als

Jurist in Harvestehude lebte, hat sein Sohn
Kai-Heinrich Long in dem Buch „Luz Long –
eine Sportlerkarriere im Dritten Reich“ ge-
sammelt. „Über meinen Vater gibt es viele
Informationen, die unsortiert und faktisch
nicht immer richtig kursieren.“ Mit Hilfe
seiner Frau Ragna hat der Blankeneser jetzt
bislang unveröffentlichte Tagebucheinträ-
ge, Briefe und Fotos aus dem Privatbesitz
der Familie, Erinnerungen von Zeitzeugen
sowie zahlreiche zeitgenössische Artikel zu-
sammengetragen. Dabei ist ein faszinieren-
des Porträt eines Mannes entstanden, der
vor allem Sport treiben und sich mit den
besten Athleten der Welt messen wollte.

Luz Long –
eine Sportlerkarriere
im Dritten Reich, 
Arete Verlag, 
ISBN 978-3-942468-
26-8, Hardcover, 
19,95 Euro

Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Neue Herrenmannschaft bei der SVB

Kanutin Meghan Jaedick 
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S P O R T

K L E I N  F L O T T B E K

Voller Einsatz für das AK Altona
Auf die Plätze, fertig, los! Der Startschuss zur Anmeldephase ist
gefallen und der Landhaus Flottbek Lauf geht in die nächste Run-
de. Zwölf Jahre voller Körpereinsatz für das Altonaer Kinderkran-
kenhaus – das will gefeiert werden: mit dem diesjährigen Benefiz-
lauf am Sonntag, 4. Oktober, um 11 Uhr. Anmeldung hier:
www.landhaus-flottbek-lauf.de.

S C  R I S T  W E D E L

Umbruch bei den Damen

Die Damenmannschaft des SC Rist
geht mit einem neu formierten
Aufgebot in die Saison 2015/16 in
der 1. Regionalliga. Gundula Laabs,
die das Team gemeinsam mit dem
neuen Headcoach René Zoller
führt, spricht von „einem totalen
Umbruch“, der Kader sei  „jünger
denn je“.
Bisherige Leistungsträger finden
Nachfolger: Franziska Schreiner, die
beste Punktesammlerin der Riste-
rinnen in der vergangenen Saison,
beginnt eine Polizeiausbildung in
Eutin, Ruth Thänert ist zum Erstli-
gisten BG Rotenburg/Scheeßel 

gewechselt, Katharina Körner und Anne-Kathrin Placke spielen
künftig für den Nachbarn und Staffelrivalen BG Hamburg-West,
während Jasmin Zimmermann, Nika Heidari und Charlotte Mül-
ler-Navarra aufgehört haben. 
Weiterhin mit dabei sind Lena Winkelmann, Julia Zollenkopf, Sara
Kalipke, Andrea Matanovic sowie Andrada Borsan, die geheiratet
hat und nun Levine mit Nachnamen heißt. 
Maxime Mönke und Stefanie Jacobs sind mit Zoller von den 
Harburg Baskets (2. Regionalliga) an den Steinberg gewechselt,
wobei Letztere bereits bis 2014 zum Wedeler Kader gehörte.
Ebenfalls zurück an alter Wirkungsstätte sind Ann-Kristin Rathjen,
die einst für die Spielgemeinschaft aus SC Rist und SC Alstertal-
Langenhorn in der 2. Bundesliga spielte, sowie Sonja Baulecke,
die aufgrund ihres Studiums zuletzt in Oldenburg weilte und dort
in der vergangenen Saison für den OTB (2. Regionalliga) aktiv war.
Aus dem eigenen Nachwuchs stoßen weitere Talente zum Team,
deren Namen die Trainer noch bekannt geben werden.
Die neue Saison in der 1. Regionalliga Nord beginnt für die 
Risterinnen am 17. Oktober mit einem Auswärtsspiel bei den 
Berlin Baskets.

Rist-Spielerin Lena Winkelmann

Zum 12. Mal sind Läufer aufgerufen, ihr Bestes für den guten Zweck zu tun
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S C H I F F E  U N D M E E R E

H A F E N

Weltgrößter 
Containerriese getauft

Superlative wie „Gigantischer Riesenpott“
und „unglaublich“ begleiteten die „MSC
Zoe“ bei ihrer Ankunft und Taufe im Ham-
burger Hafen. Mit knapp 400 Metern Länge
ist der Frachter das längste Containerschiff
der Welt. Es kann 19.224 Standardcontai-
ner (Teu) laden und gehört zum MSC-
Familienunternehmen. 
MSC-Chef Pierfrancesco Vago ist auch 
Vater der vierjährigen Zoe, Taufpatin und
Namensgeberin des Schiffes.

M A R I T I M E R  B U C H T I P P

Strandschatz oder Munition?
Immer noch kommt es an den Nord- und
Ostseeküsten zu Unfällen mit gefährlichen
Überbleibseln aus den Weltkriegen. Die
Gefahr verbirgt sich im Sand oder im Was-
ser. Das können Spreng-
stoffreste, Senfgasbrocken
oder Weißer Phosphor
sein, der gelegentlich mit
Bernstein verwechselt
wird. Experten schätzen,
dass immer noch mehr als
1,6 Millionen Tonnen Mu-
nition in Nord- und Ost-
see liegen. Woran erkennt
der arglose Spaziergänger
oder Schwimmer die ge-
fährlichen Stoffe? Antwor-
ten gibt hier das kürzlich
im Verlag Wachholtz erschienene  Büchlein
„Gefährliche Strandfunde“. Neben Tipps
zum Erkennen werden auch Erste-Hilfe-
Maßnahmen bei Verletzungen genannt.
Ein Autorenteam von Experten informiert
über gefährliche und harmlose Strandfun-
de, darunter Minen, Pulverstangen und
Torpedos. Abgerundet wird der Band
durch Erlebnisberichte, Übersichtskarten
und eine Literaturliste. 
Wachholtz, ISBN 978-3-529-05476-7, 
Softcover, 7,90 Euro

S P O R T B O O T F Ü H R E R S C H E I N  S E E

Amtliche Prüfung für Freizeit-Kapitäne
Auch in diesem September beginnt an der Volkshochschule in Othmarschen ein Kur-
sus mit dem Ziel, die Prüfung zum Sportbootführerschein See abzulegen. Auf dem
Stundenplan stehen Navigation, Knoten, Lichterführung und Gesetzeskunde.  Unter-
richtet wird an zwölf Donnerstagen immer um 18.15 Uhr, ausgenommen während der
Schulferien. Wer an diesen Terminen nicht teilnehmen kann, dem sei der Privatunter-
richt des Kursleiters empfohlen. Start an der VHS ist der 17. September. 
Mehr Informationen und Kontakt zum Kursleiter unter Telefon 0160/97 96 85 82

Zu den Hamburg Cruise Days werden wieder
hunderttausende Besucher erwartet

Cruise Days

Kreuzfahrt und Fischbrötchen
Vom 11. bis 13. September ist es wieder so weit: Die Hamburg Cruise
Days werden hunderttausende Kreuzfahrtbegeisterte an das Elbufer
locken. Neben Bekanntem gibt es auch einige Premieren.

Mit der „Queen Mary 2“, der „MS
Europa“ und „Mein Schiff 4“ sind eini-

ge der imposantesten Luxusliner bei den
diesjährigen Cruise Days dabei. Weiter sind
auf der Elbe die „MSC Splendida“, die „AI-
DAbella“, die „Amandea“ und die „Costa
neoRomantica“ auf der Elbe zu sehen. 
Neben bewährten Inhalten wie Cruise-Day-
Parade, Feuerwerk, Sport- und Wellnessan-
geboten stehen einige Premieren auf dem
Programm. So ist der Cruise-Days-Partner
Aida Cruises in diesem Jahr mit gleich zwei
Themeninseln dabei. Neben einer Urlaubs-
welt auf der Kehrwiederspitze ist das „AIDA
Activity Deck“ auf der Promenade zwischen
„StrandPauli“ und Fischauktionshalle An-
laufpunkt für kleine und große Besucher. 
Neben der AIDA-Themeninsel finden Besu-
cher die Themeninsel „Heimathafen“. Hier
finden Hamburger und ihre Gäste alles, was
als typisch hamburgisch gilt. Dazu zählt 

Kulinarisches wie Handelsstände. Gleich in
der Nähe ist die NDR-Showbühne zu fin-
den. Auf ihr wird ein vielfältiges Programm
geboten. Neu ist auch die Themeninsel
„Kreuzfahrt und Karriere“. Hier werden
Ausbildungsmöglichkeiten in der Kreuz-
fahrtbranche vorgestellt. 
Zur besonderen Attraktion zählt in diesem
Jahr das „Dinner in the Sky by Hapag-Lloyd
Kreuzfahrten“ – ein Restaurant in 50 Me-
tern Höhe, das von Hapag-Lloyd Kreuzfahr-
ten betrieben wird. 
Auf der Themeninsel „Fernweh by MSC
Kreuzfahrten“ präsentieren verschiedene
Länder auf dem Landungsbrückenvorplatz
landestypische Speisen. Erstmals mit einer
eigenen Themeninsel vertreten ist TUI
Cruises mit „Mein Schiff Erlebniswelt“.

www.cruisedays.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

FO
TO

: X
XX

XX

Die „MSC Zoe“ bei ihrer Ankunft im Hamburger Hafen
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B Ü C H E R

Lesung
Otgard Ermoli liest im Witthüs
Di., 8. September, 14 Uhr, Elbchaussee 499a
Werner Bergengruen wurde 1892 in Riga geboren, schrieb neben
Romanen auch Erzählungen, in denen die Besonderheit des 
Baltikumhumors mit handfester Fröhlichkeit zum Ausdruck
kommt, sonderbare Menschen vorgestellt werden, wie die
schnapshassende Kapitänin, der so gar nicht tapfere Landstreicher
und der Dr. Barge, der eine „Herberge für Scheintote“ gründet, die
von seiner recht praktisch gesinnten Haushälterin geerbt und
nach ihrem Bedürfnis neu gestaltet wird. Drei Geschichten wird
Otgard Ermoli vorlesen. 
Anmeldung unter Telefon 880 69 07 oder 86 01 73. Eintritt 8 Euro.

Roman
Das geheime Leben der Violet Grant
von Beatriz Williams, Blanvalet,
ISBN 978-3-7645-0544-8, broschiert, 14,99 €

New York, 1964: Vivien kehrt ihrer Familie
den Rücken und führt ein Leben als ange-
hende Journalistin. Als ihr der Koffer ihrer
totgeschwiegenen Tante Violet zugespielt
wird, der die Geheimnisse von Violets Flucht
aus Berlin 1914 und ihr Verschwinden auf-
decken könnte, ist ihre Neugierde geweckt
... Durchaus mitreißend geschrieben, aber
viel vorhersehbare Handlung. Trotzdem:
Leichte Unterhaltung für den Spät-Sommer.

Lesung
„Armes Mexico – die USA so nah und
Gott so fern.“
Fr., 25. September, 19.30 Uhr, Haseldorferchaus-
see 45, 25489 Haseldorf

Der Titel könnte sinnbildlich für die Situation
aller Länder Lateinamerikas stehen, die wirt-
schaftlich vom großen Nachbarn abhängig sind. Der zweite Teil
des Zitats bezieht sich auf das gemeinsame Erbe der lateinameri-
kanischen Staaten, nämlich den Katholizismus, die spanische 
beziehungsweise portugiesische Sprache, barocke Bauten, antike
Ruinen und eine Bevölkerung, die mehrheitlich aus Mestizen und
Indios besteht. 
Joachim Frank liest in der Galerie Cavissamba Geschichten aus
Lateinamerika. Dazu Weine und Speisen. Eintritt 18 Euro. 

Sachbuch
Morgen ist es vorbei
von Kathrin Wessling, Luchterhand,
ISBN 978-3-630-87494-4, Taschenbuch, 14,99 €

Kathrin Wessling schreibt über die Liebe – und
den damit einhergehenden Kummer. In  „Mor-
gen ist es vorbei“ schreibt sie verdammt au-
thentisch, ehrlich und rotzig verschiedene Sto-
ries über Sehnsucht und Schmerz, Glück und
Erleichterung. Die Hamburger Autorin weiß:
„Liebe ist ein Bumerang aus Stacheldraht.“
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Architektur
Zwischen Avantgarde
und Salon
von Ulrich Höhns, Dölling
und Galitz, 
ISBN 978-3-86218-052-3,
Hardcover, 49,90 €

In Fachkreisen war sein
Ruf lange Zeit verhee-

rend schlecht: Ein NS-
Günstling, Parteimitglied
seit 1937 und als Baumeis-
ter unter Albert Speer für
Nazi-Größen wie Heinrich
Himmler und den NS-Staat
tätig. Ein bedenkenloser
Karrierist, der seine Fähig-
keiten erst innerhalb des
gigantischen Bauwesens
der Nazis vervollkomme-
nen konnte – um sie nach
Kriegsende an Milliardäre
wie Onassis und Oetker zu
verkaufen.
Nun jedoch ist es an der
Zeit für einen differenzier-
ten Blick auf das Werk von
Cäsar Pinnau – finden die
Autoren dieses ambitio-
nierten Bandes. 
„Zwischen Avantgarde und
Salon“ zeichnet den Le-
bensweg des Architekten
anhand dessen Œuvre
nach. Er beginnt bei einer
Holzschachtel des Tischler-
lehrlings, über Kissen des
Raumausstatters zu den

frühen Bauten Pinnaus in
Berlin. Bereits hier kann
der Leser neben profunden
Texten auch spektakuläre
Zeichnungen, wie die eini-
ger Zeppelin-Interieurs,
genießen. 
Die Autoren bleiben ihrem
Vorhaben auch während
Pinnaus NS-Zeit weitge-
hend treu. Die Architektur
steht im Vordergrund und
wird hier eher zu einer
Spurensuche, denn nicht
immer ist die Quellenlage
eindeutig.
Spannend und anregend
sind auch die späteren Ka-
pitel gelungen, die sich
Pinnaus späteren Domä-
nen wie Villen, Interieurs
und Industriebauten wid-
men. 
Klare Empfehlung. 

Für Sie entdeckt und gelesen ...

Lesung
Legendäre Schiffswracks –
Von der Arche Noah bis
zur „Titanic“
Do., 24. September, 19.30, 
Elbchaussee 577

Schiffswracks verbinden wir 
mit gescheiterten Hoffnungen,
aber auch mit Abenteuer,
Schätzen und erhofftem Reich-
tum. Meerwasser konservierte
vielfach die Überreste, die uns
heute Auskunft geben über
vergangene Zeiten.
Eigel Wiese begibt sich in der
Buchhandlung Kortes auf die
Spuren der Geschichte und
zeigt anhand von Beispielen
von der Antike bis in unsere
Zeit die vielfältigen Umstände
auf, unter denen stolze Schiffe
zu gebrochenen Wracks wer-
den können.
Verbindliche Anmeldung unter
Telefon 86 29 78.

DIE TOPSELLER
IM WESTEN

Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖN-
SCHNACk unter den hiesigen Buchhändlern
die Top-Titel der Elbvororte.

Kurt Heymann BLANKENESE
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus, 
19,99 €

Kurt Heymann WEDEL
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus, 
19,99 €

Kurt Heymann SCHENEFELD
„Altes Land“, Dörte Hansen, Knaus, 
19,99 €

Kötz und Buchenau RISSEN
Biographie und so weiter mehr nicht.
Klaus Schümann, KSV Verlag,19,80 €

Buchh. Kortes BLANKENESE
„Gehe hin, stelle einen Wächter“,
DVA,19,99 €

Thalia Buchh. KL.-FLOTTBEK
Biographie und so weiter mehr nicht.
Klaus Schümann, KSV Verlag,19,80 €

Buchh. Harder OTHMARSCH.
Biographie und so weiter mehr nicht.
Klaus Schümann, KSV Verlag,19,80 €
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A U S F L U G

Musik für die Kleinsten 

Schon Babys lieben es, dem Gesang der Eltern zu lauschen, ob-
wohl diese vielleicht nicht jeden Ton treffen. Darauf kommt es
nicht an. 
„Die Babys fühlen sich einfach sicher, geborgen und geliebt“, so
Meike Förster-Bläsi, die Musikreferentin in der Familienbildung.
Deshalb beginnen die musikalischen Krabbelgruppen für Babys
bereits im Alter von sechs Monaten.
Ein weiterer Pluspunkt der frühen Beschäftigung mit Musik ist,
dass der Wortschatz der Kinder wächst und dass durch Bewe-
gungslieder, Fingerspiele und Kniereiterlieder die Körper- und
Raumwahrnehmung und die motorische Entwicklung unterstützt
werden. 
Förster-Bläsi:  „Musik ist das Tor zur Sprache, auch das Erlernen
von Fremdsprachen wird durch Musik erleichtert.“ 
Bei allen pädagogischen Pluspunkten ist jedoch eines das Wich-
tigste und das ist die Freude, die singen, tanzen, Musik hören und
erste Instrumente ausprobieren vermittelt. Vom Aufstehen bis
zum Schlafengehen – wir können jeden Tag mit Liedern beglei-
ten und dadurch schöner machen.
www.familienbildung-wedel.de

K I N D E R ,  K I N D E R !

S C H U L W E G

Schulweg mit dem Auto gefährdet Kinder

Den Schulweg sicher zu meistern, gehört zu den ersten
Übungen eines Schulkindes. Deshalb sollten Eltern ihre
Kinder nicht mit dem Auto zur Schule fahren. Das tägliche
„Elterntaxi“ schadet nicht nur der Umwelt, es hindert die
Kinder zudem daran, Selbständigkeit zu lernen/selbständig
zu werden. Was gut gemeint ist, birgt sogar Risiken für die
Kinder.
So ergab eine Studie des ADAC, dass der Schulweg mit
dem Auto gefährlicher ist als der zu Fuß. So kamen im Jahr
2014 zwar 2.540 Kinder im Alter zwischen sechs und neun
Jahren zu Schaden, die zu Fuß zur Schule gingen. Doch bei
den Kindern, die mit dem Auto zur Schule gebracht wur-
den, belief sich laut Aussage des ADAC die Zahl auf mehr
als 3.000 Schüler. 
Leider sind es oft die Eltern selbst, die Probleme verursa-
chen, so die Präventionsexperten von Sicher-Stark.
Da es gerade vor der Schule am gefährlichsten ist, wurde
dort an vielen Schulen ein absolutes Halteverbot einge-
richtet. Viele Eltern halten sich jedoch nicht daran und las-
sen ihre Kinder trotzdem dort aus- und einsteigen. Die Kin-
der können den Schulweg noch nicht richtig einsehen und
rennen dann oftmals vor losfahrende Autos. Hier sind
schon einige schlimme Unfälle passiert.

Auch Kleinkinder lieben Lieder 
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K I N D E R ,  K I N D E R !

J U K S

Puppentheater in Schenefeld 
Im JUKS Schenefeld kommt am Samstag, 26. September um 
15 Uhr das Stück „Drei kleine Schweinchen“ zur Aufführung. 
Drei Schweine toben im Heu und stoßen auf einen Haufen Kisten.
Begeistert beginnen sie damit zu spielen. 
Plötzlich erscheint ein Wolf! 
Zum Glück gibt es die Kisten. Doch egal, was daraus entsteht, der
Wolf lässt sich nicht vertreiben. Nur eine List kann helfen. Die
Schweine beraten, experimentieren und probieren, sie sprudeln
über vor Ideen, um sich zu schützen – nur eines kommt ihnen
nicht in den Sinn. Ist der Wolf überhaupt böse?
Für Kinder ab vier Jahren. Spieldauer ca. 40 Minuten. 
Eintritt 4 Euro. 
Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld, www.juks-schenefeld.de

L I T E R A T U R

Lesung mit dem Sams und Paul Maar
Zum Geburtstag bekommt Herr Taschenbier einen aller-
letzten Wunschpunkt. Er wünscht sich das Falsche – und
plötzlich hat das Sams einen Doppelgänger ... 
Am 4. September kommt Paul Maar nach Hamburg! Und
im Reisegepäck hat er eine nigelnagelneue Sams-Ge-
schichte („Ein Sams zu viel“, Verlag Oetinger, 12,99 Euro),
die vor 30 Jahren spielt, als Herr Taschenbier noch jung
und Frau Rotkohl noch nicht Frau Mon war. 
„Ach, warum soll die Geschichte ewig geheim bleiben!“,
sagt Frau Mon.  „Der Autor Maar darf sie gerne erzählen,
wenn er das will!“ 
Und – er will. Was für ein Glück.
Freitag, 4. Sepember, 17.30 Uhr, in der Freien Akademie der
Künste. Eintritt 9 Euro. 
Klosterwall 23, 20095 Hamburg

Geschichte
Der Mädchentausch
von Sabine Ludwig, Dressler Verlag, ISBN 978-3-

7915-1244-0, 13 Euro, für Kinder ab 9 Jahren

Camilla, eine der fünf Töchter des Baron Leopold Ole-
ander von Pelargonien, ist verzweifelt, weil sie ihren

Cousin Karl-Wilhelm heiraten soll. So steht es im Testa-
ment des Fürsten Horatio von
Schnurrn und Schnacksis. Nur
dann erhält der Baron das drin-
gend notwendige Geld. Auf dem
Weg zu Karl-Wilhelm lernt Camil-
la im Zug Fridoline kennen, die
von ihren Eltern auf ein Internat
geschickt wird. Die Mädchen
freunden sich an und tauschen
die Rollen. Bei dieser Verwechs-
lung bleibt es nicht und so neh-
men die kuriosen Ereignisse ih-
ren Lauf. 

Fazit: Mit Begeisterung und in-
nerhalb kürzester Zeit habe ich das
Buch gelesen. Witzig ist beispielsweise, dass Baron Leo-
pold zwar seine vielen Rosensorten ohne Weiteres unter-
scheiden kann – seine Töchter, die alle Namen von Blu-
men tragen, dagegen nie auseinander halten kann.

Antonies Buchtipp – für dich entdeckt ...
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B E M E R K E N S W E R T E S

Aus dem Amtsgericht

„Abgestumpft und desinteressiert“

So groß wie die Zahl der erfassten Fahrraddiebstähle, so ge-
ring ist die Aufklärungsquote. Die liegt bei diesem eher

harmlosen, gleichwohl ärgerlichen Delikt in Hamburg bei unter
fünf Prozent. Entsprechend selten landet ein Fall von Fahrrad-
diebstahl vor dem Amtsgericht. Warum das in diesem Fall so
ist, ahnt der Zuhörer, als der Angeklagte Ayser Hadji* in Hand-
fesseln von zwei Justizvollzugsbeamten in den Saal geführt
wird. Dolmetscher, Verteidigerin, Staatsanwältin, Protokollfüh-
rer, Richter – viel Aufwand mit damit verbundenen hohen Kos-
ten für einen Fahrraddieb, so der erste Gedanke. 
Wenig später folgt die Erklärung für das personelle Aufgebot.
Der aus Marokko stammende Asylbewerber musste schon häu-
figer in Gerichten erscheinen. Der Richter weiß von 13 Eintra-
gungen im Zentralregister. „Es müssten 14 sein“, korrigiert
Hadjis Verteidigerin. Neben schwerem räuberischen Diebstahl,
einfachen Eigentumsdelikten und Beleidigung musste sich der
bis zu seiner Festnahme in der Asylunterkunft Sieversstücken
lebende Marokkaner auch wegen Drogenhandels verantwor-
ten. So lernte der Mann aus Casablanca bereits Gerichte in Kas-
sel, Altona und St. Georg kennen. 
Im vorliegenden Fall des Fahrraddiebstahls ist Leugnen zweck-
los. Zeugen beobachteten, wie Hadji zusammen mit einem
Komplizen ein Fahrrad von einem am Sülldorfer Kirchenweg
gelegenen Grundstück entwendete. Die Zeugen hatten die bei-
den Diebe schon vorher wegen ihres „auffälliges Verhaltens“
bemerkt. Während einer das nicht gesicherte Fahrrad vom
Grundsstück schob, habe sich der andere „sichernd umge-
schaut“. Die wenig später alarmierte Polizei konnte beide Män-
ner auf der Flucht festnehmen. So landete Hadji wieder im Ge-
fängnis. Dorthin wird er von seinen Bewachern nach dem
Urteil auch wieder gefahren. Die von der Verteidigerin vorge-
brachten Gründe für ein mildes Urteil scheitern beim Richter
grandios. Ihr Mandant nehme Tabletten, Drogen und Alkohol
zu sich. Außerdem habe man eine psychische Erkrankung fest-
gestellt. In Berlin, so die Verteidigerin weiter, warte ein Thera-
pieplatz auf Hadji. 
So wenig wie der Richter lässt sich die Staatsanwältin von den
Argumenten der Verteidigerin beeindrucken. „Es gibt keine An-
haltspunkte für eine Enthemmung des Angeklagten.“ Nur drei
Monate nach seiner Haftentlassung habe Hadji bereits wieder
„gewohnheitsmäßig gehandelt“. Die Anklagevertreterin bean-
tragt acht Monate Freiheitsstrafe. Naturgemäß plädiert die Ver-
teidigerin für eine „deutlich geringere“ Strafe. 
Die fällt um einen Monat höher aus als von der Staatsanwältin
beantragt. In seiner Urteilsbegründung lässt der Richter keinen
Zweifel daran, was er von Hadji hält. „Sie haben das Verfahren
abgestumpft und desinteressiert verfolgt. Sie traktieren die
Bundesrepublik mit Straftaten.“ HS

*Name geändert

Einige Gewohnheitstäter bekommen das Strafgesetzbuch häugig zu sehen 
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K U N S T

FrauenFreiluftGalerie präsentiert neues Werk

Stadt- und industriegeschichtlich interessante Gebäude sind
Bild-Träger der momentan elf Wandgemälde der Kunstprojekte
der FrauenFreiluftGalerie an der Großen Elbstraße.
Internationale Künstlerinnen aus Hamburg, Argentinien, New
York und London machen den Wandel der Frauenarbeit im Hafen
sichtbar – von 1900 bis heute.
Längs der Großen Elbstraße, vom Fischmarkt bis Neumühlen, ent-
stand in den letzten 21 Jahren auf zwei Kilometern die Frauen-
FreiluftGalerie. 
Republikweit einzigartig, legt sie eine Spur des Erinnerns und
Sichtbarwerdens, in einer Transformationslandschaft mit einst
hafenindustriell geprägter Arbeitswelt, zum Ort heutigen Frei-
zeit- und Dienstleistungsgewerbes. 
Die Gemälde thematisieren Arbeitsbedingung, Migration, Gleich-
stellungspolitiken am Arbeitsplatz oder Zwangsarbeit im 2. Welt-
krieg.
Erinnerungspolitisch und künstlerisch markieren sie diesen
Stadtraum als Nach-Denk-Ort. Ein Gelände mit stadthistorischen
Spuren. Denn bereits vor 25 Jahren gab es hier ein Vorgänger-
Projekt: das 1.000 Quadratmeter große Gemälde am Fischmarkt-
speicher. Als Beitrag zum 800. Hafengeburtstag 1989 repräsen-
tierte es 100 Jahre Frauenarbeit im Hafen: ein partizipatives und
frauenpolitisches Projekt des Museums der Arbeit (1994 über-
baut). 
Leiterinnen der Galerie sind Kunsthistorikerin Dr. Elisabeth von
Dücker und die Wandmalerin Hildegund Schuster. Sie leiten das
autonome Projekt, das sich aus Spenden finanziert.

Ende August präsentiert
die Galerie ein neues
Wandgemälde von Hilde-
gund Schuster und Cecilia
Herrero – Frauen in der
Fischverarbeitung und am
Fischmarkt. Am 28. August
feierte die Galerie mit ei-
ner Vernissage die Enthül-
lung des Gemäldes.
Große Elbstraße 268 
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Das neue Wandgemälde „Frauen in der Fischverarbeitung und am Fischmarkt“
(Große Elbstraße 268) wurde im August feierlich enthüllt

Elisabeth von Dücker mit Hildegund Schuster
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B U C H

Lokis Blumen gebunden
Loki Schmidt liebte Blumen. Seit 1980 gab die Frau des früheren
Bundeskanzlers bis zu ihrem Tode im Jahr 2010 die Blume des
Jahres bekannt. In dem gerade erschienenen Buch „Lokis Blumen“
werden alle Blumen des Jahres vorgestellt. Axel Jahn, Geschäfts-
führer der Loki Schmidt Stiftung, überreichte Helmut Schmidt ein
Exemplar. Das Buch ist mit zahlreichen Farbfotos der Blumen und
ihrer Lebensräume ausgestattet, hat 232 Seiten und ist bei Hoff-
mann und Campe zum Preis von 20 Euro erschienen (ISBN 978-3-
4555-0325-8). 

Axel Jahn überreicht Helmut Schmidt „Lokis Blumen“
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B A H R E N F E L D

Leuchtturm Hamburg feiert Jubiläum
Der Leuchtturm Hamburg e.V. feierte am 5. Juli sein fünfjähriges
Bestehen. Der Verein mit Sitz in Bahrenfeld ist im Bereich der sozi-
almedizinischen Nachsorge tätig und wurde am 5. Juli 2010 mit
dem Ziel gegründet, Familien mit frühgeborenen oder schwer-
kranken Kindern im Anschluss an einen Klinikaufenthalt zu unter-
stützen. Der Verein arbeitet eng mit dem Altonaer Kinderkranken-
haus zusammen.
Leuchtturm Hamburg schließt mit seinem Engagement eine ekla-
tante Versorgungslücke im Gesundheitssystem. Der Gesetzgeber
hat lediglich die Finanzierung der Nachsorgeleistungen für Pa-
tienten mit schwerwiegende, medizinischer Indikation eindeutig
geregelt. Viele Familien jedoch, für die eine Betreuung ebenfalls
notwendig und wertvoll wäre, fallen durch das Raster der Kosten-
träger. Die Betreuung dieser Familien macht rund ein Drittel der
Leistungen des Leuchtturms aus und wird aus Vereinsmitteln ge-
tragen. Um alle betroffenen Familien angemessen beraten und
begleiten zu können, ist der Verein daher kontinuierlich auf Geld-
und Sachspenden angewiesen. Bislang wurden durch Leucht-
turm Hamburg e.V. jährlich rund 100 Kinder und ihre Familien be-
treut. Und die Tendenz steigt. Im ersten Halbjahr 2015 waren es
bereits 81 Kinder. 

H I L F S A K T I O N

Lions-Entenrennen auf der Alster
Das beliebte Lions-Entenrennen, bei dem zugunsten von
„Hamburg macht Kinder gesund e.V.“ der Reinerlös von
10.000 Rennenten gespendet wird. Am Sonntag, 6. Sep-
tember um 11 Uhr gehen die
selbstgestalteten Enten auf
der Alster ins Rennen. Die
100 schnellsten Renn-Enten
werden mit Gewinnen be-
dacht, Hauptpreis ist eine
Türkei-Reise von Öger Tours.
Das Entenrennen findet wie
immer im Rahmen des Als-
tervergnügens statt. Selbst gestaltete Renn-Enten
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Spenden sammeln via Internetportal

Behütet aufwachsen ist eigentlich selbstverständlich: Kinder, die
im Haus Mignon ein Zuhause finden, erleben hier zum ersten
Mal, was Fürsorge, Geborgenheit und Liebe ist. 
Denn das Kinderhaus Mignon ist ein Schutzraum für gefährdete
Kinder. Derzeit leben hier jeweils fünf bis sechs Kinder und Ju-
gendliche mit einem Erzieherpaar zusammen in drei Wohnun-
gen. Alle Bewohner haben natürlich ihr eigenes Zimmer. 
Stefanie Tapella von der dazugehörigen Benita Quadflieg Stif-
tung sagt:  „Die Anfragen sind leider so zahlreich angestiegen,
dass eine weitere Wohnung notwendig geworden ist.“
Um ein Zuhause familiengerecht auszubauen und einzurichten,
benötigt die Benita Quadflieg Stiftung finanzielle Unterstützung.
„Wir sind auf Spenden angewiesen, um den traumatisierten Kin-
dern ein Leben in einer familienanalogen Umgebung bieten zu
können.“
Auf dem neuen Spenden-
portal „www.gut-fuer-
hamburg.de“ können ge-
meinnützige Organi-
sationen in und aus Ham-
burg für ihr konkretes An-
liegen, beispielsweise die
Einrichtung eines Ab-
schiedsraums, Mobiliar
oder zusätzliche Sanitäts-
koffer, um Spenden wer-
ben. Verantwortlich für

das Portal ist die Hamburger Sparkasse in Zusammenarbeit mit
betterplace.org. 
Im Falle des Haus Mignon geht es um Spenden für die Einrich-
tung eines Kinderzimmers. Am 15. September findet auf
www.gut-fuer-hamburg.de eine ganz besondere Aktion statt.
Die Haspa stellt 1.000 Euro zur Verfügung und verdoppelt damit
die an dem Tag ab 10 Uhr eingehenden Spenden. 
Sie möchten ihr gemeinnütziges Anliegen auf dem Spendenpor-
tal vorstellen? Kein Problem! Die Anmeldung ist kostenlos. Sie
brauchen lediglich einen legitimierten Freistellungsbescheid. Alle
Spenden gehen zu 100 Prozent an die Projekte. Das ist möglich,
weil die Haspa die Kosten für den Betrieb des Portals trägt. 
www.gut-fuer-hamburg.de
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Sicher und geborgen leben: Im Haus Mignon finden gefährdete Kinder ein Zuhause

Für die Einrichtung eines gemütlichen Kinder-
zimmers werden Spenden benötigt
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C H A R I T Y

PK 25 überreicht Spende an Sternenbrücke 

Das Polizeikommissariat an der Notkestraße wurde Ende Juni
zum Schauplatz vieler bunter Aktionen. Am Tag der offenen Tür
bestaunten die Gäste Einsatzfahrzeuge, erhielten Einblicke in die
Arbeitsweise der Polizei und auch der Polizeikasper war vor Ort.
Besondere Highlights waren der Fahrradparcours, ein Quiz und
die Zellengeschichte eines Häftlings.
Zudem erfüllte der Tag auch noch einen guten Zweck. Der Erlös
aus dem Getränke- und Speiseverkauf in Höhe von 740 Euro wur-
de an das Kinder-Hospiz Sternenbrücke in Rissen gespendet. 

V E R K E H R S S T Ö R U N G E N

Langes Warten hat jetzt ein Ende
Ab sofort wird die Verkehrsbetriebe Hamburg-Holstein AG
liniengenaue Verkehrsinformationen zur Vefügung stellen.
Jede VHH-Linie erhält bei Twitter dafür ein eigenes
Hashtag. 
Die Infos können auch per E-Mail abonniert werden und
können pro Linie, wie ein Newsticker, als RSS-Feed abon-
niert werden.
Bei Twitter wird nun jede Meldung zu einer VHH-Linie mit
einer bestimmten Markierung versehen, einem sogenann-
ten Hashtag. Gibt man bei Twitter das Hashtag der ge-
wünschten VHH-Linie ein, werden alle Informationen zu
dieser Linie angezeigt. Fahrgäste, die nicht bei Twitter an-
gemeldet sind, können die externe Suche unter
twitter.com/hashtag/ nutzen.
Hier ein Beispiel: Benötigen Sie Informationen zur Metro-
Bus-Linie M3, suchen Sie bei Twitter nach #vhhM3. 
Der neue Service der VHH ermöglicht es den Fahrgästen
zudem, sich per E-Mail über Verkehrsstörungen zu ge-
wünschten Linien informieren zu lassen. Ebenso können
generelle Meldungen abonniert werden; diese sind mit
dem Hashtag #vhhbus gekennzeichnet.
twitter.com/vhhbus
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Scheckübergabe: PK-Leiter Hansen, Organisator Much und Frau Schüddekopf

Die VHH informiert jetzt via Twitter linienbezogen über Verkehrsstörungen

HOHE ERFOLGSQUOTE! 
TEL. 86 66 69-54 

ODER 
FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 
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S P O R T

Fangen Sie Feuer für das Spiel auf dem Eis 
Der Curling Club Hamburg bietet im September an allen Mitt-
wochabenden jeweils von 19 bis 21.30 Uhr Interessierten einen

Einsteiger-Kurs im
Curling an. Die kana-
dische Trainerin Doris
Torrance bringt den
Teilnehmern spielend
Techniken und Stra-
tegien bei. Die Kurs-
gebühr kostet 50
Euro.
Anmeldung: Sabine
Belkofer-Kröhnert
Tel. 0174/944 20 40.
Curlinghalle: Hagen-
beckstraße 132a,
22527 Hamburg

M U S I K

Trommelkurs für alle
Der Trommelkurs der „Coolen Stadtteiltrommler" sucht Ver-
stärkung. Alle zwei Wochen sind Interessierte ohne Vor-
kenntnisse eingeladen, sich im Trommeln zu versuchen,
getreu dem Motto „Jeder kann etwas, alle tragen etwas
bei“. Das Besondere ist, dass Menschen jeden Alters, jedes
Geschicks sowie Menschen mit körperlichen und geistigen
Behinderungen gemeinsam Rhythmus und Musik erleben
können. Inklusion heißt hier das Zauberwort. Termine: 14.
und 24.9., 12. und 26.10., 9. und 23.11. und am 7.12.2015.
Stadtteilhaus Lurup, Böversland 38, Informationen gibt
Karin Hechler, Telefon 85 10 06 20

Curling Club Hamburg bietet Einsteiger-Kurs an

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

63

N I E N S T E D T E N

Schaugewächshaus soll zum Café werden
Das Schaugewächshaus im Jenischpark soll, wenn es nach der
Gartenbauabteilung des Altonaer Bezirksamtes geht, zum Café
umgebaut werden. Die Ausschreibung lief bis Ende August. Einen
Interessenten gab es schon mal, den benachbarten Ralphs Kiosk.
Zurzeit ist das beliebte Parkcafé in einem ehemaligen Toiletten-
haus untergebracht. Allerdings soll dieses, laut Betreiber Ralf
Buschmann, abgerissen werden.  „Meine Existenz steht auf dem
Spiel, deswegen habe ich schon Ende 2014 Interesse für das
Schaugewächshaus angemeldet und der Zuschlag lag schon bei
mir, als sich das Bezirksamt plötzlich entschied, das Gebäude öf-
fentlich auszuschreiben.“ Die Kosten für die Renovierung würden
sich auf ca. 300.000 Euro belaufen, für Buschmann viel zu kost-
spielig.  „Wir beteiligen uns nicht an dem Bewerbungsverfahren,
eventuell ziehen wir in das Gebäude des Gartenbauamtes im
Park ein.“ Wenn das nicht klappt, steht Ralphs Kiosk vor dem Aus.

Kaffee und Kuchen statt tropische Pflanzen im Schaugewächshaus im Jenischpark?
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U M W E L T

Zukunftsforum Blankenese startet wind -
schnittige Mitglieder-Werbekampagne
Unter dem Leitspruch „Den Stadtteil von morgen schon heute ge-
stalten“ hat es sich das Zukunftsforum zur Mission gemacht, hier
und jetzt drängende Aufgaben anzugehen und Blankenese für
die Zukunft nachhaltig zu gestalten. 
Das Forum entstand 2010 als Initiative der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde. Im Frühjahr 2014 hat es sich dann als
unabhängiger, gemeinnütziger Verein gegründet. Dank des En -
gagements seiner Mitglieder hat das Zukunftsforum schon vieles
erfolgreich in die Wege geleitet.
Der Verein möchte weiter wachsen und noch mehr erreichen.
Deshalb startet er jetzt eine Mitglieder-Werbekampagne. Wer sich
vom 1. September bis zum 30. Oktober als neues Mitglied anmel-
det, nimmt automatisch an einer Verlosung teil. Mit ein bisschen
Glück gewinnen Sie ein Pedelec im Wert von etwa 2.500 Euro! An
den Samstag-Vormittagen im September werden Vertreter des
Zukunftsforums mit einem Infostand vor dem Martini-Block 
präsent sein. Nähere Informationen zur Mitgliedschaft und zum
Gewinnspiel gibt es hier: www.zukunftsforum.blankenese.de.

Wer sich ab September beim Zukunftsforum anmeldet, kann ein E-Bike gewinnen
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H A M B U R G E R  V O L K S B Ü H N E  

Neue Kulturbotschafterin bei inkultur: 
Schauspielerin Hannelore Hoger
Die größte Besucherorganisation Norddeutschlands „in -
kultur - Hamburger Volksbühne e.V.“ begrüßt seine neue
Kulturbotschafterin Hannelore Hoger: Die Schauspielerin
ist aus Film und Fernse-
hen bekannt, aber auch
als Theaterdarstellerin,
Regisseurin und Vorle -
serin. 
Zum Einstand ist Hanne-
lore Hoger am 24. Sep-
tember im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Talk
inkultur“ zu Gast im Haus
der Volksbühne im Grau-
mannsweg 31, 22087
Hamburg. Um den per-
sönlichen Charakter der
Gesprächsrunde zu wah-
ren, sind die Plätze limi-
tiert. Die Tickets zu neun
Euro bekommen Sie unter der Telefonnummer 227 006 66,
nur solange der Vorrat reicht.
www.inkultur.de

Kulturbotschafterin Hannelore Hoger
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F R E I Z E I T

Hallenbad Blankenese baut an

Das Hallenbad Blankenese baut eine neue Kursushalle. Für den
Umbau wurde die Glasfront in Richtung Westen demontiert und
eine Spanplatte aufgebaut. Geziert wird die Platte vom Elbstrand
und dem Treppenviertel.
Die Arbeiten sind voraussichtlich im Mai 2016 beendet. 

Schwimmen am Elbstrand – nur sicherer und geschützt im Hallenbad Blankenese

N I E N S T E D T E N

Benefizkonzert für Kinder in Not
Das Kinderhaus Mignon sammelt derzeit Spenden für eine
weitere Wohnung für gefährdete Kinder (siehe Seite 61).
Unterstützt wird das Anliegen auch von der Mezzosopra-
nistin Katharina Mai und Mitgliedern der Klassik Philhar-
monie Hamburg. 
Am 2. Oktober um 19 Uhr präsentieren sie in der Niensted-
tener Kirche klassische Musik von Barock bis zur Gegen-
ward, darunter Vivaldi, Mozart, Bizet, Aslamazyan, Dvorak
und Elgar. Mit Ihrer Eintrittskarte zu 17,50 Euro unterstüt-
zen Sie das Kinderhaus Mignon. 
Tickets und weitere Informationen unter www.benita-
quadflieg-stiftung.de oder telefonisch 43 27 14 74

A U S Z E I C H N U N G

Holzbaupreis 2015 für Minihaus
Das Minihaus Thilfy erhält in der Kategorie „Neubau“ den Holz-
baupreis 2015, der von den Ländern Hamburg und Schleswig-
Holstein ausgelobt wird. 
„Das Minihaus hebt sich durch die über dem Erdboden 
schwebende Bauweise, das klare Design und die hohe Wertigkeit
in Erscheinung und Ausführung von handelsüblichen Produkten
positiv ab,“ erklärt Architekt Holger Roik aus Altona. Er war als 
Architekt für das ausgezeichnete Minihaus verantwortlich. Der
Aufbau dauert übrigens maximal eine Woche und Fassade und
Terrassenbelag sind aus heimischem Lärchenholz, das sehr witter-
ungsbeständig ist und ohne chemischen Holzschutz auskommt.
www.thilfy.de

Das Minihaus Thilfy – eine Erweiterung des Lebensraums

64-65 Bemerkenswertes-2-neu.qxp_kloen  24.08.15  11:13  Seite 65



B E M E R K E N S W E R T E S

E H R E N A M T

Paten gesucht
Leena Molander und Dörthe Bräuner sind Initiatorinnen der
Selbsthilfegruppe Krebs-
kranke Eltern kleiner
Kinder (KEKK). Sie su-
chen Menschen, die Lust
haben, Kinder aus den
Familien, in denen ein
Elternteil an Krebs er-
krankt ist, als Familien-
paten zu begleiten und
ihnen eine schöne Zeit
zu bereiten. Bei Interes-
se nehmen Sie einfach
Kontakt über die Websi-
te mit den Damen auf:
www.kekk-Kul.de.

N E U B A U

Aktion Mensch fördert Tagesstätte in Sülldorf 

Menschen mit Behinderung bekommen in Sülldorf bald eine
neue Tagesförderstätte. Der Förderverein Franziskus e.V. errichtet
in der Straße Op’n Hainholt auf über 1.000 Quadratmetern einen
Neubau. Unter anderem
wird das sogenannte „Oster-
feldRiegger-Haus“ dort 24
Menschen mit sogenannter
geistiger und köperlicher
Behinderung zwei thera-
peutische Küchen mit ange-
schlossener Mensa und eine
Webwerkstatt bieten. 
Damit professionalisiert der
Förderverein das Tagesstät-
tenangebot der Lebens-
und Arbeitsgemeinschaft
Franziskus e.V., das im Mo-
ment noch in denselben
Räumlichkeiten wie denen
der Wohngruppe stattfin-
det. Die in der Tagesförder-
stätte betreuten Menschen
können keine Werkstatt für behinderte Menschen (WfbM) besu-
chen oder befinden sich erst in der Vorbereitung auf eine solche
Arbeit. Die neuen Räume sind auf die Bedürfnisse ausgerichtet;
die Küchen sind auf besondere Anforderungen durch beispiels-
weise Schon- oder Diätkost eingestellt. Die Besucher können
durch individuelle Hilfestellung Erfahrungen sammeln, Wert-
schätzung erleben und ihrem Tagesablauf Struktur verleihen. 
Die Bauarbeiten sollen im November beendet sein. 
Die Tagesförderstätte wird mit 110.000 Euro von der Aktion
Mensch finanziert. Es ist eines von insgesamt 1.100 Projekten in
Hamburg, die die Aktion Mensch allein in den vergangenen zehn
Jahren mit 28,6 Millionen Euro gefördert hat. 

A U S S T E L L U N G

Ute Klapschuweit zeichnet Landschaften
Am 24. September lädt die Praxis von Dr. Uthe Ernst-Muth
zu einer Ausstellung der Künstlerin Ute Klapschuweit ein.
Sie zeigt Landschaftsaquarelle, die unter anderem im 
Jenischpark und im Loki-Schmidt-Garten entstanden. Die
Vernissage beginnt um 19 Uhr. Kunsthistoriker Thomas Sel-
lo wird zu Beginn einige Worte sagen. Musikalisch wird der
Abend vom „Missunde Duo“ begleitet. Die Bilder können
nach Absprache bis zum 8. Januar 2016 besichtigt werden. 
Dr. Ernst-Muth, Wulfsdal 14, Telefon 51 90 97 01
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Franziskus e.V. baut auf dem Osterfeld

Leena Molander und Dörthe Bräuner von KEKK
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I S E R B R O O K

Philosophie mit Kindern

Träume sind Schäume, oder? Diese
und andere Fragen bearbeitet Kris-
tina Calvert mit Kindern ab fünf
Jahren in ihren Philosophie-Work-
shops. Ausgehend von Bilderbü-
chern führt sie mit den Kindern
Gespräche beim Bauen, Malen,
Konstruieren, Kneten und Dichten.
„Dabei entstehen Weltträume aus

Knetgummi und honigsüße Minibärenjobgläser.“ Der erste kosten-
lose Workshop findet am 22. September statt (alle Termine unter
www.buecherparadies-iserbrook.de). Anmeldung: Tel. 50 03 01 06.
BücherParadies, Schenefelder Landstr. 206

B Ü C H E R H A L L E

Neues im September: arbeiten und spielen
Die Bücherhalle Elbvororte bietet jetzt einen Office Arbeits-
platz in ihren Räumen an. Besucher können an den Compu-
terplätzen Texte bearbeiten und diese ausdrucken (gegen ei-
ne geringe Gebühr). Zudem bündelt die Bücherhalle ihr
Kinderangebot auf einen Tag in der Woche. Jeden Donners-
tag ab 16.15 Uhr wird es ein Bilderbuchkino, eine Kreativ-
werkstatt oder einen Spielenachmittag geben. 
Bücherhalle Elbvororte, Sülldorfer Kirchenweg 1a, 
www.buecherhallen.de
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U M W E L T

Greenpeace dreht Bienenschutz-Video im Westen
„Die industrielle Landwirtschaft, Pestizide und Schädlinge machen
den Bienen das Leben schwer“, so heißt es auf der Greenpeace-Web-
site. Um auf die Gefährdung von Bienen aufmerksam zu machen, 
haben Tanzschülerinnen aus Hamburg eine Choreographie zum
Song „Let’s save the bees“ von Fettes Brot und anderen Künstlern ein-
studiert. 
In dem Tanzvideo sieht der Betrachter, wie Schülerinnen in der Tanz-
schule Nieschulz-Flottbek proben und losziehen, um in der Stadt zu
tanzen und weitere Mitstreiter zu gewinnen. Schauplätze sind der 
Jenischpark, der Westerpark, der Wesselhöftspark, der Fähranleger
Teufelsbrück, das Elbufer und der Bahnhofsdurchgang Klein Flottbek.
Choreografinnen sind Elke Nieschulz und Marina Siena.
Hier der Link zum Video: http://kids.greenpeace.de/thema/essen-
und-trinken/bienen?type=video

Mädchen tanzen, um Mitstreiter für die Aktion „Let’s save the bees!“ zu gewinnen
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Phil und Sophie im BücherParadies
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R I S S E N

Senioren machen mobil
Der Arbeiter-Samariter-Bund
Ortsverband Hamburg West e.V.
nahm am 26. August sein neues
Seniorenmobil in Betrieb.
Der Wagen kommt im Bezirk Alto-
na für die sozialen Aufgaben in
der offenen Seniorenarbeit zum
Einsatz. Regelmäßige Einkaufs-

und Unterstützungsfahrten, Ausflüge in die nähere Umgebung
sowie zu kulturellen Veranstaltungen können damit organisiert
werden. Mit dem Fahrzeug wird älteren Menschen die Teilnahme
am gesellschaftlichen Leben ermöglicht bzw. erhalten. Den Fahr-
dienst übernehmen Freiwillige.

J U B I L Ä U M

120 Jahre Schmilinsky Stift
1895 wurde das Heinrich Schmilinsky Stift in St. Georg 
gegründet, seit 1954 ist dieses in Blankenese ansässig. Hier
werden günstige Seniorenwohnungen mit Betreuung und
vielen kulturellen Veranstaltungen angeboten, zu denen
auch Gäste willkommen sind. Die Jubiläumsfeier am 24. Sep-
tember beginnt mit einem Gottesdienst um 11.30 Uhr in
der Blankeneser Kirche am Markt mit anschließendem
Empfang in der Frahmstraße 22. 
Zum Tag der Stiftungen am 1. Oktober öffnet das Schmilin-
sky Stift von 11 bis 16 Uhr seine Türen für Besucher.
Anmeldung unter Telefon 86 51 08

Unterwegs mit dem Seniorenmobil
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R I S S E N

Grüne Damen 
feiern Jubiläum

Am 1. September feiern
die „Grünen Damen und
Herren“ ihr 35-jähriges
Jubiläum im Asklepios
Westklinikum Hamburg.
Begonnen hat die Grup-
pe 1980 mit zehn Da-
men. Heute besuchen
rund 17 Grüne Damen und zwei Herren die Patienten auf den
Stationen des Asklepios Westklinikums. Sie hören ihnen zu, wenn
es um Sorgen und Nöte geht, lachen gemeinsam mit den Patien-
ten und erfüllen kleine Wünsche. 
Die Gruppe wünscht sich für die Zukunft weitere Damen und
Herren, die Lust haben, ehrenamtlich Patienten zu besuchen oder
in der Bücherei zu helfen. Hierzu gibt Elke Drebing gern Auskunft
unter Telefon 87 71 92.

Grüne Damen und Herren im Westklinikum

V O R T R A G

Erben ohne Streit
Am 7. Oktober um 18 Uhr hält
Rechtsanwalt Kai-Jürgen Aß-
mann im Trauerzentrum See-
mann & Söhne einen lebendi-
gen Vortrag über „Erben ohne
Streit“. Dabei werden typische
Irrtümer des Vererbens an-
hand von praktischen Beispie-
len widerlegt. Auch Fragen
zum Thema Bestattungsvorsorge werden beantwortet.
Ameldung bis zum 1. Oktober unter Telefon 866 06 10.
Trauerzentrum, Dannenkamp 20, 22869 Schenefeld

Das Trauerzentrum in Schenefeld
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S U D O K U  – S C H W I E R I G K E I T S G R A D  S C H W E R

Klönschnacks Sudoku
Mit Raten werden Sie vermutlich nicht weiterkommen. Sudoku erfordert Nachdenken
und beruhigt die Nerven. Viel Spaß dabei!
Die Auflösung finden Sie auf Seite 76 (aber nicht vorher nachsehen).

Rate mal ...
6 2 4 1 9 5 8 3 7

5 7 9 2 8 3 6 4 1

8 1 3 4 6 7 2 9 5

9 4 1 3 2 6 7 5 8

7 8 2 5 1 4 9 6 3

3 5 6 8 7 9 4 1 2

1 9 8 6 5 2 3 7 4

2 3 7 9 4 1 5 8 6

4 6 5 7 3 8 1 2 9
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K L Ö N S C H N A C K S  K L E I N E  F O T O F R A G E

Wo ist das denn?

A) Süllberg B) Baurs Park C) Bismarckstein

Der 5. Mail mit richtiger Antwort winkt eine Original-KLÖNSCHNACK-Tasse.  
E-Mail an: anne.schlag@kloenschnack.de

Abbildung im Monat August 2015: C) Elsa Brändström Haus
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Schloss Proschwitz
aus Sachsen ... 
... ist im September im Klei-
nen Jacob an der Elbchaus-
see zu Gast. Das älteste
Weingut Sachsens  bereitet
Riesling, Grau- und Weiß-
burgunder sowie Spätbur-
gunder und zeigt bei Cu-
vées Eigenständigkeit.
Ergänzt wird das Angebot
durch Winzersekte und Des-
tillate. Die Weine werden
begleitet von regionalen

Spezialitäten des Freistaats Sach-
sen. 
Teilnahmegebühr: 49 Euro pro
Person inklusive Weine. Reservie-
rungen unter kleines-jacob@
hotel-jacob.de oder unter 
Telefon 82 25 55 10
Elbchaussee 404

2012er Rosso Piceno Superiore De Angelis
Wenn es eine Region in Italien gibt, die für alles Positive
steht, was wir mit dem Land verbinden, dann sind es die
mittelitalienischen Marken. In dieser gesegneten Land-
schaft gedeihen nicht nur Kultur und Kulinarik, sondern
auch einige der besten Weine des Landes. 
Dies gilt in besonderem Maße für die Tenuta de Angelis
des liebenswerten Winzers Quinto Fausti. Seinen wichtigs-
ten Wein, den im großen Holzfass ausgebauten Rosso Pice-
no Superiore möchte ich denen, die ihn noch nicht ken-
nen, wärmstens ans Herz legen – auch im Jahrgang 2012
wurde dieser Klassiker mit „Zwei Gläsern“ im Gambero Ros-
so ausgezeichnet und zählt zu den höchst bewerteten Wei-
nen Mittelitaliens. 
Tiefrot, mit nahezu greifbarer Konsistenz, gleitet er ins Glas.
Der lebhafte Duft nach Knupperkirschen, Waldboden und
einer Spur Zimt betört sofort. Im Gaumen erleben Sie ei-
nen lebendigen, herzhaften Antritt, sehr feingewobene
Tannine und einen animierenden Ausklang. Ein fantasti-
scher, anregender Essensbegleiter zu Pizza, Pasta mit dunk-
len Fleischsaucen, Lammkottelets oder pikan-
ten Bratwürsten (Merguez, Salsicce) mit einem
herausragenden Gegenwert für’s Geld.
Sondervorteil:
Wenn Sie das Stichwort „Klönschnack“ erwäh-
nen, erhalten Sie beim Kauf von sechs Fla-
schen eine Flasche gratis!
Flasche 7,50 €

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Leib & Seele
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MITTWOCH,

16. SEPTEMBER, 19 UHR

Gastgeber Dominik Kirchhoff und
Lars Mählmann 
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Letzte Woche habe ich
im Supermarkt eine

Packung Shirataki
Spaghetti gefunden mit

der Aufschrift „nur 10 Kalorien pro
Portion“. Das kann doch nicht schme-
cken, dachte ich und habe sie direkt
gekauft. Mit Spaghetti haben sie
wirklich wenig zu tun, aber die so
genannten Wundernudeln aus
Konjakmehl, die auch noch glu-
tenfrei sind, sind wirklich gut und
superschnell zubereitet.

Zubereitung:
Die Nudeln gut abspülen und tro-
cken tupfen. Das Erdnussöl in einer
großen Pfanne erhitzen und Karot-
ten, Bohnen, Ingwer und Knoblauch
ca. 5 Minuten anbraten, dabei ständig
rühren. Frühlingszwiebeln, Fleisch und
Koriander dazugeben. Dann die Nudeln,
Sojasauce, Sesamöl, Sambal und Zucker da-
zugeben und noch einige Minuten auf kleiner
Flamme kochen lassen, damit die Shirataki Nu-
deln ein wenig trocken werden, dann mit Sesam
bestreuen und servieren.

Zutaten für 
2 Personen:

         1    Packung 
                 Shirataki Nudeln
     1 EL    Erdnussöl
          1    grob geriebene 
                 Karotte
          1    Handvoll grüne 
                 Bohnen, in 2 cm 
                 Stücke geschnitten
     1 TL     fein gehackter 
                Ingwer
        1     fein gehackte 
              Knoblauchzehe
       3    fein geschnittene 
              Frühlingszwiebeln
        1    kleines Bund 

                Koriander
          1    gedünstetes 
                 Hühnerbrustfilet, 
                 klein geschnitten
     2 EL    Sojasauce
     2 TL    Sesamöl
     1 TL    Sambal Oelek
     1 TL     brauner Zucker
     1 TL    gerösteter Sesam

Guten Appetit!

Myrias Küche im September
SHIRATAKI NUDELN
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DANN MELDEN SIE SICH BITTE UNTER 
UNSERER KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006
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Rainville Elbterrassen

Wohlgemut
ins zweite Jahr

Nach dem ersten Jahr
mit einigen personel-

len Wechseln haben Dr.
Francesca Rosenberger und
Küchenchef Fernando
Schröder nun die Crew an
Bord, die für ein so an-
spruchsvolles Restaurant
wie das Rainville Elbterras-
sen gebraucht wird. „Jetzt haben wir ein Team für den konstan-
ten Aufbau zusammen“, so die Gastronomim, die auch in Vene-
dig und Mölln aktiv ist.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Dr. Francesca Rosenberger freut sich auf
das zweite Jahr im Restaurant „Rainville“ 

S T R A S S E N F E S T

Klönschnackfest mit Premiere
In der langen Geschichte der Klönschnackfeste gibt es in diesem
Jahr eine Premiere. Der Startschuss fällt bereits am Sonnabend,
dem 5. September um 18. Uhr. Tags darauf geht es weiter.

R E S T A U R A N T  E N G E L

Die hohe Grill-Schule
Steht ein Grill-Vizeweltmeister
und mehrfacher Buchautor am
Gerät, können sich Gäste beson-
ders freuen. So geschehen kürz-
lich im Restaurant Engel. Die 
hohe Schule des Grillens wurde
hier von Tom Heinzle vor 80 
Gästen zelebriert. Mit dabei 
Küchenchef Tarik Rose.
www.restaurant-engel.de

S O M M E R F E S T

Am Elbufer

Bevor sich viele Mitarbei-
terinnen der Elbschlossre-
sidenzen in den Sommer-
urlaub verabschiedeten,
versammelten sie sich am
Elbufer zur sommerlichen
Party. Mit dabei auch die
Ehefrau des Geschäfts -
führers Irina Tavridis.

G O U R M E T  F E S T I V A L

Poletto kocht wieder
Auch nach 29 Jahren ist das Schleswig-Hol-
stein Gourmet Festival attraktiv. Am 20. Sep-
tember startet der Feinschmecker-Reigen
seine Auftaktgala im Maritim Seehotel am
Timmendorfer Strand. Lokalmatador Lutz
Niemann hat sich mit Cornelia Poletto, Jörg
Sackmann und Harald Wohlfahrt sein
Traum-Trio an den Ostsee-Herd eingeladen.
Ins gesamt vereint die Auftakt-Quadriga
sechs Michelin-Sterne, 66,5 Gault Millau
Punkte.
www.gourmetfestival.de
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Irina Tavridis mit Elbschloss-Residenz-
Direktorinnen Christiane Harms und
Anette Fischer

Torsten „Pistole“ Pistol, Tarik Rose, 
Dagmar Carstensen, Grill-Profi Tom 
Heinzle und Oluf Redlefsen

Cornelia Poletto
steht bei der 
Eröffnungsgala 
mit am Herd

www.kinder-suchen-stifter.de
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

P O L O  I N  K E I T U M  

Sieg für das Team Berenberg 
Während einige Spiele wegen des starken Regens abgesagt wer-
den mussten, strahlte die Sonne am Finaltag des German Polo
Masters in Keitum unverdrossen. Sehr zur Freude der Besucher, die
das Finale zwischen dem Team Berenberg und dem Team König
verfolgten. Das finale Goal zum 11 : 16 schoss Jo Schneider, der die
German Polo Masters 1998 aus der Taufe gehoben hatte. Unter
den Zuschauern war auch „Stern“-Chefredakteur Christian Krug
und Ex-Landwirtschaftsminister Christian von Boettiger. 

Rechtsanwalt Christian von Boettiger (oben links); hoher Himmel, weiter Blick, rasante Pferde beim Polo in Keitum; Ehepaar Dr.
Tina Ingwersen-Matthiesen und Matthias Ingwersen mit Jörg Müller vom gleichnamigen Hotel in Westerland (unten links)
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„Stern“-Chefredakteur Christian Krug mit
Ehefrau Ina (Geschäftsführerin „Die Bank“)

Polo-Crack Thomas Winter mit Ehefrau Iris

Wir helfen Kindern!

In unseren Kinderdorf-
Familien fi nden Kinder neue 
Perspektiven. Ihre Spende 
hilft mit – Danke!
Spendenkonto: 339 1001
Bank für Sozialwirtschaft 
Berlin, BLZ 100 20 500
www.albert-schweitzer-
verband.de

Vielen Dank für Ihre Spende!
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Buchung und Information: 040 86 66 69-0
Mediadaten auch im Internet: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ANZEIGEN

EFFEKTIV WERBEN?                                             BUCHEN!
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Louis C. Jacob 

Eine Königin verabschiedet

Es gehört im Hotel Louis C. Jacob inzwischen zur liebenswer-
ten Tradition, die beiden Königinnen der Meere, die „Queen

Mary 2“ und die „Queen Elizabeth“ gebührend zu verabschie-
den. Von der Lindenterrasse aus winkten und jubelten Gäste
der Farewell-Party dem auslaufenden Schiff und ihren Passa-
gieren zum Abschied mit Fähnchen und bedruckten Laken zu.
Schüsse aus der hoteleigenen Kanone und patriotisches Liedgut
begleiteten den Abschied. Die noch imposantere „Queen 
Mary 2“ ist übrigens im Rahmen der Cruise Days im September
zu Gast in Hamburg.

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Die „Queen Elizabeth“ verlässt den Hamburger Hafen. Dabei wird sie von Gästen
des Louis C. Jacob verabschiedet.

S C H U L A U E R  H A F E N  

Rentnerparty und Absegel-Feier 

Der „Bronx Partyclub“ und die Diskothek „Elternabend“ laden am
12. September ab 20 Uhr zum Feiern in die alte Bootshalle am
Schulauer Hafen. Geboten werden laut Veranstalter „beste Party-
sounds gemixt aus 30 Jahren Discogeschichte. Erwartet werden
über 1.000 Gäste, darunter viele aus dem früheren Bronx. Motto
der Party: Die Bronx-Tradition lebt weiter. Dazu wird die Boots -
halle dekoriert, es wird gegrillt und Obst gereicht.
www.bronx.de

F I N K E N W E R D E R

Deichpartie mit vielen Höhepunkten
Wer das an vielen Stellen so malerische Finkenwerder im-
mer noch nicht kennt,
dem bietet sich am 12.
und 13. September ein
Ausflug zur „Deichpartie“
an. Dabei werden Musik
und Kunst, Handwerk
und Historie geboten.
Das bunte Programm
umfasst 50 Höhepunkte
an 31 Stationen. Darun-
ter das Gorch-Fock-Haus,
„Die Werft“, die Neuapos-
tolische Kirche und der
Kutterhafen. Es wird ge-
strickt und gelesen, infor-
miert und selbstverständlich auch zu Tisch gebeten. 
Weiter geht es um Themen wie die Sturmflut von 1962, 
traditionelles Handwerk und historische Schiffe.
www.deichpartie.de
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

N I E N S T E D T E N

A hard days night im alten Pony

Wenn am 18. September Nienstedten seinen Jahrmarkt feiert,
wird mittendrin im Restaurant Marktplatz (ehemals Pony) die
KLÖNSCHNACK PONY NACHT abgehen. Ab 21 Uhr legt DJ Doc Bic die
Scheiben auf, die in den 1960er und 1970er Jahren die Szene auf
dem dortigen Kaminsims tanzen ließ. Eintritt 25 Euro.
Karten: martina.preis@restaurant-marktplatz.de

F I L Ó N  

Brasilianische Nacht 
Bittet Fabiano zur brasiliani-
schen Nacht, dann wird sie
lang. Bei Tapas und Caipis
feierten die Gäste aller Ge-
nerationen und aus vielen
Stadtteilen bis spät in die
Nacht.

Das Restaurant Marktplatz in Nienstedten beherbergte früher das legendäre Pony

E L B S C H L O S S R E S I D E N Z  

Möbius präsentiert „Blu Ragazza“ 
Die Elbschlossresidenz ist um einen vierbeinigen Bewoh-
ner reicher. Es ist die Skulptur eines blauen Schafes und
heißt „Blu Ragazza“. Den Hintergrund für die Aktion erklär-
te Eberhard Möbius den Residenz-Bewohnern bei blauem
Sekt. Die Idee  für die Aktion entstand im Rahmen der
Kunst-Triennale in der Schweiz, an der 90 Künstler mit fast
400 Skulpturen teilnahmen.  „Blu Ragazza“ stand zunächst
auf dem Balkon von Eberhard Möbius Wohnung. Von hier
aus kann es nun von anderen Residenz-Bewohnern aus -
geliehen werden und soll durch die Häuser der Elbschloss-
residenz wandern. 
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Eberhard Möbius mit Katja Grischke, die das Schaf „Blu Ragazza“ aus 
Liechtenstein an die Elbe transportierte

Gastgeber Fabiano mit Partygänge-
rinnen 

WIRD AM

1. + 2. OKTOBER 2015
VERTEILT

ANZEIGENBUCHUNG UNTER

86 66 69 0
REDAKTIONSSCHLUSS

15. SEPTEMBER 2015

DER NÄCHSTE
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L E B E N  U N D  T R E I B E N

Kleine Fragen
...ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Gunnar Laatzen, 
Uhrmachermeister

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Vorne links im Sportflugzeug
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Unseren alten Weinkeller
Was auf keinen Fall?
Einen Teilbereich der 
Blankeneser Bahnhofstraße
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Wein, Weib und Gesang
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Da denke ich an meine Frau ...
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die schwere Geburt meines
Sohnes
Was macht Ihnen Angst?
Menschenverachtender Terror
Was nervt Sie bei anderen?
Besserwisserei
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Den Euro
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Im Englischen Garten ist mir
ein Malheur passiert 
Wen finden Sie toll?
Meine Kinder Jonas und 
Leonie
Wo gehen Sie gern essen?
Im  „Filon“
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Langstreckenflug
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
Richard Bachs „Vagabunden
der Lüfte“ 
Was nehmen Sie auf eine
einsame Insel mit?
Ein vollgetanktes Buschflug-
zeug

W I T T H Ü S

Schlemmersommer
verlängert

Auf Grund der großen Reso-
nanz hat das Witthüs den
Schlemmersommer auch die-
ses Jahr wieder verlängert. Bis
zum 15. September kann man
noch den pfiffigen Apfel-Zie-
genkäse im Knusperteig,
hausgemachte Pfifferlingsra-
violi, ein herrlich zartes Kalbs-
filet mit Limonensauce und
Feines von der Blaubeere ge-
nießen. Mit ein wenig Glück
lassen sich die letzten Som-
merabende auf der Parkter-
rasse unter uralten Bäumen
genießen – ein ganz beson-
deres Erlebnis!
Elbchaussee 499a, im Hirsch-
park, Eingang Mühlenberg,
Telefon 86 01 73

G A R T E N  V O N  E H R E N

Es werden 4.000
Gäste erwartet
Am 12. und 13. September
2015 veranstaltet Garten von
Ehren bereits zum vierten Mal
den „Gartengenuss“ im Ham-
burger Süden. Auf dem
20.000 Quadratmeter großen
Areal präsentieren 35 Ausstel-
ler exklusive regionale sowie
internationale Produkte und
laden zum Probieren und Fra-
gen ein. Garten von Ehren be-
rät mit seinen Gärtnermeis-
tern rund ums Thema
bienenfreundliche Pflanzen
und Stauden. Unter dem dies-
jährigen Motto „Steak & Grill“
verwöhnt das Traditionshaus
Beisser die 4.000 erwarteten
Gäste mit Delikatessen.
Maldfeldstraße 2, 
Telefon 75 11 58 90

A L L E S  R I C H T I G ?

Die Lösung

Hier finden Sie die Lö-
sung unseres Sudoku-
Rätsels von Seite 69.
Sind Sie zufrieden mit
Ihrer Lösung?

6 2 4 1 9 5 8 3 7

5 7 9 2 8 3 6 4 1

8 1 3 4 6 7 2 9 5

9 4 1 3 2 6 7 5 8

7 8 2 5 1 4 9 6 3

3 5 6 8 7 9 4 1 2

1 9 8 6 5 2 3 7 4

2 3 7 9 4 1 5 8 6

4 6 5 7 3 8 1 2 9

72-77 Leben&Treiben.qxp_kloen  24.08.15  16:05  Seite 76



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

77

L E B E N  U N D  T R E I B E N

Landhaus Flottbek

Zu den Wurzeln
Nach 20 außerordentlich erfolg-
reichen Jahren startet Nils Jacob-
sen mit seinem Landhaus Flott-
bek nun mit einer komplett
neuen Küchencrew. An der Spitze
steht Thomas Nerlich, einst rech-
te Hand von Thomas Fischer in
der „Bank“. Küchenchef Nerlich
stand auch in Top-Restaurants
wie dem „Canard Noveau“, dem
„Tschebull“ und bei der Dinner
Show von Eckart Witzigmann am
Herd. Ihm zur Seite steht als
Souschefin Sabrina Breite, zustän-
dig auch für Desserts und Torten. 
„Mit den neuen Köchen“, so Land-
haus Flottbek-Chef Nils Jacobsen,
„wollen wir zurück zu den Wur-
zeln. Dabei bieten wir das Beste
aus der Landhausküche Europas.“
Auf der monatlich wechselnden
Karte stehen Klassiker wie„Wiener
Schnitzel“ und „Roastbeef-Stulle“,
„in Aromaten gebratenes Stein-
beißerfilet“ und „Kaiserschmarrn“. 
Auch wenn die Karte neu ge-
schrieben wird gilt: Verarbeitet
werden beste regionale und sai-
sonale Produkte. 

Die Crew am Herd des Landhauses Flottbek: Küchenchef Thomas Nerlich, Nico von Knödel, Philipp Manzel und Sabrina Breite 

� Fazit: Seit 20 Jahren zählt das Landhaus Flottbek zu den festen gastronomischen Größen der Stadt
� Gäste: langjährige Stamm- und Hotelgäste, junge und reifere Feinschmecker aus allen Quartieren
� Wo: Baron-Voght-Straße 179, www.landhaus-flottbek.de
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An einem leicht diesigen Donnerstag im 
September des Jahres 1913 vor Blankenese
Kaiser Wilhelm besteht darauf: Die Flotte der Impera-

tor-Klasse ist gefälligst männlich. Also haben wir es
hier mit dem Imperator zu tun, erstes Schiff der giganti-
schen Passagierdampfer, die den Nordatlantik befahren.
Die Geschwisterschiffe heißen Vaterland und Bismarck
(Die!). Doch nur der Imperator und die Vaterland gehen
unter HAPAG-Flagge auf Reisen.
Der Imperator wird 1913 fertiggestellt und gerät auf der
Testfahrt kurzzeitig auf Grund. Das bis 1914 größte
Schiff der Welt (6.000 BRT größer als die im Jahr zuvor
gesunkene Titanic) ist allerdings auch noch niemals die
Elbe hinuntergefahren. Außerdem macht die Topplastig-
keit zu schaffen – daher vermutlich auch die leichte
Schlagseite auf dem Foto. 
Am 11. Juni 1913 läuft der Imperator zur Jungfernfahrt
nach New York aus. Seine letzte Reise unter der HAPAG-

Flagge unternimmt der Imperator am 8. Juli 1914 und
bleibt in Hamburg wegen des Kriegsausbruchs. Nach
1918 ging der Imperator als Teil der deutschen Repara-
tionen nach dem Ersten Weltkrieg als Truppentranspor-
ter an die US Navy. Bei der britischen Cunard Line geht
er 1920 auf seine erste Fahrt unter neuer Flagge von
Liverpool nach New York. 1921 benennt Cunard den 
Imperator in Berengaria um. 
Das modernisierte Schiff wird 1922 wieder in Betrieb 
genommen. In den kommenden 16 Jahren sticht der alte
Imperator durch seine Zuverlässigkeit hervor. 
Am 7. November 1938 wird das Schiff zum Abbruch 
verkauft. Im Zweiten Weltkrieg wird der noch schwimm-
fähige Rest des Rumpfes nach Rosyth (Schottland) ge-
schleppt und dort 1946 abgewrackt.

D E R  R Ü C K B L I C K
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H A N S E A T I S C H E S

T H E M A :

Sensible Durchwahl  

Die Dame am Telefon hatte
diesen süßlichen Tonfall, der
offenbar auf dem Stunden-

plan einer jeden PR-Fachschule
steht. Thema war eine Einkaufspas-
sage, über die ich eine kurze Notiz
verfassen musste. Es fehlte nur noch
die Quadratmeterzahl. 
„Solche sensiblen Daten geben wir
nicht heraus“, flötete die PR-Maus. 
„Kein Problem“, erwiderte ich. „Ich
komme vorbei und zähle nach.“ 
Höfliches Ende des Gesprächs. Spä-
ter Beschwerde beim Verleger. Was mir einfiele!
Später rief ich eine Fahrschule an und fragte nach dem
Fahrlehrer. An der Strippe stattdessen wieder eine säu-
selnde Maus. „Worum geht es?“, wollte sie wissen. 
Ich sagte es und erhielt die Antwort: „Ähm, nee, das
müssen Sie mit ihm selbst klären ...“
Als nächstes ein Anruf bei einer Privatbank. Diesmal ei-
ne männliche Maus: „Der Herr ist nicht am Platz.“ 
„Schade. Geben Sie mir bitte seine E-Mail-Adresse,
dann mache ich das schriftlich.“ 
„Die darf ich auf KEINEN FALL herausgeben.“ 
„Brauchen Sie auch nicht“, antwortete ich und meinte
es ernst. vorname.nachname@namedesunternehmens.de –
das ist in 90 Prozent der Fälle die richtige Adresse. An-
sonsten Variationen mit Bindestrichen und der Endung
.com und schon kommt Ihre Mail an Maus und Mäus-
chen vorbei. 
Ein weiterer Anruf, bei einer Reederei. Warteschleife,
Telefonzentrale, dann die gesäuselte Auskunft: „Der
Herr ist zu Tisch.“  
„Geben Sie mir die Durchwahl? Dann versuche ich es
später.“ 
„Nein, also, die –!“ 
Ich legte auf, wählte eine beliebige Durchwahl. Irgend-
ein Müller ging ran. Ich tat überrascht und bat ihn, zu
meinem Gesprächspartner durchzustellen. Müller war
ein völlig normaler Mensch, der ohne großes Theater
den richtigen Knopf drückte. 
Hochgradig sensible Verwicklungen entstehen auch
dann, wenn man ein Firmengebäude von außen foto-
grafiert. Wird das von einem Angestellten beobachtet,
können wir fast sicher sein, dass er mit wehendem
Schlips aus der Tür platzt und allen Ernstes behauptet,
das sei verboten. Die einzig richtige Antwort darauf? 
Klick-klick-klick-klick ... (Wer in Deutschland ein norma-
les Haus fotografieren will, kann das bis in alle Ewig-
keiten tun.) 
Fassen wir also zusammen: Eine angestellte Mäusetrup-
pe neigt dazu, Banalitäten als „sensibel“ unter Ver-
schluss zu halten, obwohl sie damit keinem Zwölfjähri-
gen Hürden in den Weg stellt und sich lächerlich
macht. Warum? 
Meine These: Angst, Wichtigtuerei, Langeweile. Wer
sich keinen Fehler erlauben will, der kann sich im
Zweifelsfall keinen Millimeter bewegen. Wird dann
noch das eigene Büro-Getippsel unter strenger Geheim-
haltung betrieben, dann scheint die Ödnis zwischen 9
und 18 Uhr einigermaßen erträglich zu sein.
Meine Durchwahl? -63.

Tim Holzhäuser
schreibt hier seine
monatliche Glosse

TIMS THESEN
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Die Experten:
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Das Leben
ist bunt!

9/2015
FAMILIE UND FREIZEIT

FOTO: © KZENON-FOTOLIA.COM
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P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt!H A M B U R G E R

Ländlich unterwegs 
im Hamburger Umland
Ein leuchtendes Blumenfeld, ein idyllischer
Bauernhof oder eine Fahrt auf einem gemüt-
lichen Fischkutter: All das gibt es im Hambur-
ger Umland zu entdecken. Mit „Ländlich un-
terwegs“ erleben die Teilnehmer an einem
Tag, wie schön das Alte Land, Vierlande und
Co. sein können. Hinter „Ländlich unterwegs“
steckt Anita Nemeth-Hesemann. Die gebürti-
ge Ungarin und diplomierte Pädagogin hat
sich 2013 mit ihrer Firma in Hamburg selbst-
ständig gemacht. Seither bietet sie jeden Mo-
nat verschiedene Tagestouren an. 
Der Gedanke dahinter ist, den Teilnehmern
die Schönheit der Landschaft nahezubringen,
ihnen aber auch
spielerisch Wis-
sen zu vermit-
teln. „Meine
Touren führen
zumeist zu klei-
nen, eventuell
unbekannten
Bauernhöfen
oder Betrieben
die fair und
ökologisch pro-
duzieren.“ 
Dabei will sie
aber nicht be-
lehren, sondern

sensibilisieren. Sie
zeigt auf, woher hei-
mische Nahrungsmit-
tel, wie Gemüse,
Milch oder Fleisch,
eigentlich kommen.
„Durch meine Arbeit
mit dem Zukunftsrat
Hamburg habe ich
mich viel mit heimi-
schen Erzeugern be-
fasst, die oft auch auf
den Öko-Wochen-
märkten in Blankene-
se und Nienstedten
zu finden sind. Die
Kunden konsumieren
also schon die Pro-
dukte.“ 
Nemeth-Hesemann führt mit ihren Tagestou-
ren hinter die Kulissen von Käsereien, Bauern-
höfen, Obsthöfen und Gärtnereien. „Bei den
Tagesausflügen achte ich darauf, dass der In-
haber kurzweilig etwas über seinen Betrieb er-
zählt und die Gäste auch selber etwas machen
dürfen, wie beispielsweise Blumen pflücken.
Zudem gibt es immer auch ein Mittagessen
oder Kaffee und Kuchen. „Wenn es passt, ver-
binde ich den Ausflug mit einem Spaziergang
in die Umgebung des Hofes, da gibt es oft
hübsche Kirchen oder kleine Museen zu ent-
decken. Oder ich entführe die Gäste auf eine

kleine Bootstour.“ Ihr Anliegen ist es, den Weg
der Nahrung vom Feld bis in den Kochtopf
aufzuzeigen und damit vielleicht einen kleinen
Beitrag zu mehr Achtsamkeit im Alltag zu leis-
ten. „Bei meinen Touren geht es um natürli-
chen Genuss und damit Lebensqualität.“

Nächste Tagestour: Am 13. September geht
es von 14 bis 18 Uhr zum Obsthof Mählmann.
Hier wird Heinz Wehmann vom Landhaus
Scherrer mit Äpfeln des Hofes Show kochen.
Die Teilnahme kostet p.P. alles inklusive 69 €
(eigene Anreise). Anmeldung erforderlich.
www.laendlich-unterwegs.de 

Bastelkisten für Kindergruppen einfach bestellen
Ob Geburtstag, Hochzeit, Taufen oder Familienfest – Kinder möchten
beschäftigt werden. Das Unternehmen Kreativheimat hat jetzt eine
neue Idee, wie auch die kleinen Gäste glücklich und zufrieden zu ma-

chen sind. Es verschickt auf Bestellung altersge-
rechte Bastelkisten für Kindergruppen. Darin ist
alles enthalten – vom Bastelmaterial über Hilfs-
mittel bis hin zu genauen Anleitungen. Dem 
Gastgeber wird damit viel Zeit erspart, denn 
die Ideenfindung und das hektische Besorgen 
der Materialien entfallen.
Die Auswahl an Kinder-DIY-Sets umfasst kreative
Projekte, wie zum Beispiel individuelle Glasmag-
nete, kleine Notizbücher, Schlüsselanhänger, Arm-
bänder, Lichterketten oder kleine Schalen. Der

Preis richtet sich nach der Anzahl der Bastler und beginnt ab zwölf Euro.
www.kreativheimat.de

„Ländlich unterwegs“ auf Tour mit dem Elbfischer Lothar Buckow

Anita Nemeth-Hesemann
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STAMP: Street Art Melting Pot Altona 
Vom 4. bis 6. September entert die fünfte Auflage von STAMP,
dem internationalen Festival der Straßenkünste, Altona. Urban
Art, HipHop Culture und viel Straßentheater mit über 1.000
Künstlern sind an
acht Spielorten rund
um den Bahnhof und
in der Großen Berg-
straße zu finden.
Es sind wieder Stra-
ßenkünstler aus
Deutschland, Belgien,
Holland, England,
Brasilien, Australien,
Frankreich, Spanien
und Italien dabei. Ihre
Shows kommen ohne
Netz und doppelten
Boden, ohne große
Bühnenaufbauten
und aufwendige 
Requisiten aus. Allein
auf das Publikum kommt es an.
Die bekannte „NIGHT Parade“ verläuft am Samstagabend ab
20 Uhr vom Haus Drei über die Große Bergstraße zum Rat-
haus Altona – und überall darf gestaunt werden.
Alle Termine und Workshops finden Sie unter: 
www.stamp-festival.de

Kunst erleben und verstehen
Vom 24. bis 27. September öffnet die dritte Hamburger Produ-
zentenkunstmesse „P/ART“ ihre Tore im ehemaligen Kraftwerk
Bille in Hammerbrook. P/ART steht für „Producers Artfair“. Die
Mehrfachbedeutung des Wortes „fair“ ist dabei ein sinnstiften-
der Zufall. Denn es geht nicht um Verkauf, wie auf einer konven-
tionellen Messe, sondern darum, Künstler und Kunstinteressierte
in Kontakt zu bringen. Hier zählen Inhalte und Charakter, der di-
rekte Dialog, das gemeinsame Nachdenken über Kunst. 
www.producersartfair.com

Fliegende Fische in Altona gesichtet
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„Play-TV“ – die große Tanzshow

Am 19. September öffnet das Ballettstudio 
Beate Schüßler-Preuß den Vorhang für die 
große Tanzshow 2015. Die fünf Aufführungen
finden, wie alle zwei Jahre, im Forum-Theater in
Schenefeld statt. 300 Mitwirkende aller Alters-
stufen wirbeln, drehen, springen und steppen
über die Bühne. Fast ein Jahr haben die Vorbe-
reitungen gedauert. 35 Choreographien haben
die fünf Tanzpädagogen vom Schüßler-Preuß-
Team mit ihren Tänzern erarbeitet, über 600
Kostüme wurden genäht, Requisiten gebastelt
und Solorollen einstudiert.
Play-TV heißt das farbenfrohe, spritzige Tanz-
spektakel, in dem Mausi aus dem Spielzeug -
laden sich sehnlichst einen riesengroßen 
Fernseher wünscht.
Für die Premiere gibt es noch Restkarten. Für 
alle anderen Vorstellungen sind die Karten 

direkt im Ballettstudio, von montags bis freitags zwischen 16 und 
20 Uhr, erhältlich. Ab dem 13. September sind die Karten nur noch 
telefonisch erhältlich.
Die Termine: Sonnabend, 19. September um 16 Uhr, Sonntag, 20.
September um 16 Uhr, Freitag, 25. September um 18 Uhr, Sonnabend,
26. September um 16 Uhr und Sonntag 27. September um 11 Uhr.
Ballettstudio Beate Schüßler-Preuß, Akeleiweg 16, 
Telefon 800 59 59, www.schuessler-preuss.de

25 Jahre Öko-Wochenmarkt
Der „Öko-Wochenmarkt & Regionales“ feiert in diesem Jahr 
sein 25-jähriges Jubiläum. Die Idee dazu entstand kurz nach der
Nuklearkatastrophe von Tschernobyl. Anne Faika wollte als junge
Mutter ihre beiden Kinder gesund ernähren und gründete eine
Einkaufsgemeinschaft für
ökologische Lebensmittel.
Das wöchentliche Chaos in
der Küche, nachdem der
Biobauer die Lebensmittel
für mehrere Familien 
abgeliefert hatte, war der
Ansporn, einen ökologi-
schen Wochenmarkt zu
organisieren. Und so 
startete der erste Öko-
Wochenmarkt & Regiona-
les 1990 in Nienstedten.
Ökologischer Anbau und
artgerechte Tierhaltung,
regionale Familienbetriebe und Betriebe, die verkaufen, was sie
selbst herstellen, das sind die Dinge, die Anne und Birte Faika 
besonders am Herzen liegen und die ihr Konzept ausmachen. Die
beiden Organisatorinnen sind sehr stolz darauf, den Markt mit
dem höchsten Anteil ökologischer Betriebe und Direktvermark-
tung in Hamburg zu betreiben.
Heute versorgen über 50 Marktbeschicker auf 14 Märkten in
ganz Hamburg die Menschen mit ihren Lebensmitteln und 
kommen dabei aus Hamburg oder der direkten Umgebung.
Öko-Wochenmarkt & Regionales, www.öko-wochenmarkt.de

Einkaufen mit guter Laune und
gutem Gewissen

Beate Schüßler-
Preuß mit zwei
ihrer kleinsten
Tanzmäuse
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JugendBildungsmesse im Christianeum

Schüleraustausch, Sprachreisen, Work & Travel und mehr –
auf der JugendBildungsmesse „JuBi“ dreht sich alles um 
Auslandsaufenthalte. Die größte Spezialmesse zum Thema
Bildung im Ausland ist am Sonnabend, den 12. September
von 10 bis 16 Uhr zu Gast im Christianeum. Jugendliche und
Eltern haben die Gelegenheit, mit Austauschorganisationen
und Bildungsanbie-
tern persönlich ins
Gespräch zu kom-
men, um die Ange-
bote zu vergleichen.
Mehr als 40 Ausstel-
ler präsentieren ihre
Programme wie
Schüleraustausch,
Sprachreisen, Au-Pair,
Freiwilligenarbeit,
Praktika oder Studi-
um im Ausland. Am
Infostand des Messe-
veranstalters „welt-
weiser“ erhalten die
Besucher unabhängi-
ge Informationen zu Auslandsaufenthalten und Finanzie-
rungsmöglichkeiten. Der Eintritt ist frei.
weltweiser, Telefon 0228/39 18 47 84, 
info@weltweiser.de, www.weltweiser.de

Tag der offenen Tür im Autohaus
Am Sonnabend, den 19. September lädt das Autohaus Elbgemein-
den in Schenefeld zum Tag der offenen Tür ein. Von 10 bis 15 Uhr
werden die neuesten Modelle von Renault vorgestellt, während die
Band „Time for Folk“ mit ihren Stücken für Stimmung sorgt.
Alle Modelle, wie beispielsweise der Familienvan „Espace“ mit bis zu
sieben Sitzen oder der „Kadjar“, ein moderner Kompakt-SUV mit
optionalem Allradantrieb, können an diesem Tag Probe gefahren
werden.
Das Autohaus Elbgemeinden vereint mit Renault, Dacia und Honda
drei Marken unter einem Dach und ist seit 35 Jahren kompetenter
Ansprechpartner für Mobilität in den Elbvororten.
Autohaus Elbgemeinden, Osterbrooksweg 89, 22869 Schenefeld,
Telefon 839 39 80, www.autohaus-elbgemeinden.de

Das Team vom Autohaus Elbgemeinden freut sich auf die
Gäste beim Tag der offenen Tür in Schenefeld

Über 40 Aussteller präsentieren
im September ihre Programme
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Herbstmodenschau im Stadtzentrum
Am Freitag, den 25. September und Sonnabend, den 26. September
präsentieren die Geschäfte des Stadtzentrum Schenefeld eine 
modische Weltreise der besonderen Art. Sechsmal führt eine Mode-
ratorin als „Reiseleiterin“ durch verschiedene Länder und Kontinente
wie den Orient, Europa, Afrika oder Südamerika, während 16 
Models die neuen Herbstkollektionen präsentieren. Die Mode -
auswahl reicht von elegant bis sportlich. Begleitet werden die 
Shows von internationaler Musik und verschiedenen Tanzeinlagen.
Gezeigt werden im Wechsel zwei Shows mit unterschiedlichen 
Länderschwerpunkten und jeweils etwa 35 Minuten Länge. Am Frei-
tag beginnen die Veranstaltungen um 15 Uhr (Show 1), 16.30 Uhr
(Show 2) und 18 Uhr (Show 1). Am Sonnabend sind die Startzeiten
um 14 Uhr (Show 2), 16 Uhr (Show 1) und 18 Uhr (Show 2).
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2, 22869 Schenefeld, 
Telefon 57 01 39 60, www.stadtzentrum-schenefeld.de

Eine Brille, 
die hören kann

Ein ganz normaler Morgen:
Der erste Griff geht zum
Nachttisch, um die Brille 
aufzusetzen. Aber was, wenn
auch die Ohren Unterstüt-
zung brauchen? Eine beson-
ders elegante und einfache
Lösung ist die Hörbrille. Das
Hörgerätemodul wird dabei
technisch raffiniert und sehr
dezent in den Brillenbügel 
integriert. Lediglich ein feiner

Schlauch führt in das Ohr – wie bei einem klassischen Hör-
system. Der Vorteil bei dieser handwerklich anspruchsvollen
Arbeit ist, dass der Träger mit seiner Brille auch hören kann.
Alles sitzt mit einem Griff und ist optisch unauffällig.
Wer mehr zur Hörbrille erfahren möchte, ist bei Hörgeräte
Dornis in Rissen und Wedel richtig. Hier erfahren Sie, wie ein
Hörgerät in Ihr individuelles Brillengestell integriert werden
kann.
Hörgeräte Dornis, Wedeler Landstraße 43, 
Telefon 81 95 77 09 und Rosengarten 5, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/12 21 19, www.hoergeraete-dornis.de

Hörgeräteakustiker -
meisterin Monika Dornis

Ende September nimmt das Stadtzentrum Schenefeld seine
Besucher mit auf modische Weltreisen
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Kinderkleidung, die besonders ist
Therése Engström Bollweg ist Schwedin und Mutter einer kleinen
Tochter. Nach der Geburt ihrer Tochter hat sie ihre Liebe zu Mode
und Design zu ihrem Beruf gemacht und sich auf Kinderkleidung
spezialisiert, die nicht überall zu finden ist. 2014 gründete sie ihren
Online-Shop „Barnbarn“ und im Juli eröffnete sie nun ihr gleichna-
miges Geschäft am Beselerplatz. Zu ihrem Sortiment gehört Mode
von leidenschaftlichen
und jungen Designern
aus Schweden, Holland,
Spanien, Frankreich und
anderen Ländern. „Uns
ist wichtig, Marken zu
finden und anzubieten,
die man nicht überall
findet und die deshalb
einzigartig und exklusiv
sind“, erklärt die Ge-
schäftsfrau und ergänzt:
„Als Schwedin bin ich
mit einer klaren Designsprache aufgewachsen. Diesen Einfluss sehen
auch unsere Kunden.“
Auf Messen wie der Playtime Paris oder CIFF in Kopenhagen findet
Therése Engström Bollweg die besonderen Stücke für ihr Sortiment.
Aber auch soziale Medien sind für sie wichtig. So führt sie beispiels-
weise eine polnische Marke, die sie über Instagram entdeckt hat. Sie
wurde über Crowdfundig gegründet, um den Natur- und Tierschutz
in der Gegend zu finanzieren.
Erleben Sie selbst die Leidenschaft für Mode und Bekleidung für
Kinder bei Barnbarn in Othmarschen.
Barnbarn, Beselerplatz 11, Telefon 46 64 33 23,
www.barnbarn.de

Herbst- und Wintermode

Noch genießen wir spätsommerli-
che Temperaturen, aber die Mode
ist schon längst in der kühlen Jah-
reszeit angekommen. Im Markt 26
Nienstedten ist die neue Kollektion
für Herbst und Winter da. Leichte
Daunenjacken, Stiefel, Mützen und
Schals – auch in schönen Naturfar-
ben – warten auf eine Anprobe.
Da der Reitsport in den Elbvoror-
ten beliebt ist, gehört jetzt auch
zum Markt 26-Sortiment die Mar-
ke HV Polo, das Trendlabel für den
passionierten Reiter. Die Auswahl
überzeugt auch jugendliche Pferde-
sportfreunde.
Zum gepflegten Stil des Herren
passen besonders die van-Laack-
Hemden, die als Businessbasics in den Farben Weiß und Hell-
blau in allen üblichen Größen erhältlich sind. Das Tüpfelchen
auf dem i ist eine Krawatte von Laco.
Wie immer stellt sich das Team aus Modeexperten gern auf
individuelle Wünsche ein und kann auch kurzfristig Einzeltei-
le aus dem Sortiment nachordern.
Markt 26 Nienstedten, Nienstedtener Marktplatz 26, 
Telefon 41 42 06 44

Katrin Weisbrod,
Birgit Euler-Engel-
hardt und Anette
Westendorp

Barnbarn ist die neue Adresse für
Kinderkleidung am Beselerplatz

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

86

FO
TO

: T
O

RB
JÖ

RN
 A

N
D

ER
SS

O
N

86-89 Experten-2.qxp_kloen  24.08.15  15:13  Seite 86



P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt! Anzeigensonderveröffentlichung

24-Stunden-Betreuung
für Senioren
Wer pflegebedürftig ist,
wünscht sich dennoch, so lange
wie möglich zu Hause bleiben
zu können. Können die Ange-
hörigen eine verlässliche Pflege
rund um die Uhr nicht selbst
leisten, bietet das Betreuungs-
modell von PROMEDICA PLUS
eine individuelle Lösung. „Mit
unserer Unterstützung können
unsere Auftraggeber sicherge-
hen, dass die häusliche Betreu-
ung und Pflege durch osteuro-
päische Kräfte zuverlässig,
fürsorglich und rechtlich sicher
verläuft. Die Betreuungskräfte

übernehmen die Grundpflege
(Körperpflege, Ernährung, 
Mobilität), organisieren den
Haushalt und begleiten den
Hilfsbedürftigen bei alltäglichen
Aktivitäten. Dabei steht die 
aktivierende Betreuung im Vor-
dergrund, also die Förderung
zum Erhalt körperlicher und
geistiger Fähigkeiten“, erklärt
Inhaberin Sonja Blank das 
Konzept und ergänzt: „Unsere
Leistungen richten sich in erster
Linie an Menschen, die länger-
fristige Pflege benötigen und
dabei zu Hause wohnen bleiben
möchten. Wir unterstützen
aber auch Angehörige, die
selbst pflegen und dabei Entlas-
tung benötigen.“
PROMEDICA PLUS
Hamburg Elbe, 
Wincklerstraße 6, 
20459 Hamburg, 
Telefon 55 57 22 03,
s.blank@hamburg-
elbe.promedicaplus.de, 
www.hamburg-
elbe.promedicaplus.de

Lasttaxi für alle Aufgaben
Seit drei Jahren ist Hans-Joachim Richter mit seinem Sprinter für seine Kun-
den unterwegs. Seitdem durfte er über 1.200 Mal Sofas, Schränke, Vitrinen,
Bilder und Gartenmöbel befördern. Waschmaschinen und Kühlschränke roll-
ten in den Sprinter hinein und hinaus, ganze Wohnungen zogen um. Seine
Kunden nehmen seine Hilfe immer wieder in Anspruch und empfehlen ihn
weiter. „Dafür möchte ich den KLÖNSCHNACK-Lesern danken“, sagt Richter. 
Hans-Joachim Richter, Mobil 0174/490 10 51, hrichter.gefahrgut@gmx.de,
www.gefahrguttaxi.de
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Hans-Joachim 
Richter
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Traum vom Naturgarten
Ein natürlich angelegter Garten schafft eine ganz besondere Atmo-
sphäre und ist der ideale Ort für die Familie, weil er lebendig ist und
für Vielfält sorgt. Garten- und Landschaftsexperte Olf Meister weiß,
wie ein Garten angelegt sein muss, damit er zum naturnahem
Wohlfühlort wird. „Naturnahe Gärten entstehen durch den Einsatz
natürlicher Materialien wie Holz oder Stein. Beete und Wege sollten
in organischen Formen angelegt werden, eingehüllt in üppiges
Grün“, so Olf Meister. Seine Tipps: „Die Bepflanzung sollte vielfäl-
tig, blühend und trotzdem nicht wild durcheinander, sondern mit 
einer Grundstruktur angelegt
werden. Für ein abwechslungs-
reiches Farbenspiel sorgen Ro-
sen, Stauden und Gräser, Hor-
tensien, Lavendel und andere
Kleingehölze. In der Nähe der
Terrasse hat beispielsweise eine
Kräuterspirale doppelten Wert,
weil ihr aromatischer Duft Lust
macht, sich die frischen Gewür-
ze schmecken zu lassen.
Mit einer Blumenwiese kommt
außerdem mehr Leben in den Garten. Wenn ein Teil des Rasens
nicht mehr kurz geschnitten wird, sondern Platz für eine Wild -
blumenmischung bieten darf, entsteht ein Lebensraum für Klein -
tiere und Schmetterlinge, Igel und andere Gartenbewohner.
Auch mit Wasser können charmante Akzente gesetzt werden, wenn
ein Teich, ein Brunnen oder ein Wasserbecken das Element harmo-
nisch ins Gesamtbild integriert.“
Gern berät Olf Meister bei der Neugestaltung des Gartens und lässt
auch Ihren Traum vom Naturgarten wahr werden.
Meister & Meister Garten- und Landschaftsbau, Kanzleistraße 5a,
Telefon 822 61 55, www.meister-und-meister.de

Persönliches Ganzkörpertraining
Christoph Schemberg, Inhaber der Praxis Hohenzollernring,
bietet im „Sportraum Hohenzollernring“ das Elektro-Muskel-
Stimulations-Training EMS in Kombination mit Personal Trai-
ning an. Im Sportraum werden die Kunden von Personal Trai-
ner Hermann Oldenburg und der
Physiotherapeutin Gina Wagner einzeln be-
treut. „Das EMS-Training ist in Kombination
mit klassischem Personal Training eine ef-
fektive Methode, mit geringem Zeitauf-
wand den Muskelaufbau und die Ausdauer
schnell und dauerhaft zu verbessern“, so
Schemberg.
Das Training ist für alle Altersgruppen ge-
eignet. Ein Termin dauert 30 Minuten und
das Programm wird individuell auf die Ziele
abgestimmt. EMS ist eine zeitsparende und
leistungssteigernde Alternative im Kraft-
und Ausdauersport, die durch das Verbessern des Fettstoff-
wechsels auch für Gewichts- und Fettreduktion geeignet ist.
Nach Operationen ist das Training außerdem eine effektive
und gelenkschonende Methode für den Muskelaufbau.
Erleben Sie im Sportraum Hohenzollernring ein besonderes
Betreuungskonzept unter sportphysiotherapeutischen
Grundsätzen.
Sportraum Hohenzollernring, Hohenzollernring 2, 
22763 Hamburg, Telefon 82 29 44 88, 
www.praxis-hohenzollernring.de

Christoph
Schemberg

Gartenexperte Olf Meister
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Familiäre Beziehungen rechtlich gestalten
Wer richtig vorsorgt, vermeidet Streit, spart Kosten und Nerven. In der
Kanzlei Kornobis Bade Waldeck ist es möglich, durch notarielle Verträge

familienrechtlich vorzubeugen.
Unabhängig davon, ob ein Paar
verheiratet ist oder nicht, kann
in guten Zeiten die Vertrags-
grundlage für ein Zusammenle-
ben geschaffen werden. 
Ist keine Vorsorge getroffen,
ergeben sich bei einer Tren-
nung oder Scheidung viele
Rechtsfragen. Dann treten
Rechtsanwältin Diana Bade und
Rechtsanwalt und Notar Ralf
Kornobis für ihre Klienten ein.
Sie vertreten sie im Schei-

dungsverfahren, errechnen Ansprüche und setzen sie – notfalls auch ge-
richtlich – durch. In der Kanzlei weiß man, dass familienrechtliche Pro-
bleme für alle Betroffenen emotional und finanziell sehr belastend sind.
Dem werden Diana Bade und Ralf Kornobis bei aller Entschlossenheit
und Durchsetzungsstärke jederzeit gerecht.
Interessierte sind herzlich zu einem Vortrag zum Thema „Familienrecht:
Scheidung, Unterhalt, Zugewinn und Umgang mit dem Kind“ von Dia-
na Bade in der Volkshochschule Wedel eingeladen. Der Vortrag findet
am 17. November von 19.30 bis 21 Uhr statt, der Eintritt kostet 8 Euro.
Kornobis Bade Waldeck Notare und Rechtsanwälte, 
Bahnhofstraße 50, 22880 Wedel, Telefon 04103/920 80

Apfelfest im Obst-Paradies
Im Obst-Paradies Kleinwort in Wedel wird am 6. September von 9 bis 18 Uhr das Apfel-
fest gefeiert. Besucher können hier Äpfel selbst pflücken, Treckerfahrten machen oder
die Stände der verschiedenen Aussteller entdecken. Die Kinder können sich auf dem
Strohspielplatz austoben, während die Großen im Hofladen oder im Café Leckeres ein-
kaufen oder direkt genießen. Für das leibliche Wohl wird zudem mit weiteren Spezialitä-
ten gesorgt. Ein Ausflug lohnt sich.
Weitere Informationen über das Obst-Paradies finden Interessierte online. 
Obst-Paradies Kleinwort, Café & Hofladen, Winterros, 22880 Wedel, Telefon
04103/888 05, info@obst-paradies-kleinwort.de, www.obst-paradies-kleinwort.de

Rosé von Angelina Jolie und Brad Pitt

Axel Schneider ist EDEKA Kleins Experte, wenn es um Wein
und Spirituosen geht. Er ist stets auf der Suche nach neuen,
interessanten Artikeln, um das Sortiment vielfältig zu erwei-
tern. Er durchstöbert zahlrei-
che Lieferanten-Kataloge und
bereist das Web, wobei er na-
türlich auch Kundenwünsche
berücksichtigt. Immer wieder
findet der Fachmann bemer-
kenswerte Produktneuheiten.
Dazu gehört beispielsweise der
Rosé „Miraval“ aus der Proven-
ce von Angelina Jolie und Brad
Pitt, der durch den Weinpapst
Robert Parker hoch gelobt
wird. Axel Schneider ist eben-
falls überzeugt. 
Auch extravagante Gin-Sorten wie der „Skin Gin“ gehören zur
Produktpalette, die unter anderem durch weitere tolle Weine
und einen Sangria ergänzt wird. „Wir laden Interessierte ein,
durch unsere Gänge zu stöbern. Bei Fragen stehe ich natürlich
gern zur Verfügung“, so Axel Schneider.
EDEKA Volker Klein, Julius-Brecht-Straße 5a, 
Telefon 85 15 07 50, www.edeka-volker-klein.de

Axel Schneider, Getränke -
experte von EDEKA

Rechtsanwältin Diana Bade 
und Rechtsanwalt und Notar 
Ralf Kornobis

Toben auf dem Strohspielplatz
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Gespräche als Lebenshilfe
Lebensberaterin Ursula Schwarzbur-
ger aus Wedel bietet Gespräche als
Lebenshilfe für junge Menschen und
Erwachsene an. Sie hilft bei Proble-
men in Beziehungen. Das kann das
Verarbeiten von Liebeskummer, das
Unterstützen bei einer Trennung, das
Beraten bei Problemen mit Sexualität
oder auch die Begleitung rund um das
Thema Tod und Trauer sein.

Außerdem berät sie bei sexuellem und körperlichem Miss-
brauch. Ursula Schwarzburger berät Betroffene auch telefo-
nisch. Vereinbaren Sie einfach einen Termin.
Lebensberaterin Ursula Schwarzburger, 
Mobil 0170/182 50 01, ursulaschwarzburger@yahoo.de

Brain-Power für helle Köpfe
Kinder entwickeln sich rasend schnell und
sorgen damit immer wieder für Staunen bei
ihren Eltern. Wie Eltern neben der körper -
lichen auch die geistige Entwicklung ihrer
Kinder unterstützen können, wissen die Ex-
perten der Guten Tag Apotheke Blankenese.
Apothekerin Frauke Haufe sagt: „Damit das
Denken und Lernen in jeder Entwicklungs-
phase optimal funktionieren kann, benötigt
das Gehirn nicht nur Sauerstoff und Energie.
Weitere spezifische Nahrungsbestandteile

sind wichtig, für die die Wissenschaft den Begriff ‚Brain-Food‘ ge-
prägt hat.
Mit Orthomol junior Omega Plus wurde jetzt ein Nahrungsergän-
zungsmittel für Kinder ab vier Jahren entwickelt. Als Beitrag zur 
kognitiven Entwicklung von Kindern mit B-Vitaminen, Eisen, Mag-
nesium, Zink und Omega-3-Fettsäuren, den ungesättigten Fettsäu-
ren, die in unserem Gehirn eine so wichtige Rolle spielen.“
Die Mitarbeiter der Guten Tag Apotheke Blankenese informieren
Sie gern über dieses neue Produkt der Orthomol-Reihe und beant-
worten alle Fragen zum Thema.
Guten Tag Apotheke Blankenese, Sülldorfer Kirchenweg 1a,
www.apotheke-blankenese.de

Sport, Schönheit und Wohlfühlen
Unter dem Dach von Lilla Loungen in der Schenefelder Landstraße
gibt es ein buntes Programm rund um Bewegung, Schönheit und
Geselligkeit. Ab September starten neue Babykurse, Schwangeren-
yoga, Kinderballett, Modern Dance,
Jazz, Hiphop und Breakdance für Kin-
der und Teenager. Außerdem werden
die klassischen Pilates-, Yoga-, Deep-
Work- und Progressive Muskelent-
spannungskurse angeboten. Wer mal
zum Schnuppern vorbeikommen
möchte, ist herzlich willkommen. Den
Kursplan gibt es online.
Vor oder nach dem Workout ist das
integrierte Café und Bistro Riva ein
beliebter Treffpunkt. Geburtstage und
andere Events werden von Lilla
Loungen nach Wunsch für Groß und Klein organisiert.
Lilla Loungen, Schenefelder Landstraße 185, Telefon 64 85 70 99,
www.lillaloungen.de

Frauke Haufe

Ursula 
Schwarzburger

Kati Hein (Lilla
Loungen) und Petra
Avenarius (Riva)
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Festpreis-Makler
Seit dem 1. Juni müssen Vermieter die Kosten für die Vermittlung
ihrer Immobilie selbst übernehmen. Das Hamburger Unternehmen
„Vermietster.de“ bietet den Vermietern der Hansestadt ab sofort 
die professionelle Vermarktung ihrer Wohnung zum Pauschal-/
Festpreis. Es entstehen keine weiteren Gebühren oder versteckten
Kosten. „Wir wollen auf dem undurchsichtigen Markt der Makler
für Transparenz und Einfachheit sorgen“, so Florian Quast, Gründer
und Geschäftsführer von Vermietster.de. „Vermietster.de schützt alle

Beteiligten vor unüberschaubaren Kos-
ten bei der Wohnungsvermittlung.“
Zum Leistungsspektrum gehört das 
Erstellen von Exposés, das Einstellen
des Angebotes auf Online-Portalen, das
Koordinieren und Durchführen von Be-
sichtigungen, die Bewerber-Vorauswahl
und das Erstellen von Mietverträgen.
Bei der Wohnungsvermittlung durch
den Dienstleister fallen für Wohnungen
bis 1.000 Euro Kaltmiete pauschal 500
Euro an. „Damit sind die Kosten um
fast 2.000 Euro geringer als bei einem
klassischen Makler (2.380 Euro). Wir

können die gleichen Dienstleistungen eines klassischen Maklers zu
deutlich günstigeren Preisen anbieten. Durch unsere langjährige 
Erfahrung haben wir mit unseren IT-Spezialisten einige Arbeits -
prozesse perfekt automatisieren können. Auch die anstehenden 
Zertifizierungen für Prozessoptimierungen helfen uns, Abläufe zu
beschleunigen, Zeit zu sparen und Kosten zu senken“, erklärt Quast.
Zur Zeit liegt der Fokus auf Vermietungen in Hamburg, aber eine
Ausweitung des Services auf andere deutsche Metropolen ist bereits
in Planung.
www.vermietster.de

Zauberhafte Märchenwelt

Das Landhaus Holst liegt idyllisch, in der Nähe zum Schloss-
park und der St. Gabriel Kirche aus dem 12. Jahrhundert, in
Haseldorf. Ab dem 3. Oktober beginnt wieder die Zeit der

märchenhaften
Weihnachtsausstel-
lung in den Räumen
des Landhauses.
Gardinen, Stoffe,
Seidenblumen, Ker-
zen und alles rund
um die Weihnachts-
zeit entführen die
Besucher in eine
zauberhafte Mär-
chenwelt. Mit auser-
lesenen Dingen aus
Frankreich, Skandi-
navien, England

oder Italien und den antiken Möbelstücken von Torsten
Speer bietet das Sortiment neben besonderer Deko auch viel
Schönes zum Verschenken oder selbst Behalten.
In der Vorweihnachtszeit hat das Landhaus Holst auch am
Sonntag, dem 1. und Sonntag, dem 22. November von 11 bis
17 Uhr geöffnet.
Landhaus Holst, Hauptstraße 34, 25489 Haseldorf, 
Telefon 04129/230, www.landhaus-holst.de

Ab Anfang Oktober: Weihnachts-
ausstellung im Landhaus Holst
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Florian Quast, Gründer
von Vermietster.de
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Dermatologie für Kinder
„Die kindliche Haut ist anders als die
von Erwachsenen. Wenn sie erkrankt,
ist besonderes Fingerspitzengefühl
gefragt. Als Mutter weiß ich, wie
wichtig dabei eine entspannte und 
ruhige Atmosphäre ist“, sagt Derma-
tologin Dr. Aresu Naderi. Sie behan-
delt in ihrer Praxis beispielsweise
Neurodermitis und Ekzeme. „Dafür
gibt es vielfältige Ursachen. Der 
starke Juckreiz ist hierbei für kleine
Patienten äußerst quälend. Oft erzie-
len wir allein durch richtige Pflege
und gezielte Schulung der Eltern gute
Therapieerfolge“, so Dr. Naderi.
Hautkrebs ist in frühen Lebensjahren sehr selten. Dennoch gibt es
Ausnahmen, die schnellstmöglich behandelt werden müssen. „Auch
bei Kindern lassen sich Pigmentmale mit computergestützter Der-
matoskopie kontrollieren und dokumentieren“, erklärt die Expertin,
die auch bei Warzen Hilfe anbietet. „Warzen sind für Kinder und 
Eltern eine Belastung. Die sogenannten Schwimmbadwarzen 
können meist mit Hilfe einer Betäubungssalbe schnell und einfach
abgetragen werden. Klassische Hand- und Fußwarzen lassen sich mit
dem Laser effektiv therapieren.“
Aufschürfungen an Knien oder Ellenbogen, Kratzer, kleine Verbren-
nungen und andere kleine Wunden sind bei Kindern an der Tages-
ordnung. Sind die Wunden richtig versorgt, ist der Schmerz rasch
vergessen. Auch darum kümmert sich das Praxisteam.
Dermatologische Privatpraxis Dr. med. Aresu Naderi, 
Elbchaussee 340, Telefon 55 57 81 88, kontakt@dermatologie-
nienstedten.de, www.dermatologie-nienstedten.de

35 Jahre Montessori Kinderhaus 

Am 12. September lädt das Montessori Kinderhaus an der El-
be zum Tag der offenen Tür ein. Seit 35 Jahren kümmert sich
die staatlich anerkannte Elterninitiative in der Jenischstraße
um die Kleinen. Dabei ist ihr Anspruch, die Selbstständigkeit
und damit die Persönlichkeit jedes Kindes nach den Grund-
sätzen von Maria Mon-
tessori zu fördern. Einer
der wichtigsten Grund-
sätze lautet dabei: „Hilf
mir, es selbst zu tun.“
Zum Angebot gehören
neben den Elementar-
gruppen auch Vorschul -
arbeit, musikalische 
Früherziehung und Spiel-
gruppen ab 2 Jahren. 
Außerdem bietet der
traumhafte Garten Raum
für viel Bewegung. Bei der Arbeit im Kinderhaus spielt auch
immer das Finden der inneren Ordnung eine Rolle.
2016 werden die Betreuungszeiten mit Mittagessen erwei-
tert. Eltern, die an weiteren Informationen zum Konzept des
Hauses oder auch dem Elternverein interessiert sind, können
sich jederzeit an die Mitarbeiter wenden oder einfach am 
12. September vorbeischauen.
Montessori Kinderhaus an der Elbe, Jenischstraße 48, 
Telefon 82 52 35, www.kinderhaus-an-der-elbe.de

Das Montessori Kinderhaus
an der Elbe lädt ein

Schutz für empfindliche
Kinderhaut
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Bistrogerichte und Hausmannskost
Seit einem guten Jahr ist das Bistro ELBWEIN in Blankenese zu Hause und eine
schöne Adresse für ein gemütliches Essen mit der ganzen Familie. Hier genießen

Gäste knusprige Flammkuchen, leckere 
Bistrogerichte und Klassiker der Haus-
mannskost. 
Wer im großen oder kleinen Rahmen 
feiern möchte, ist hier ebenfalls gut auf-
gehoben. Im Weinkeller finden Gruppen
mit bis zu acht Personen einen exklusiven
Platz. Das gesamte Bistro bietet Raum für
bis zu 80 Personen.
Das Bistro ELBWEIN gehört zum gleich-
namigen Café mit Backstube in Flottbek,
das seit vier Jahren ein beliebter Treff-
punkt im Stadtteil ist. Mit Frühstück,

hausgemachten Blechkuchen, besten Weinen und Flammkuchen ist das Café den
ganzen Tag über eine schöne Adresse für gesellige Stunden. In der Backstube gibt
es ofenfrische Brötchen und Brot vom Kultbäcker Gaues.
Bistro ELBWEIN, Blankeneser Landstraße 27, Telefon 86 62 87 72 und 
Café ELBWEIN, Beselerstraße 27, Telefon 88 12 98 19

Ilja Richter in „Der Kredit“
Markus Majowski und Ilja Richter spielen vom 18. September
bis zum 8. November in der Komödie Winterhuder Fährhaus
das erfrischend komische Stück „Der Kredit“. Der Filialleiter
der Bank hat bis jetzt in seinem Leben anscheinend alles 
richtig gemacht. Frau, Haus, Kinder, Job – alles stimmt. Das
denkt er bis zu dem Tag, an dem Anton Herberg auftaucht,

um einen Kredit zu beantragen, dafür aber nicht die nötigen
Sicherheiten erbringen kann. Der Filialleiter lehnt den Antrag
ab, aber Anton Herberg lässt nicht locker und eröffnet ein
Spiel um Geld und Glück. Damit bringt er das berufliche und
private System des Filialleiters völlig ins Wanken.
Im Handumdrehen stellt Autor Jordi Galceran die Weichen
für ein witziges Psychoduell voller überraschender Wendun-
gen und Wortwitz und stellt die Frage, ob man Geld gegen
das eigene Glück aufrechnen kann. Regie führt Martin 
Woelffer.
Gespielt wird täglich außer montags. Dienstags bis sonn-
abends um 19.30 Uhr, sonntags um 18 Uhr. An ausgewählten
Terminen auch um 15.30 Uhr. Tickets sind online oder über
das Kartentelefon erhältlich.
Komödie Winterhuder Fährhaus, Hudtwalckerstr. 13,
22299 Hamburg, Kartentelefon 48 06 80 80, 
www.komoedie-hamburg.de

Softshell-Jacken für 
Herbst und Winter
Sie sind super Begleiter für die ganze Familie –
Softshell-Jacken sind wasserabweisend, 
atmungsaktiv und elastisch und damit 
bestens geeignet für Sport und Bewegung
an der frischen Luft im Herbst und Winter.
Die Jacken gibt es für Damen, Herren und
Kinder in tollen und frischen Farben. 
Sogar Funktionshosen sind in dem Alles-
könner-Material lieferbar. Der Preis liegt
für Kinder bei 49 Euro und für Erwach-
sene bei 99 Euro.
Erhältlich sind die Modelle bei Hollstein
Sport & Lifestyle in Blankenese.
Hollstein Sport & Lifestyle, 
Blankeneser Bahnhofstraße 22, Telefon 86 41 64

Ilja Richter und Markus Majowski spielen in der 
Kömodie am Winterhuder Fährhaus „Der Kredit“

Im Bistro ELBWEIN wird auch der
Weinkeller für Gäste geöffnet

Softshell-Jacke von CMP, 
erhältlich bei Hollstein Sport
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Herbstmesse auf Gut Basthorst
Vom 11. bis 13. September lädt Enno Freiherr von Ruffin wieder zu
seiner Herbstmesse „Leben auf dem Lande“ auf Gut Basthorst ein.
In dem wunderschönen Ambiente präsentieren Aussteller ihre
hochwertigen Produkte der Bereiche Haus und Garten, Handwerk
und Antiquitäten, Mode und Schmuck sowie Lodenbekleidung,
Jagd- und Hundebedarf. Zahlreiche Handwerker öffnen ihre Werk-
stätten und zeigen ihre Kunst. „So können unsere Besucher hautnah

bei der Entste-
hung verschie-
denster Produk-
te dabei sein“,
berichtet Christa
Seibt, die seit
Jahren die Aus-
steller auf Gut
Basthorst be-
treut.
Der Hamburger
Schleppjagd -
verein präsen-
tiert sich mit 
seiner Fox-
hound-Meute

am Freitag und Sonntag. Am Sonnabend und Sonntag präsentiert
eine Eventfalknerei ihre Greifvögel in zwei beeindruckenden Flug-
schauen. Am Sonntag wird es außerdem von 11 bis 12 Uhr einen
ländlichen Gottesdienst im Park geben, der von Naturhorn bläsern
begleitet wird.
Kinder freuen sich über das Karussell, das Bungee-Trampolin oder
die Märchenwerkstatt, während sich die Großen bei Live-Musik an
den Ständen der Caterer stärken.
Am Sonnabend und Sonntag ist ein Busshuttle vom Hamburger
ZOB eingerichtet. Der Eintritt zum Herbstmarkt beträgt 7 Euro.
Weitere Informationen finden Interessierte online.
Gut Basthorst, Auf dem Gut 3, 21493 Basthorst,
Telefon 04159/825 20, www.gut-basthorst.de

Elb Kindermoden hat eröffnet
In der Blankeneser Bahnhofstraße 60 eröffnete im Juli Elb
Kindermoden. Zum Sortiment gehören Marken wie Wool-
rich, il gufo, Ticket to 
Heaven, Ralph Lauren, 
Dal Lago, Eddie Pen und 
MC Ross. Das Besondere am
Sortiment ist die Größen-
auswahl. Denn für Babys
und Kleinkinder ist genauso
das Passende dabei wie für
Teenager und Erwachsene.
So gehören beispielsweise
auch Damengrößen bis 42
und Herrengrößen bis 52
dazu. Sollte eine gesuchte
Größe nicht vorrätig sein,
wird sie bestellt.
Schauen Sie vorbei und überzeugen Sie sich selbst von dem
vielfältigen Angebot, das auch für alle Anlässe die richtige
Mode verspricht. Geöffnet ist montags bis freitags von 10
Uhr bis 18 Uhr und sonnabends von 10 bis 14 Uhr.
Elb Kindermoden, Blankeneser Bahnhofstraße 60, 
Telefon 86 64 92 86

Große Auswahl – auch in
großen Größen

Der Hamburger Schleppjagdverein mit 
seiner Foxhound-Meute

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

94

94-97 Experten-4.qxp_kloen  24.08.15  15:44  Seite 94



P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt! Anzeigensonderveröffentlichung

Erholsamer Schlaf
Wer ausgeruht und erholt aufwacht, dem fällt das Aufstehen nicht
schwer. COCO-MAT-Matratzen, -Bettsysteme und -Kissen bieten
durch ihre verschiedenen Ausführungen und Kombinationsmöglich-

keiten jedem die optimale Unterstützung für den Körper. Wichtig
ist dabei, dass der Körper nicht nur an Schulter und Hüfte einsinken
kann, sondern dass der ganze Körper getragen wird. Dies wird
durch die horizontale Schichtung verschiedener Naturmaterialien
wie Kokosnussfaser, Rosshaar oder Naturkautschuk erreicht. Die
Naturmatratzen bieten eine hohe Atmungsaktivität, keine elektro-
statische Ladung, keine ökologische Belastung und gute Unterstüt-
zung. Jeder Muskel kann sich entspannen und das Immunsystem
muss nicht gegen chemische Ausdünstungen ankämpfen. Schlafen
auf Natur für die perfekte Erholung der ganzen Familie. 
Bei COCO-MAT finden Sie alles von der Baby-Matratze über Mat-
ratzen mit Überlänge bis zum Luxus-Bett.
COCO-MAT, Dockenhudener Straße 25, Telefon 38 63 47 53,
www.coco-mat.com

Kosten eines Schulunfalls

Ob im Unterricht, auf dem Schulweg oder auf Klassenfahrt –
Schüler in Hamburg und Schleswig-Holstein lernen sicher,
denn sie sind vom ersten Schultag an automatisch gesetzlich
unfallversichert, beitragsfrei für die Eltern. Zuständig für die
gesetzliche Schüler-Unfallversicherung in beiden Bundes -
ländern ist die 
Unfallkasse (UK)
Nord. Wenn ein
Kind beim Schul -
besuch oder auf
dem Schulweg 
verunglückt, über-
nimmt die UK
Nord die Kosten
für die medizini-
sche Behandlung,
Therapien und
Pflege. Verpasst das Kind durch seinen Schulunfall zu viel
Lernstoff, kann auch eine Nachhilfekraft von der UK Nord 
finanziert werden.
Mehr Infos zur gesetzlichen Schüler-Unfallversicherung gibt
es online auf www.uk-nord.de, Webcode P00335.
Unfallkasse Nord, www.uk-nord.de

Sorglos in der Schule

Natürlich schönes Schlafzimmer von COCO-MAT
K
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Praxis für Kinder und Angstpatienten
Mini-Dent ist eine auf Angstpatienten und Kinder spezialisierte
Zahnarztpraxis in Groß Flottbek. Seit gut einem Jahr behandeln hier
Dr. Jan Erik Schulz-Walz und Dr. Claudia Kanitz ihre Patienten. Viele
liebevolle Details und neueste Erkenntnisse aus dem Bereich der
Angstpatienten- und Kinderbehandlung sind bei der Gestaltung 
der Praxis eingeflossen. Die hellen, luftigen Räume, die Kombi -
nation von Glas und Backstein und vieles mehr lässt einen gemütli-
chen Gesamteindruck entstehen, der die Angst schon im Vorfeld 
reduziert. Der Schwerpunkt der Kinderbehandlung wird durch die

räumliche Trennung mit 
einem eigenen Behand-
lungs- und Wartebereich für
die Kleinen erkennbar.
Den Patienten stehen alle
modernen Möglichkeiten
der Behandlung zur Verfü-
gung. Für Kinder bietet das
erfahrene Team das gesamte
Spektrum von Prophylaxe
und Füllungstherapie über
Fissurenversiegelung bis zur

Gesamtsanierung mit Kronen oder Lückenhaltern an. Wenn nötig,
wird die Behandlung durch Lachgas oder Vollnarkose unterstützt.
Erwachsene werden unter anderem mit modernen Methoden wie
dem Mikroskop oder dreidimensionaler computergestützter Im-
plantatplanung und -setzung behandelt.
Weitere Informationen zur Praxis erhalten Interessierte im Internet.
Mini-dent, Osdorfer Landstraße 20, Telefon 89 39 60,
www.zahnarztpraxis-flottbeker-muehle.com und 
www.mini-dent.de

Welcher Sporttyp
sind Sie?
Sind Sie der leidenschaft-
liche Freizeitsportler, der
seit Jahren seinen Sport
ausübt, aber offen für
Trends ist? Würden Sie
gern aktiver sein, sind
aber noch auf der Suche
nach der richtigen Sport-
art? Oder gehören Sie so-
gar eher zu den Bewe-
gungsmuffeln? „Weil es
unterschiedliche Vorlieben gibt, hat der Verein aktive Frei-
zeit e. V. (VAF) das Gym-Abo entwickelt“, so Geschäftsführer 
Jürgen Schöl. „Mittlerweile bieten wir im Rahmen des Abos
über 50 Sport-Angebote an sieben Tagen die Woche an. Die
Kurse finden das ganze Jahr statt.“
Gym-Abonnenten stellen ihr eigenes Sportprogramm zusam-
men. Wann sie wollen, so oft sie wollen. Dazu gehören so-
wohl ruhige Bewegungsangebote wie Pilates oder Yoga, als
auch athletische Neuheiten wie Iron Workout oder Indoor
Cycling.
Mit dem Abo werden Kunden für monatliche 30 Euro Mit-
glied auf Zeit für mindestens ein Jahr. Bis zum vollendeten
18. Lebensjahr kostet der monatliche Beitrag 18 Euro, bis
zum vollendeten 25. Lebensjahr 25 Euro.
Verein Aktive Freizeit e. V., Bertrand-Russell-Straße 4,
22761 Hamburg, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Im Gym-Abo vom VAF gibt 
es über 50 Sportangebote
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Bei Mini-Dent kennen Kinder
keine Angst vorm Zahnarzt
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Auslandsjahr für Schüler
„Schiffe sind am sichersten im Hafen, aber dafür werden sie nicht
gebaut“, sagte J. William Fulbright, US-Senator und Pionier des in-
ternationalen Schüleraustauschs. Bis heute folgen Tausende von
Schülern dieser Vision und machen sich auf den mutigen Weg in die
USA, Australien, Kanada, Südafrika oder Argentinien und verbrin-
gen ein halbes oder ganzes Schuljahr in einem anderen Kulturkreis.
International Experience e. V. (iE) wurde im Jahr 2000 bei Köln ge-

gründet und hat unter an-
derem auch eine lokale An-
sprechpartnerin in
Blankenese. iE tritt seit 15
Jahren an, junge Menschen
auf diese Mission vorzube-
reiten und alle notwendi-
gen Rahmenbedingungen
zu schaffen, damit das Aus-
landsjahr neben einem
großen Abenteuer auch ein
Meilenstein in der persön-
lichen Entwicklung wird.
Gern berät Sie Ihre An-

sprechpartnerin in Blankenese Jane Lorenz. Vereinbaren Sie doch
einfach einen Termin per E-Mail unter j.lorenz@international-expe-
rience.net.
international EXPERIENCE, Amselweg 20, 53797 Lohmar, 
Telefon 02246/91 54 90, www.international-experience.net

24-Stunden-Betreuung
„Hanseatische Tugenden wie Verlässlichkeit, Anstand und Fairness
sind die Grundsätze unserer Arbeit“, sagt Adrian Bakula, Inhaber
von HansaCare. Die häusliche 24-Stunden-Betreuung von 
HansaCare ermöglicht hilfsbedürftigen Menschen, weitgehend
selbstbestimmt zu leben, ohne sich dabei mit den wichtigen Auf -
gaben allein zu fühlen. Die Arbeit des Teams umfasst die Kompe-
tenz regionaler Experten aus Altenpflege, Psychologie und externen
medizinischen Beratern. Der Zusammenschluss dieser unterschied -
lichen Wissensbereiche kombiniert mit täglichem Engagement 
und persönlicher Erfahrung macht HansaCare zum Spezialisten in

puncto 24-Stunden-Betreuung in der
Metropolregion Hamburg.
„Wir legen viel Wert auf ein vertrau-
tes Verhältnis zu unseren Kunden.
Deshalb beraten wir sie vor Vertrags-
abschluss telefonisch oder direkt zu
Hause. Ein persönlicher Ansprech-
partner ist immer dort, wo er ge-
braucht wird.“
HansaCare, Telefon 605 90 01 80,
www.hansacare.de

Equipment und Logistik für ein gelungenes Fest
Die Party ist geplant, die Gäste sind eingeladen und das Essen ist bestellt.
Doch nicht jeder hat das passende Equipment und die nötige Logistik zur
Hand. Mit „Alles klar!“, dem Vermieter von Veranstaltungsequipment,
steht allen Veranstaltern und Gastgebern der ideale Partner zur Seite.
Egal ob klein oder groß, drinnen oder drau-
ßen, als legere Party oder gesetztes Dinner –
schnell, tafelfertig, hygienisch und bruchsi-
cher steht das Gewünschte zum Anmieten
bereit und die Ware kann sogar ungereinigt
zurückgegeben werden.
Mit der Erfahrung aus über 25 Jahren Ver-
mietung und Veranstaltungsorganisation
werden die Kunden von der Anfrage bis zum
Ende der Veranstaltung beraten und beglei-
tet. Außerdem kümmert sich der Dienstleis-
ter auf Wunsch auch um das Anliefern und
Aufbauen aller Möbel.
Wer bei Alles klar! bestellt, tut zudem etwas
für den guten Zweck. Denn Firmengründer Peter Raum hat die Peter
Raum Stiftung ins Leben gerufen, die sich um die Aus- und Weiterbildung
von Führ- und Blindenhunden kümmert (www.peter-raum-stiftung.com).
Alle Niederlassungen unterstützen sie mit einem Cent pro vermietetem
Teil. Informieren Sie sich und perfektionieren Sie Ihr Fest mit Alles klar!.
Alles klar!, Veranstaltungs-Service, Kressenweg 18-22, 
22549 Hamburg, Telefon 840 56 80, hamburg@allesklar-verleih.com,
www.allesklar-verleih.com

Party-Ausstattung 
von Alles klar!

Beim Schüleraustausch andere
Kulturen kennenlernen

Bis ins hohe Alter
selbstbestimmt leben
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Englischkurse für Firmen
Elbe-English gehört zu den ersten Adressen in Hamburg, wenn es
um Englischunterricht geht. Muttersprachler unterrichten hier Pri-
vatpersonen ebenso wie Firmen, bereiten Mitarbeiter mit Business
English auf knifflige Verhandlungen vor und machen sie fit für den

Beruf im internationalen Alltag. Spe-
zialisten für grammatikalische Fragen
geben glasklare Antworten auf Fra-
gen aus Theorie und Praxis.
Firmen können entscheiden, ob ihre
Mitarbeiter in den Räumen von Elbe-
English in der Sylvesterallee unter-
richtet werden oder ob ein Dozent in
die firmeneigenen Räume kommt. 
Die Sprachschule liegt direkt gegen-
über dem Volksparkstadion und nah
der A7. Wer mit dem Auto anreist,
findet eigene Parkplätze, und auch
die öffentlichen Verkehrsmittel hal-
ten in der Nähe. Ganz gleich ob Fir-
men- oder Privatkunde – hier sind
alle Sprachbegeisterten gut aufgeho-
ben.

Elbe-English, Sylvesterallee 2, 22525 Hamburg, Tel. 88 09 99 51,
elbe-english@t-online.de, www.elbe-english.de

H A M B U R G E R

Training für Frauen 
und junge Mütter
Marion Meyer-Fetzer erfüllt sich und 
ihrem Team sowie ihren Netzwerkpartnern
einen lang gehegten Wunsch. Am 15. Sep-
tember eröffnet sie mit „mam’vital“ Räu-
me für Frauen, Mütter und Babys mit Kurs-
angeboten rund um die Geburt und
darüber hinaus.
Mit „Fit in die Geburt“-Kursen, Prekanga,
Rückbildungsgymnastik, „Zurück in Form“-
Kursen, Kangatraining, beckenbodenorien-
tiertem funktionellen Training und ayurve-

discher Babymassage finden Frauen und jünge Mütter hier ein
großes Angebot und kompetente Ansprechpartner.
Marion Meyer-Fetzer und ihr Expertenteam möchten jede Frau ab-
holen, wo sie gerade steht. Deshalb arbeitet das Team ausschließlich
im Bereich des Personal-Trainings in Kleingruppen bis zu fünf Perso-
nen oder in regulären Gruppen mit maximal acht bis zehn Personen.
Interessiert? Weitere Infos gibt es online.
mam’vital, Mobil 0173/273 73 20, www.mamvital.de

Sonderverkauf für 
Reiter und Pferdefans
Am Freitag, den 4. und Sonn-
abend, den 5. September findet
im Sülldorfer Reiterladen ein gro-
ßer Sonderverkauf statt. Es gibt
bis zu 70 Prozent Rabatt auf aus-
gesuchte Markenartikel, stark re-
duzierte Einzelstücke, Restposten
und Schnäppchen. Öffnungszei-
ten Freitag, 10 bis 13 Uhr und 14.30 bis 19 Uhr. Am Sonn-
abend ist bis 16 Uhr geöffnet.
Sülldorfer Reiterladen, Sülldorfer Landstraße 208, 
Telefon 870 06 70, www.suelldorfer-reiterladen.de

Trainerin Marion
Meyer-Fetzer

Der Sülldorfer 
Reiterladen

Elbe-English am 
Volksparkstadion
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Kostenloser Trainingsmonat
Das Zanshin Dojo bietet in einmaliger Atmosphäre an 360 Tagen 
im Jahr die größte Kampfsport-Vielfalt in Hamburg. Fünf Trainings-
hallen bieten Platz für wöchentlich 120 Kurse in 20 unterschiedli-
chen Stilen. „Alle Sportler finden bei uns das passende Angebot,

welches von Selbstver-
teidigungstechniken
bis hin zum Yoga und
Fitnesskickboxen
reicht“, so Finn Rath-
mann und Tim von
Fintel vom Zanshin
Dojo. Sie erklären:
„Unser Konzept steht
für sicheres Training
und Spaß am Kampf-
sport. Besonders Kin-
der können mit Spaß
die faszinierende Welt
der Selbstverteidigung

kennenlernen. Im Mittelpunkt steht dabei immer das miteinander
Trainieren, weshalb Umgangsformen und gegenseitiger Respekt 
eine große Rolle spielen. In jedem Alter steht dabei vor dem Leis-
tungsgedanken ein verletzungsfreies Training. Bereits ab drei Jahren
können die Kleinen bei uns anfangen und sich bis ins Erwachsenen-
alter in jeder Form der Selbstverteidigung behaupten.“
Für die ersten 20 KLÖNSCHNACK-Leser, die sich unter info@zanshin-
dojo.de melden, bietet das Zanshin Dojo kostenlos einen Trainings-
monat im Wert von über 100 Euro an.
Zanshin Dojo Kampfsport & Fitness, Mendelssohnstraße 15,
22761 Hamburg, Telefon 89 07 03 52, info@zanshin-dojo.de,
www.zanshin-dojo.de

Musik macht 
glücklich
Musik berührt auf ganz
unterschiedliche Art und
Weise – durch Tempera-
ment, Heiterkeit, Melan-
cholie und Kraft. „Durch
das aktive Musizieren 
lernen Kinder schon früh,
Gefühle auszudrücken“,
sagt Yvonne Trübger vom
Pianohaus Trübger. „Schon
lange ist bekannt, dass
Musik nicht nur das Gehirn

fördert und Hirnstrukturen verändert. Die soziale Kompetenz
wird ebenso positiv beeinflusst. Bereits die erste Flöten- oder
Klavierstunde führt zur Vernetzung der motorischen Zentren
und der Hörzentren im Gehirn. Die Feinmotorik und der
Spracherwerb werden gefördert. Wir kennen es selbst: Wenn
wir ein Musikstück hören, werden sofort die Emotionen, die
wir damit verbinden, aktiviert. Musik kann einen wahren
Cocktail an Glückshormonen auslösen.“
Wenn auch in Ihrer Familie Musik groß geschrieben wird,
sind Sie bei den Experten im Pianohaus Trübger an der richti-
gen Adresse. Gern berät Sie das Team.
Pianohaus Trübger, Schanzenstraße 117, 20357 Hamburg, 
Telefon 43 70 15, info@pianohaus-truebger.de, 
www.pianohaus-truebger.de

Yvonne Trübger vom 
Pianohaus Trübger

Selbstverteidigung und andere Kurse
gibt’s  im Zanshin Dojo in Bahrenfeld
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H A M B U R G E R

Diagnosetage im Institut für Lerntherapie
„Lernschwierigkeiten in Mathematik, Deutsch oder Englisch sind
nicht nur eine Frage der Übung. Vielmehr fehlen häufig wichtige
Lernvoraussetzungen“, so Sylke Kinne-Resech vom Duden Institut
für Lerntherapie in Blankenese. Sie weiß: „Viele Kinder sehen sich
mit erheblichen Misserfolgen konfrontiert und haben ihre Lern -
motivation und die Freude am Fach verloren. Wenn Kinder extreme
Schwierigkeiten in Deusch oder Mathematik haben, kann eine 
Lese-Rechtschreib-
Schwäche oder 
Rechenschwäche 
vorliegen. In einer 
dreistündigen Diagno-
se erfassen wir die
möglichen Ursachen
der Lernschwäche, den
Entwicklungsstand 
der relevanten Lern -
voraussetzungen und
den fachlichen Lern-
stand des Kindes. Im
Vorfeld können Eltern in einem kostenfreien Beratungsgespräch die
Problemsituation ihres Kindes schildern und sich über die Einzelhei-
ten unseres Konzeptes und unserer Vorgehensweise informieren.
Mit wissenschaftlich fundierter Lerntherapie und speziell ausgebil-
deten Lerntherapeuten kann nachhaltig geholfen werden.“
Die Diagnosetage finden vom 1. bis 11. September statt. Weitere 
Informationen erhalten interessierte Eltern direkt im Duden Institut
für Lerntherapie.
Duden Institut für Lerntherapie, Goßlers Park 4, 
Telefon 70 38 47 45, www.duden-institute.de/blankenese

Super 8-Filme auf DVD überspielen

Die Firma EL LOCO aus Beverungen in Nordrhein-Westfalen
hat sich auf das Überspielen aller Film- und Videoformate –
von Super 8 über Normal 8-, 16- und 35-Millimeter-Filmen
bis zu Videokassetten – auf DVD spezialisiert. Nahezu alle
Formate, auch die ausge-
fallensten, können mit 
entsprechenden Abtast -
geräten überspielt werden.
Aus Dias und Fotos können
schöne Shows werden und
auch alte Tonträger wie
Audio-Kassetten oder
Magnettonbänder und
Schallplatten können auf
Audio-CDs übertragen
werden.
Film- und Video-Editor
Walter Keese arbeitet seit
über 25 Jahren in der Branche und weiß, wie groß die per-
sönlichen Schätze für seine Kunden sind. Weil viele ihre alten
Erinnerungen nur ungern aus der Hand geben und erst recht
nicht mit der Post verschicken möchten, bietet er einen 
Hol- und Bringservice für das Material an. Wer also seine 
Erinnerungen auch für nächste Generationen lebendig halten
möchte, ist bei den Experten an genau der richtigen Adresse.
EL LOCO Schmalfilmtransfer, Zum Selsberg 19, 
37688 Beverungen, Telefon 05273/368 93 00, 
www.EL-LOCO-ST.de

Walter Keese hält alte
Erinnerungen lebendig

Sylke Kinne-Resech vom Duden 
Institut mit einer Schülerin
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Schnuppern in der Musicalschule

Am 5. September öffnet Anna Greie ihre Mu-
sicalschule in Bahrenfeld für einen Schnupper-
tag. Kindergarten-, Vorschulkids und Schüler
von 6 bis 18 Jahren erleben im Probetraining,
wie viel Spaß kreatives Spielen, Tanzen und
Singen macht. Professionelle Coaches unter-
richten bei Anna Greie jede Woche Schauspiel,
Tanz und Gesang. Sie motivieren die Kinder

und Jugendlichen zu Improvisation und Rollenspiel, trainieren Stimmbildung, Gesang
und Bewegung in coolen Choreographien. Der Unterricht findet immer freitags und
sonnabends statt.
Bevor am 11. und 12. September die neuen Kurse starten, ist der 5. September die idea-
le Gelegenheit für ein Probetraining, das 120 Minuten dauert. Von 10 bis 12 Uhr sind
die Kids im Alter von 6 bis 16 Jahren dran und von 12.30 Uhr bis 14 Uhr dürfen sich die
Earlies im Alter von 4 bis 6 Jahren ausprobieren.
Um Gruppen zusammenzustellen, bitte per Telefon oder E-Mail anmelden.
Stagecoach, Boschstraße 15, 22767 Hamburg, Mobil 0171/141 23 24,
info@stagecoach-hh.de

Benefizkonzert für das Kinderhaus Mignon
Am 2. Oktober findet ab 19 Uhr in der Nienstedtener Kirche
ein Benefizkonzert mit Mezzosopranistin Katharina Mai und
Mitgliedern der Klassik Philharmonie Hamburg statt. Sie prä-
sentieren klassische Musik von Barock bis zur Gegenwart. Mit
dem Konzert wird die Erweiterung des Kinderhaus Mignon in
Nienstedten unterstützt. Schwer traumatisierte Kinder, die
vom Jugendamt dauerhaft aus ihren Familien genommen 
werden, sollen hier ein neues liebevolles Zuhause finden. Um
eine weitere familienanaloge Wohngruppe schaffen zu können,
ist ein Umbau des Kinderhauses erforderlich, der aus Spenden
finanziert werden muss.
Unterstützen Sie dieses Projekt und besuchen Sie das Konzert.
Der Eintritt kostet 17,50 Euro.
Benita Quadflieg Stiftung, www.benita-quadflieg-stiftung.de

Sport für die ganze Familie
Das juka dojo in Nienstedten feiert am 10. Ok-
tober sein 45-jähriges Bestehen. Das Studio ist
heute ein Ort, an dem die ganze Familie zusam-
men trainieren kann. Und weil viele Kunden
schon seit Jahrzehnten dabei sind, kann es 
sogar sein, dass Großeltern und Enkel sich hier
über den Weg laufen.
Mit den neuesten und modernsten Trainings -
geräten sind die Fitnesspioniere des juka dojo
auch heute auf dem
neuesten Stand der
sportlichen Ent-
wicklungen. 
Der Gerätepark ist
beispielsweise seit
kurzem mit der
milcanic-Serie von
Milon im schicken
Porsche-Design
ausgestattet.
Während Mama
und Papa im Body-
Workout-Kurs oder am chipkartengesteuerten
Premium-Zirkel schwitzen, werden die Kinder
bis 6 Jahren betreut. So kann ein Wochenende
sportlich und gemeinsam starten.
Wenn auch Sie Lust auf familiäres Training 
haben, vereinbaren Sie einen ersten Termin. Das
Team findet für jedes Familienmitglied zwischen
12 und 100 Jahren das richtige Programm.
Juka dojo, Langenhegen 9d, Telefon 82 58 41, 
www.fitness-nienstedten.de

milcanic-Geräte von 
milon gibt’s im juka dojo

Spaß auf der Bühne

Die Instrumente
warten auf ihren
Einsatz für den 
guten Zweck
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Paint Events für Gruppen
Sie möchten für eine größere Gruppe
eine kreative und teambildende Veran-
staltung organiseren und sind auf der
Suche nach einer Idee? Dann sind die
Paint Events von Christine Napp das
Richtige. Sie bietet das Herstellen 
eines gemeinsamen Kunstwerks in 
der Gruppe an, wobei sich jeder 
Einzelne einbringt und sich zugleich im

Gesamtwerk
wiederfindet.
Hierzu malen
Gruppen von je
9 Teilnehmern
an ihrem Grup-
penbild nach 
einem vorgege-
benen Thema,
das sich aus den
Einzelbildern 
zusammenfügt.
Aufgabe des

Teams ist es, zwischen den Einzelbil-
dern ein verbindendes Element zu
schaffen. Die entstandenen Bilder 
werden von Christine Napp nach der
Veranstaltung abtransportiert, gege-
benenfalls minimal nachbearbeitet, 
gefirnist und zu neunt auf eine ent-
sprechende Trägerplatte montiert. Die
fertigen Werke werden danach zum
Kunden geliefert und auf Wunsch auch
an die Wand montiert.
Zum Portfolio von Christine Napp 
gehört auch das Malen von Bildern für
eine individuelle Büroausstattung.
Weitere Informationen zu Referenzen
und den Inhalten der Paint Events gibt
es im Internet.
Colour Feeling, Christine Napp, 
Mobil 0172/540 77 02, 
info@colour-feeling.de, 
www.colour-feeling.de

Gutachten für Immobilien
„Hätte ich das gewusst, hätte ich es anders gemacht.“ Diesen Satz möchte
sich kein Immobilienverkäufer sagen müssen. „Bei einem komplexen Thema
wie dem Verkauf eines Hauses oder einer Wohnung sind schnell Fehler 
passiert“, weiß Diplom-Immobiliengutachterin Diane Reimers. „Immobilien
sind individuell. Das macht es schwer, ihren Wert zu bestimmen. Den 
richtigen Angebotspreis festzustellen, ist einer der wichtigsten Punkte bei
der Vorbereitung des Immobilienverkaufs. Liegt der Preis zu niedrig, ver-
schenken die Verkäufer Geld. Liegt ihre Vorstellung zu hoch, verprellen sie
Interessenten.“
Diane Reimers hilft gern bei der Preiseinschätzung und beim Verkauf. Rufen Sie einfach an.
Reimers Immobilien, Wichmannstraße 4/Haus 5, Telefon 86 64 50 98, 
Mobil 0160/96 89 82 55, diane.reimers@reimers-immobilien.de, www.reimers-immobilien.de

Kunstschule im Elbe-Einkaufszentrum
Im 2. Stock des Elbe-Einkaufszentrum, hinter Saturn, befindet
sich ein großes, helles Atelier – die „Kunstschule im Elbe“. 
Barbara Landeck, Malerin und Kinderbuchillustratorin, hat die
renommierte Kunstschule zum Jahresbeginn übernommen und
für frischen Wind gesorgt. Das Atelier wurde kräftig entrümpelt
und umbenannt.
Pro Woche bietet Landeck mit ihrem Team drei Mal- und Zei-
chenkurse für Erwachsene sowie zwölf Kunstkurse für Kinder an.
Es wird gemalt, gedruckt, getöpfert und gebaut.
Freitags und sonnabends können Kindergeburtstage gebucht
werden. Die Themen: malen töpfern, Schmuck designen oder T-Shirts bedrucken. Das Motto der
Kunstschule lautet dabei: „Sie bringen die Kinder und den Kuchen – den Rest übernehmen wir!“
In den Ferien finden Workshops statt. Alle Infos zur Kunstschule gibt es im Internet.
Kunstschule im Elbe, Osdorfer Landstraße 137, Mobil 0170/303 38 53, 
mail@kunstschule-elbe.de, www.kunstschule-elbe.de

Küche und Kultur Tibets
Vom 8. bis 13. September feiert das Team des
Restaurant Tibet in Sülldorf sein zwölfjähriges
Bestehen mit einem besonderen Menü. Auf der
Karte des Restaurants steht scharf Gewürztes
ebenso wie Vegetarisches und Veganes. Natürlich
fehlen auch Momos, die beliebten gefüllten Teig-
taschen nicht. Umgeben von goldenen buddhis -
tischen Statuen und mit Blick auf das von tibeti-
schen Mönchen handgefertigte Sandmandala erleben die Gäste hier ein Stück Tibet pur.
Auch Feiern sind möglich. Gern stellt das Team eine Speisenauswahl nach den Wünschen
der Gäste zusammen. Schauen Sie vorbei und erleben Sie eine andere Welt.
Restaurant Tibet, Sülldorfer Landstraße 230, Tel. 86 69 37 61, www.tibet-restaurant.de

Raum der Kunstschule im
Elbe-Einkaufszentrum

Das Restaurant Tibet

Christine Napp

Diane Reimers
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Dienstleistungen für die ganze Familie
DAYMAKER – diesen internationalen Namen hat Annette 
Savinsky ihrer Firma gegeben. „Wir machen Ihnen eine Freude“
ist das Motto, mit dem die Agentur seit April gestresste Haus-
frauen und -männer entlastet. Sie vermittelt versierte Haushalts-
hilfen, Raumpflegerinnen, Kinderbetreuerinnen und Kräfte für

die Seniorenassistenz. Reinigen, kochen, bügeln, 
Kinder betreuen, Seniorenassistenz und Dienste
rund um Haus und Garten gehören zu ihrem Ange-
bot. Besonderen Wert legt die gelernte Arbeits -
vermittlerin und Qualitätssmanagerin auf eine 
persönliche Betreuung der Kunden. Sie bekommen
eine feste Mitarbeiterin, sodass sich schnell Vertrau-
en aufbauen kann. „Viele Dienstleister sorgen sich
nicht wirklich darum, ob ihre Kunden zufrieden
sind“, sagt Annette Savinsky. Mit ihrer Agentur
möchte sie beweisen, dass es auch anders geht.
DAYMAKER, Telefon 04101/37 67 86, 
www.diedaymaker.de

Tag der offenen Tür im Rosenhof
Am Sonntag, dem 20. September öffnen die Rosenhof 
Seniorenwohnanlagen ihre Häuser für Besucher und Inter-
essierte. Bundesweit freuen sich alle Mitarbeiter auf den
gemeinsamen Tag der offenen Tür und heißen ihre Gäste
von 14 bis 17 Uhr herzlich willkommen. Natürlich wird
auch der Rosenhof in der Isfeldstraße an dieser Aktion 
teilnehmen. Interessierte sind eingeladen, sich bei Hausfüh-
rungen über das Serviceangebot und die unterschiedlichen
Wohnungstypen zu informieren. Bei einer erfrischenden
Brause haben die Besucher die Möglichkeit, persönliche
Fragen zu stellen und eine Antwort darauf zu finden, wie
sich das Leben im Alter schön, sicher und selbstbestimmt gestalten lässt. 
Seit über 40 Jahren profitieren die Bewohner von der Erfahrung und Kompetenz
eines der führenden Unternehmen im Bereich Seniorenwohnen.
Rosenhof Seniorenanlagen, Isfeldstraße 30, Telefon 87 08 73 37, 
www.rosenhof.de

Lieferdienst fürs Frühstück
Die Morgengold Frühstücksdienste liefern in
den Elbvororten täglich Brot, Brötchen und
andere Frühstücksleckereien der Bäckerei
Körner und der Demeter-Bäckerei Bahde –
beide vom Feinschmecker ausgezeichnet –
direkt an die Haustür ihrer Kunden. Der 
Lieferservice kann ganz flexibel für einen
Tag in der Woche oder sieben Tage die 
Woche gebucht werden. Änderungen oder
Unterbrechungen können am Vortag bis 
16 Uhr durchgegeben werden.
Dass die Brötchen, die frisch geliefert wer-
den, auch gut schmecken, bestätigen die über 1.200 zufriedenen 
Kunden in den Elbvororten. Und weil sie so begeistert sind, wird der
Service, den es seit fünf Jahren gibt, gern weiterempfohlen.
Wer auch gern mal länger liegen bleiben möchte, kann eine kosten -
lose Probelieferung vereinbaren. Verschenken kann man diesen 
kleinen Luxus am Morgen übrigens auch. Unbedingt testen.
Morgengold Frühstücksdienste Elbvororte, Telefon 27 16 58 87, 
elbvororte@morgengold.de, www.morgengold.de

Familien-Friseur
Im Salon Barth ist Inhaberin Kathrin Barth seit gut
sieben Monaten für ihre Kunden da. Sie kümmert

sich um die Frisuren von 
Damen und Herren ebenso
wie um die der kleinen Fami-
lienmitglieder. Nachdem sie
viele Jahre in der „Schere“ 
tätig war, ist sie heute selbst-
ständig und bietet in ihrem
Salon neben Schnitt und 
Styling auch Farbe und Tö-
nung an. Ihre Salonprodukte,
wie beispielsweise von
L’Oréal, sind hochwertig und
bezahlbar. Geöffnet ist der

Salon von Dienstag bis Sonnabend und Termine
werden nach Absprache vergeben.
Salon Barth, Tönninger Weg 3, Telefon 80 28 40

Hauke Ingwersen
von Morgengold

Der Rosenhof in 
der Isfeldstraße

Annette
Savinsky

Kathrin Barth
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Hatha Yoga und Meditation
Antje Reuter ist Physiotherapeutin und vom Bund Deut-
scher Yogalehrer anerkannte Yogalehrerin. Sie sagt: „Yoga
ist Konzentration und Präzision. Hingabe und Achtsamkeit.
Yoga ist der Weg über Körperübungen, Atemtechniken
und Meditation zu Gelassenheit, psychischem und physi-
schem Wohlbefinden.“
Seit zehn Jahren bietet sie in Blankenese Yogakurse in 
drei Blöcken jährlich an. Der Unterricht findet in der Lola
Rogge Schule im Hirschpark und in der Physiolounge An-
dreas Deutsch in der Blankeneser Landstraße statt. Neben
gemischten Kursen für Frauen und Männer, gibt es auch ei-

nen Kurs für Männer und einen Kurs für Jugendliche von 13 bis 17 Jahren. Das Angebot
wird durch monatliche Meditationsnachmittage abgerundet, in denen ganz speziell auf
das vegetative Nervensystem eingewirkt wird. „Durch den bewussten Umgang mit dem
Atem wird eine innere Stille und Harmonie erlebbar, die zu einer Vertiefung der Acht-
samkeit im Alltag führen“, so Antje Reuter.
Alle Kurse werden von den gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst.
Antje Reuter, Telefon 86 62 33 44, www.ya-hh.de

Helena Gouveia bei „The Taste“
Helena Gouveia ist Besitzerin des Restaurants Zur Flottbeker
Schmiede und eine von 16 Teilnehmerinnen bei „The Taste“.
Am 2. September startet auf Sat.1 die dritte Staffel von
Deutschlands größter Kochschow, bei der jedes Gericht auf
einem Löffel angerichtet werden muss. Unterstützt werden
die Kandidaten von Deutschlands Koch-Elite. Die Spitzen -
köche Cornelia Poletto, Alexander Herrmann, Tim Mälzer
und Frank Rosin kämpfen in vier Teams um den Sieg eines 
ihrer Kandidaten. 
Die 32-jährige Helena betreibt mit ihrem Mann und ihrem
Bruder ihr Restaurant in Flottbek. Holt sie den Sieg, wünscht

sie sich: „Urlaub! Nach sieben Jahren wird es Zeit für einen Strandurlaub.“ Außerdem
würde sie gern ein Praktikum im Sterne-Restaurant Belcanto in Lissabon absolvieren.
Zur Flottbeker Schmiede, Baron-Voght-Straße 79, Telefon 20 91 82 36, 
www.zurflottbekerschmiede.de

Schule und Prüfungen 
locker meistern
Gut gelernt und trotzdem schlechte Noten?
Coach Inka Wogatzky weiß, wo die Ursache 
liegen kann: „Es liegt am Stress, und zwar oft
an vergangenem, der seine Spuren im Gehirn
hinterlassen hat.
Bei ähnlichen Rah-
menbedingungen
flammt er quasi
wieder auf und
macht eine eh
schon aufregende
Prüfungssituation
so belastend, dass
das Ergebnis
merklich schlech-
ter ausfallen kann,
als der Wissens-
stand es erlaubt
hätte.“ Ihre Lö-
sung: „Mit Wingwave-Coaching können diese
alten Spuren punktgenau aufgespürt und ohne
viele Worte aufgelöst werden. Die Wirkung
wurde an diversen Hochschulen untersucht und
durch Studien bewiesen. Besonders bei jünge-
ren Klienten greift diese Technik oft besonders
gut. 80 Prozent meiner Schüler-Klienten erle-
ben nach der ersten Sitzung eine deutliche Er-
leichterung und die meisten haben sogar schon
nach ein bis drei Sitzungen ihr Anliegen gelöst.“
Seelenkraftwerk, Blankeneser Bahnhofstr. 17, 
Telefon 87 93 23 80, 
ww.seelenkraftwerk.de

Antje Reuter beim Yoga
an der Elbe

Helena kocht um
den Sieg
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Entspannt durch die
Schulzeit
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Kinderbetreuungskosten
Kerstin Kirschner ist Rechtsanwältin und geprüfte Wirt-
schaftsfachwirtin und unterstützt beim Lohn- und Einkom-
mensteuer Hilfe-Ring Deutschland Ratsuchende. So fragen
Eltern beispielsweise häufig nach Kinderbetreuungskosten.
Die Expertin weiß: „Seit 2012 können diese Kosten wesent-
lich besser abgezogen werden. Es wird nicht mehr zwischen

erwerbsbedingten
(beruflichen) und 
privaten Kinder -
betreuungskosten 
unterschieden. Die
Aufwendungen sind
für Kinder von 0 bis
14 Jahren mit 2/3 der
Aufwendungen und
maximal 4.000 Euro
abzugsfähig. Für 
behinderte Kinder 
verlängert sich der

Abzugszeitraum über das 14. Lebensjahr hinaus. Der Abzug
erfolgt als Sonderausgaben.
Beim Vertragsabschluss mit der Betreuungsstätte sollte der
steuerlich optimale Elternteil genannt werden. Bei Lebens -
gemeinschaften mit Kind sollte der Vertrag über den Eltern-
teil abgewickelt werden, der die Kosten steuerlich geltend
machen möchte – im Normalfall also mehr verdient. Bei 
verheirateten Eltern, die gemeinsam ihre Steuererklärung 
abgeben, ist es grundsätzlich egal, wer den Vertrag 
abschließt. Es gibt aber Fälle, bei denen eine getrennte 
Veranlagung günstiger ist.“
Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e. V.,
Zugführerweg 21, 22523 Hamburg, 
Telefon 55 43 20 94, 
kerstin.kirschner@steuerring.de, 
ww.steuerring.de/kirschner

Rechtsanwältin Kerstin 
Kirschner

P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt! Anzeigensonderveröffentlichung

Angst vorm Autofahren?
André Fibier ist ehemaliger professioneller Rennfahrer und
weiß wie es ist, mit eigenen Grenzen und Ängsten umgehen
zu müssen. Mit seiner Erfahrung unterstützt er Menschen,
die Angst vorm Autofahren
haben. Er weiß: „Nicht wenige
Menschen leiden darunter. Die
Gründe können vielfältig sein.
Für alle bedeutet die Angst
aber eine enorme Einschrän-
kung im Beruf und in der Frei-
zeit, wenn einkaufen, Kinder
abholen oder andere Fahrten
dadurch ein Problem werden.
Dabei ist dies eine Angst, der
sich oft schon mit ein paar 
einfachen Rezepten begegnen
lässt. Die wichtigste Grund -
voraussetzung bringen die Betroffenen mit, wenn sie mich
kontaktieren. Denn dann sind sie bereit, sich dem Problem zu
stellen.“
André Fibier, Mobil 0176/70 20 00 53, andre@fibier.de,
www.fahrangsttraining.de

André Fibier
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H A M B U R G E R

Persönlicher Shoppingtermin
für Wäsche
Der Name Angelika B. steht seit 33 Jahren
für feinste Wäsche. Schon bei der Eröffnung
ihres Geschäfts in Schnelsen hatte Inhaberin
Angelika Buchholz eine Vision, die sie bis
heute umsetzt: „Ich wollte in Hamburg die
attraktivsten Dessous, eleganteste Wäsche
und Bademoden anbieten. Aus der ganzen
Welt habe ich die feinsten und neuesten Kol-
lektionen internationaler Designer nach
Schnelsen geholt. Ein Pflichttermin ist
beispiels weise die Messe in Paris, bei der sich
das Who is Who der Branche trifft.“
Zu dem besonderen Geschäftskonzept von

Angelika B. gehört auch, dass Kunden bei ihr persönliche Shoppingter-
mine außerhalb der Öffnungszeiten vereinbaren können. Mit ganz viel
Zeit, kleinen Köstlichkeiten und einem Prosecco kann dann in Ruhe in
dem besonderen Sortiment gestöbert werden.
Als gelernte Corsettiere vermisst Angelika Buchholz mit geschultem
Auge jede Kundin. „70 bis 80 Prozent der Frauen tragen einen falschen
BH, deshalb ist ausmessen und anprobieren besonders wichtig.“
Angelika B., Frohmestraße 26, 22457 Hamburg, Telefon 559 14 30

Feiern in wunderschönem Rahmen
Das Witthüs hat ein beeindruckendes Renommee für Traumhochzeitsfeiern. Ebenso beliebt sind die
kleinen Feiern, die das Haus mit viel Liebe und Sorgfalt zu unvergesslichen Erlebnissen werden lässt.
Aus einer Vielzahl an Vorschlägen entsteht ein Lieblingsmenü. Die hervorragende Küche zaubert
dann auf höchsten Niveau, kocht auch für Vegetarier und erfüllt jeden Extrawunsch.
Wer möchte, unternimmt nach dem festlichen Menü einen Spaziergang durch den Hirschpark mit
seiner prächtigen Lindenallee und genießt danach ein Stückchen vom herrlichen hausgebackenen 
Kuchen.
Ob fröhliche Kaffeerunde, legeres Brunch, Trauerfeier oder stimmungsvolle Abendgesellschaft – das
Witthüs versteht es, persönliche Anlässe zu etwas ganz Besonderem werden zu lassen.
Witthüs, Elbchaussee 499a, Eingang Mühlenberg, Telefon 86 01 73, www.witthues.de

Diagnostischer Rechtschreibtest 
für zu Hause
„Wenn Eltern merken, dass ihr Kind Defizite im
Lesen und Schreiben hat, wissen sie oft nicht,
was sie tun sollen“, sagt Marita Ellesat vom
Lehrinstitut für Orthographie und Sprachkom-
petenz (LOS). „Der Hamburger Testautor Dr.
habil. Peter May hat einen Test entwickelt, mit
dem nun auch Eltern ihre Kinder zu Hause tes-
ten können. ‚Schreib.on‘ ist normiert für Kinder
ab dem zweiten Halbjahr der ersten Klasse bis zu Erwachsenen.“
Für jeweils 15 Euro können Eltern über die Seite www.dideon.de
oder www.schreib-on.de eine Testkennung erwerben und einen
Test online durchführen. „Ein valides Testgutachten kann sofort
nach Fertigstellung des Tests abgespeichert und ausgedruckt
werden. Es zeigt den Eltern auch, ob ihr Kind zusätzlich geför-
dert werden muss und wenn ja, in welchen Bereichen.“
Bei Fragen zum Test oder zur Förderung, nehmen Sie Kontakt
mit LOS aus. Gern berät man Sie hier bei allen Fragen.
LOS Hamburg-West, Eidelstedter Platz 1, 22523 Hamburg, 
Telefon 67 04 48 30, hh-west@los-hamburg.de

Marita Ellesat
vom LOS

Angelika B. bei ihrer
Geschäftseröffnung

Mittagstafel im Witthüs
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P R Ä S E N T I E R T : Das Leben ist bunt! Anzeigensonderveröffentlichung

Infoveranstaltung 
zu Detox-Kur

„Arsen im Fisch, Aluminium in
Deos, Dioxin in Eiern – kaum 
jemandem wird es gelingen, 
diesen verdächtigen oder teil -
weise nachweislich schädlichen
Substanzen gänzlich zu entge-
hen“, sagt Heilpraktikerin 
Kerstin Kailus und ergänzt:
„Kopfschmerzen, Müdigkeit,
Verdauungsprobleme und 
Hautunreinheiten können erste
Anzeichen dafür sein, dass

schädliche Substanzen dem Körper zu schaffen machen. 
Alltagsstress und ungesunde Ernährung können diese 
Gesundheitsbeschwerden zusätzlich multiplizieren.“
Ein eigens von Kerstin Kailus zusammengestelltes Entgif-
tungsprogramm beinhaltet Ernährungsempfehlungen, 
wöchentliche Entgiftungsmassagen, Darmreinigungen und
Detox-Yoga, um die persönliche Detox-Kur zu unterstützen.
„Schon nach kurzer Zeit merken die Betroffenen, wie gut es
ihnen tut, Energie zu gewinnen und alten Ballast abzuwer-
fen.“
Am 16. September bietet Kerstin Kailus um 19 Uhr in ihrer
Naturheilpraxis eine kostenlose Informationsveranstaltung
zum Thema an. Eine Anmeldung ist erforderlich.
Naturheilpraxis Kerstin Kailus, Simrockstraße 190, 
Telefon 69 27 82 60, www.praxis-kailus.de

Mit Tai Chi für mehr Gelassenheit
Einen Moment der Stille erleben, damit die alltäglichen Herausfor-
derungen mit mehr Gelassenheit gemeistert werden können – das
bietet Birgit Siemssen ihren Teilnehmern, die beim Tai Chi lernen,
innere Ruhe durch Bewegung zu kultivieren. Bei den Übungen ab-
solvieren die Teilnehmer eine Meditation in Bewegung, die Körper,

Geist und Seele zusam -
men führen soll. 
Der Kurs ist besonders
für diejenigen geeignet,
die sich ruhig, aber 
dennoch aktiv entspan-
nen möchten. Ziel ist es,
den ganzen Körper zu
entspannen. Durch 
entsprechende Figuren,
Dehnübungen und
Schrittfolgen sowie das
Aufrichten der Wirbel-
säule steigern die Teilneh-
mer ihre Selbstwahrneh-
mung und bauen Stress
ab.
In der Tai Chi Schule von

Birgit Siemssen können Interessierte am 10. oder 17. September 
jeweils um 10.45 Uhr an einer unverbindlichen Kennenlernstunde
teilnehmen. Eine kurze Anmeldung per E-Mail oder Telefon ist er-
forderlich, weil die Plätze begrenzt sind.
Tai Chi Schule Birgit Siemssen, Kanzleistraße 30, 
Telefon 729 70 25, info@enjoy-taichi.de, www.enjoy-taichi.de

Entspanntes Lernen mit Aha-Effekt
Das AHA!-Nachhilfe Institut bietet private Nachhilfe zu Hause
an. Schüler, die Unterstützung brauchen, finden hier ein individu-
elles und flexibles Konzept. „Wir gewinnen die Familien 
vielfach durch Empfehlung zufriedener Eltern und Schüler“, so 
Institutsleiter Matthias
Schwark. „Unsere Lehrer
sind flexibel und kommen
bei Bedarf auch an Wo-
chenenden. Sie sind hoch
motiviert und wollen den
Erfolg der Kinder.“
In einem kostenlosen 
Vorgespräch wird die 
individuelle Situation des
Schülers analysiert.
Schwark: „Wir finden so
die optimal passende 
Lehrkraft. Dabei achten wir
nicht nur darauf, dass das
jeweils gefragte Fachwissen vermittelt wird, sondern auch die
Persönlichkeiten von Lehrer und Schüler zueinander passen. Das
ist für einen erfolgreichen Unterricht besonders wichtig.“
Bei AHA gibt es keine Vertragsbindung und eine Kündigung ist
jederzeit möglich. Weitere Infos gibt es online oder sie können
per E-Mail auch in Türkisch, Englisch, Französisch, Spanisch, Chi-
nesisch, Russisch, Polnisch und Arabisch angefordert werden.
AHA! Nachhilfe Institut, Bornkampsweg 36, 
22926 Ahrensburg, Telefon 64 50 62 76, 
Mobil 0171/688 84 08, 
schwark@aha-nachhilfe.de/nachhilfe-hamburg, 
www.aha-nachhilfe.de/nachhilfe-hamburg

Fit für die Schule mit Nachhilfe
zu Hause

Die Übung „Das Wildpferd 
schüttelt die Mähne“

Heilpraktikerin Kerstin
Kailus
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Oldtimer-Trecker und Karussell fahren
Bei Graeff Getränke in Alt-Osdorf kommen Eltern manchmal kaum da-
zu, das bemerkenswerte Getränkesortiment zu genießen. Denn für die
Kleinen sind der Oldtimer-Trecker und das Kinderkarussell schon auf
dem Parkplatz eine
Attraktion. Der Ser-
vicemitarbeiter hat
auch immer eine
Münze fürs Karussell
parat.
Hat es die Familie in
die Getränkewelt von
Graeff geschafft, ist
schon Hamburgs mo-
dernste Leergutan-
nahme die nächste
Attraktion, die Kinder
begeistert. Während
sich die Eltern dann
auf ihrem Weg durch das Getränkeparadies inspirieren lassen, sorgen
die Oldtimer-Feuerwehr, der Seifenblasen-Pustebär und der amerikani-
sche Pick-up, der mit seinem V8-Sound über der Bierabteilung fährt, für
große Augen. Demnächst schwebt über der Wasserabteilung auch noch
ein Herbie 53 mit der bekannten Hupe aus den Filmen.
Zum Schluss verabschiedet eine auf Knopfdruck fahrende Eisenbahn die
Kinder. Also auf zum Erlebnis-Treff in Alt-Osdorf.
Graeff Getränke, Am Osdorfer Born 28, Telefon 807 88 70,
mail@graeff.info, www.graeff-getraenke.de

Der Oldtimer-Trecker von Graeff
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S T E U E R N

Baustelle Steuer -
vereinfachung

Ist das noch aktuell? Das fragt sich
der Bund der Steuerzahler (BdSt)
und fordert verständlichere und
moderne Steuergesetze. Dazu
hat der Bund eine Broschüre
mit Vorschlägen zur Steuerver-
einfachung vorgelegt. An zahl-
reichen Beispielen zeigt der BdSt, wel-
che Stilblüten sich im Steuerrecht
über die Jahre entwickelt haben: Be-
träge, die 50 Jahre und älter sind, oder
Vorschriften, die wegen Zeitablauf gar
keinen Anwendungsbereich mehr ha-
ben. 
Jetzt liegt die BdSt-Broschüre „Baukas-
ten für die 18. Legislaturperiode“ in aktualisierter Fassung
vor – ergänzt um ein Erfolgskapitel.
Download der Broschüre: www.steuerzahler.de/files/66139/
Steuervereinfachung_2015_2A.pdf

B A N K E N

„Bank und Zukunft 2015“

Das Bankgeschäft und die Banken stehen vor einem tiefgreifen-
den Wandel. Das ist das Hauptergebnis der neu erschienenen
Trendstudie „Bank und Zukunft 2015“. Nur noch ein Fünftel der
befragten Vorstände und Führungskräfte geht von einer positi-
ven Geschäftsentwicklung in den nächsten vier Jahren aus. Trotz-
dem zögern Banken noch immer, innovative Geschäftsmodelle
einzuführen, um neue Ertragsfelder zu erschließen.
Die neueste Ausgabe der jährlich durchgeführten Trendstudie
„Bank und Zukunft 2015“ des Fraunhofer IAO zeigt: Vorstände
und Führungskräfte von Banken sind verunsichert.
Die Trendstudie „Bank & Zukunft 2015“ ist ab sofort über den IAO-
Shop zu erhalten.
https://shop.iao.fraunhofer.de/K
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Das liebe 
Geld ...

F I N A N Z W E LT ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

F I N A N Z E N  

Zinsanstieg seit April nicht nachhaltig?
Nach den turbulenten Entwicklungen bis Anfang Juli ha-
ben sich die Baufinanzierungszinsen im letzten Monat wie-
der entspannt – so fiel der Zins bei zehnjährigen Zinsbin-
dungen um etwa 20 bis 25 Basispunkte.
Grund für den Rückgang ist zum einen die schwindende
Unsicherheit bezüglich eines Austritts Griechenlands aus
der EU. Dies ist die Folge von konstruktiven Verhandlungen
in den letzten Wochen, die dazu führten, dass sich – vorbe-
haltlich der Zustimmung aller beteiligten Parlamente des
Euroraumes – Griechenland mit seinen Gläubigern auf ein
drittes, bis zu 86 Mrd. Euro schweres, Hilfsprogramm eini-
gen könnte. Im Gegenzug verpflichtet sich die griechische
Regierung, Steuervorteile abzuschaffen, Steuerhinterzie-
hung stärker zu bekämpfen, die Frühverrentung schrittwei-
se zurückzunehmen, die Eigenkapitalbasis der Banken zu
stärken und Privatisierungsvorhaben noch mehr voranzu-
treiben. Quelle: Dr. Klein 
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O P T I K E R

Brillen-Schnäppchen in Blankenese
Es ist wieder soweit: Am 26. September veranstaltet das Brillen-
haus seinen bereits legendären Schnäppchenmarkt. Viele Desig-
nerbrillen sowie Fassungen und Sonnenbrillen aller Art aus der
letzten Saison werden sensationell reduziert. Echte Schnäppchen
zwischen 30 und 100 Euro sind zu haben. 
Zusätzlich bietet das Brillenhaus an diesem Tag Sonderkonditio-
nen für Brillengläser an. 
Gehen Sie auf die Jagd! Geöffnet ist von 9 bis 16 Uhr – parallel
zum großen Straßenfest im Zentrum von Blankenese. 
Brillenhaus Blankenese, Am Kiekeberg 1, Telefon 86 37 32,
www.brillenhaus-blankenese.de

Das Brillenhaus am Kiekeberg

K O S M E T I K

Grazie Blankenese!

Maria Avino und ihr Studio di
Cosmetica feiern zehnjähriges 
Jubiläum mit tollen Beauty-Ange-
boten und sagen Danke.
Blankenese und die Amalfi-Küste
haben für sie den gleichen Reiz.
Nicht zuletzt war das der Grund
für die gebürtige Neapolitanerin
Maria Avino, 2005 ein Studio für
Kosmetikbehandlungen zu eröffnen.
Das Studio di Cosmetica ist für die Blankeneser zu einer
festen Größe im Treppenviertel geworden. Aber auch über
die Grenzen von Blankenese hinweg hat sich Maria Avino
einen Namen als hoch qualifizierte Kosmetikerin gemacht.
Eine ganzheitliche Beauty-Behandlung nach den neuesten
Trends und Erkenntnissen in Kombination mit einem indi-
viduell auf jeden Kunden zugeschnittenen Pflegekonzept
lässt jede Haut neu aufleben und strahlen.
Moderne Technologien, basierend auf neuesten, wissen-
schaftlichen Analysen, und optimale Pflegeprodukte sind
der erfolgreiche Mix für gesunde und natürliche Haut.
Das Jubiläums-Angebot für September: Rivitalizare Plus,
bestehend aus einer Sauerstoffbehandlung für 59 statt 99
Euro. Buchbar unter www.studio-di-cosmetica.de oder im
direkt im Laden. 
Übrigens: Am 26.9. nimmt das Studio di Cosmetica am
Blankeneser Straßenfest teil. Schauen Sie vorbei und erhal-
ten Sie eine kostenlose Hauttypberatung.
Studio di Cosmetica, Blankeneser Hauptstraße 133, 
Telefon 86 68 18 41, www.studio-di-cosmetica.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG H A N D E L  &  W A N D E L
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Maria Avino
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G A S T R O N O M I E

Vom Lambert in die Landdrostei

Aggi und Mario Meusel waren 12 Jahre lang
Gastgeber im Lambert. Nun beginnt für das
Gastronomen-Paar etwas Neues, denn ab

Mitte September hei-
ßen sie ihre Gäste in
Meusel’s Landdrostei in
Pinneberg herzlich will-
kommen.
Das Paar, das seit 15
Jahren in Pinneberg
lebt, freut sich auf die
neue Herausforderung:
„Auf die Gäste und Er-
fahrungen freuen wir
uns. Wir wissen, dass
man sich Erfolg immer
neu erarbeiten muss.
Wir wollen bleiben wie

wir sind, uns aber auch weiter entwickeln.“
Die Voraussetzungen für einen gelungenen
Start könnten kaum besser sein. Die baro-
cken Säle der Drostei sind ein ganz beson-
derer Rahmen für die überraschenden kuli-
narischen Erlebnisreisen, auf die Koch Mario

Meusel seine Gäste mitnimmt. Dabei zeich-
net sich seine Küche durch regionale Pro-
dukte und ein Faible für guten Geschmack
ohne übertrieben filigranes Beiwerk aus. Er
sagt: „Gemüsestückchen müssen nicht alle
gleich lang geschnippelt sein – der Ge-
schmack muss stimmen.“
Während Mario Meusel am Herd steht, küm-
mert sich seine Frau Aggi um die Gäste. In
der Landdrostei wird sie ihren Bereich um
die „Hausfrauen-Bäckerei“ erweitern, zu der
auch eine Sommerterrasse gehört, auf der
Kaffee und Kuchen serviert werden.
Für die ehemaligen Stammgäste des Lam-
bert ist der Weg nach Pinneberg nicht weit.
Und mit Meusel’s Landdrostei wird die gas-
tronomische Welt Pinnebergs sicher berei-
chert.
Meusel’s Landdrostei, Dingstätte 23, 25421
Pinneberg, Telefon 04101/852 77 77,
www.meusels-landdrostei.de

H A N D W E R K

Ausgezeichnete Backwaren bei Körner

Im Mercado fand wieder die öffentliche Brot- und Brötchenprü-
fung für Bäckereien statt. Ganz vorne stand dabei  Bäckerei Körner.
Insgesamt wurden 30 ihrer Produkte ausgezeichnet. Die Brotprü-
fungen werden durchgeführt vom Institut für Qualitätssicherung
von Backwaren e.V., welches bundesweit die Brote und Backwaren
nach DLG-Kriterien prüft. Im Schnitt wird zu 30 Prozent die Note
„sehr gut“ vergeben. Hier wurden 73 Prozent goldene Auszeich-
nungen sowie 27 Prozent silberne Urkunden erreicht.

Fragt man Bäckermeisterin Sabine Möller, ob bei so einem hohen
Qualitätsniveau eine Teilnahme an den Prüfungen notwendig ist,
so antwortet sie mit einem deutlichen „Ja“. 
„Es ist immer gut, von außen eine qualifizierte Beurteilung zu er-
halten, um Fehler, die sich im Laufe der Zeit einschleichen, zu be-
seitigen. Manchmal sind es kleine Tipps, die gute Produkte noch
besser machen.“ Möller legt Wert darauf, nahezu das gesamte Sor-
timent testen zu lassen und zwar aus der normalen Produktion
heraus – nichts wird für die Prüfung extra gebacken.
Bäckerei Körner, Blankeneser Landstraße 13, 
Telefon 86 12 78, www.baeckerei-koerner.de

Fingerfood von Mario Meusel, Inhaber von Meusel’s Landdrostei
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Ihr Einsatz
ist unbezahlbar. Deshalb 
braucht sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de
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U N T E R N E H M E R D E S  M O N A T S

Dessous sind alterslos. Jede Frau kann
sich das kaufen, was ihr persönlich
gefällt“, sagt Barbara Teßmer vom

Wäscheladen „Babette“ in Blankenese. Und
sie muss es wissen. Seit 40 Jahren betreibt
sie ihren Dessousladen in dem malerischen
Elbvorort. Gelernt hat die gebürtige Cuxha-
venerin, die Mitte der 1960er Jahre mit ih-
ren Eltern nach Wedel zog, Einzelhandels-
kauffrau. Ihre beruflichen Anfänge im
Hamburger Westen absolvierte sie Anfang
der 1970er Jahre im damaligen Modeladen
von Gertrud Hein an der Blankeneser Bahn-
hofstraße. „Das war damals der In-Laden,
wie man heute sagen würde“, so Teßmer.
Und sie ergänzt: „Dessous hatten wir aller-
dings nicht im Sortiment. Es gab zum dama-
ligen Zeitpunkt in Blankenese mit Blöcker
und Ladendorf nur ein Geschäft, das Unter-
wäsche führte.“
Als sie eines Abends nach Feierabend durch
die Bahnhofstraße bummelte, kam ihr nach
eigenen Worten mit einem Mal der Gedan-
ke: „Dessous verkaufen kann ich auch, ich
mache mich selbstständig“. Gedacht, getan.
Mit 20.000 Mark und ihrem Vater als Bürgen
eröffnete sie am 1. September 1975 Babette
Wäschemoden an der Blankeneser Bahnhof-
straße, Ecke Kiekeberg direkt neben dem
Blankeneser Kino. „Ich fand den Standort
für mein Geschäft von Anfang an für einen
Dessousladen ideal, da er diskret gelegen

ist“, sagt sie. Besonders stolz ist sie noch
heute darauf, dass 1975 der Blankeneser
Grafiker Hans-Peter Kunkel im Eingangsbe-
reich ihres Geschäftes auf einer Wand das
Treppenviertel porträtierte. „Es gibt Blanke-
neser, die zu mir in den Laden kommen, um
das Gemälde anzusehen“, sagt sie.
Wenn sie an ihre „Dessousanfänge“ zurück-
denkt, schmunzelt sie immer wieder über
die ein oder andere Anekdote. „Ich erinnere
mich an Modenschauen im Strandhotel oder
an ein Fotoshooting in der Alten Linde, über
das der KLÖNSCHNACK berichtete“, so Teßmer. 
Der Umgang der Kunden mit dem Thema
Damenunterwäsche habe sich im Laufe der
Jahrzehnte ebenso verändert wie die Des-
sous an sich, so Teßmer. „Früher waren
Männer, die für ihre Frau oder Freundin et-
was Hübsches kaufen wollten, sehr viel
schüchterner, als das heutzutage der Fall
ist“, sagt sie. 
„Es war damals eine Revolution, dass der
Trend weg ging von der hautfarbenen Ripp-
unterhose hin zu farbenfrohen Dessous.
Strapse, Torselettes und Strings bestimmten
damals zusehends den Dessousmarkt“,
fährt sie fort.  Im Vergleich zu früher sei die
Unterwäsche in ihrer Verarbeitung besser
geworden. Hauptsächlich würden heute
Materialien wie Baumwolle und Microfaser
verwendet. Ihr Ziel sei es bis heute, hoch-
wertige und exklusive Unterwäsche sozusa-

Gibt nach 40 Jahren ihr Wäschegeschäft „Babette“ auf: Inhaberin Barbara Teßmer. 

Geschäftsaufgabe Ende des Jahres nach 40 Jahren

„Babette“ sagt Tschüss!
1975 eröffnete Barbara Teßmer mit „Babette“ den ersten Dessousladen
in Blankenese. Ende dieses Jahres gibt sie ihr Wäschegeschäft an der
Blankeneser Bahnhofstraße 4 auf.

gen an die Frau zu bringen. So finden Kun-
dinnen bei „Babette“ bekannte Dessousher-
steller wie etwa Marie Jo oder Bitzer. „Auch
heute noch werden die Dessoustrends von
den Franzosen und Italienern bestimmt“,
sagt Teßmer.
Ob Wäschesets, bestehend aus BH, Höschen
und Hemdchen, schlichte oder detailverlieb-
te Dessous, Teßmers Repertoire ist vielseitig.
Die wichtigsten Aspekte in ihrem 
Beruf seien für sie die individuelle, profes-
sionelle Beratung, Diskretion, Feinfühligkeit
und Freundlichkeit. „Eine angenehme Atmo-
sphäre für meine Kundinnen zu schaffen ist
mir und meiner Kollegin Christiane Winter-
stein sehr wichtig“, sagt Teßmer, die in ihrer
40-jährigen Tätigkeit Dessousmessen von
München bis Paris besuchte, um immer auf
dem neuesten Stand zu sein und die exklu-
siven Wäschetrends in die Elbvororte zu
bringen. 
Doch bei aller Liebe zu ihrem Beruf, Ende
Dezember wird sie ihren Dessousladen
schließen.  „Es drängen bedingt durch das
Internet immer mehr Dessousanbieter auf
den Markt. Um mithalten zu können, müsste
ich mein Programm total umstellen und das
möchte ich nicht. Außerdem muss ich nicht
mehr arbeiten“, so Teßmer, die es außerdem
sehr bedauert, dass in den letzten Jahren
immer mehr Geschäfte die Blankeneser
Bahnhofstraße verlassen haben. „Ich finde,
dass sich der Leerstand hier in den letzten
zwei Jahren leider sehr verstärkt hat“, sagt
sie. 
„Mir liegen meine Kunden sehr am Herzen,
einige von ihnen kenne ich schon über Jahr-
zehnte und ich danke ihnen für ihre langjäh-
rige Treue. Ich gebe mein Geschäft zwar mit
einem lachenden und einem weinenden Au-
ge ab, freue mich aber künftig, sowohl mehr
Zeit für meine Hündin Kyra zu haben als
auch für Reisen“, so Barbara Teßmer.

SERIE Der KLÖNSCHNACK stellt vor:
Unternehmer in den Elbvororten

BARBARA TESSMER
Inhaberin Wäschegeschäft Babette
Blankeneser Bahnhofstraße 4
22587 Hamburg
Telefon: 040/861559
E-Mail: baerbel.tess@gmx.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 9.30 bis 13 Uhr 
und 14.30 bis 18 Uhr
Sonnabend 9.30 bis 13 Uhr

Autor: cornelia.hoesch@kloenschnack.de · www.kloenschnack.de

FO
TO

: H
Ö

SC
H

K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

111

111 HW-Unternehmer.qxp_kloen  21.08.15  13:15  Seite 111



U R L A U B

Zehn Jahre Welt der Reisen 
„Wir lieben das, was wir täglich tun!“ – dieser Satz ist für Christian
Ehrmann und das Welt der Reisen-Team keine Floskel, sondern
das Versprechen, die schönste Zeit des Jahres perfekt für Sie zu
planen. Das Reisebüro Welt der Reisen arbeitet ausschließlich per
Telefon oder online. Es bietet Ihnen von Anfang bis zum Ende Ih-
rer Reise beste Betreuung. Angefangen von den flexiblen Service-
zeiten, über die intensive Schulung der engagierten Mitarbeiter
und Reiseexperten bis hin zu guten Beziehungen zu den wich-
tigsten Reiseveranstaltern, Reedereien und Fluggesellschaften. 
Den Erfolg von Welt der Reisen bestätigen nicht nur zufriedene
Kunden, sondern auch die deutsche Reisebüro Service Gesell-
schaft. Von ihr wurden Service und und Fachkompetenz mit dem
Fünf-Sterne-Qualitäts-Gütesiegel belohnt.
Erleben Sie selbst, wie einfach und bequem die telefonische Bera-
tung und Buchung sein kann, ohne ein Reisebüro vor Ort aufsu-
chen zu müssen! Telefonische Beratungen sind bis 22 Uhr mög-
lich. Zum Service gehört außerdem ein kostenloser Preisvergleich
mit Bedarfsanalyse. 
Auch nach der Online-Buchung ist das Team jederzeit für Sie da!
Anonyme Callcenter oder wechselnde Reiseberater gibt es bei
Welt der Reisen nicht.
Welt der Reisen, Telefon 27 86 44 10, www.welt-der-reisen.de

N I E N S T E D T E N

GFHF Architekten sind
umgezogen
Seit 15 Jahren sind die GFHF Archi-
tekten in den Bereichen Modernisie-
rung, Sanierung, Um- und Anbau in
Hamburg und Umgebung tätig.
Jetzt sind sie von der Seestraße 44
in Groß-Flottbek nach Nienstedten
in die Georg-Bonne-Straße 89 ge -
zogen. 
Kopf des Büros ist Gerhard Fischer
mit seinen drei Mitarbeitern. Zum Umzug äußert sich Fi-
scher:  „Wir wollten näher an unserer Zielgruppe sein und
uns zentral in den Elbvororten platzieren. Die neuen Büro-
räume im Herzen Nienstedtens dienen den Interessenten
als erster Anlaufpunkt für Fragen im Bereich Bauen im Be-
stand.“
Einen ersten Eindruck von den Architekten kann man am
Samstag, den 12.9. zwischen 15 und 18 Uhr gewinnen. Hier
findet eine Einweihungsfeier in den neuen Räumlichkeiten
statt. Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
GFHF Architekten, Georg-Bonne-Straße 89, 
Telefon 881 41 66 90, www.gfhf.de

H A N D E L  &  W A N D E L ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Auch die Südseeidylle ist mit Welt der Reisen erreichbar 

Der neue Firmensitz 
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Kleine und mittlere Unter-
nehmen sind überpropor-

tional von Verwaltungsauf-
wand und formeller Bürokratie
betroffen. Die Erfüllung der
Vorschriften kostet viel Zeit,
Kraft und Geld, die nicht für
Investitionen, Entwicklungen,
Arbeitsplätze und Ausbildung
verwendet werden können.
Nun hat der Bundesrat mit
dem verabschiedeten Bürokra-
tieabbaugesetz versucht, die
Bürokratieflut einzudämmen.
Als Kernstück wird die „One
in, one out“-Regelung aufge-
führt.
Diese Systematik besagt, dass
belastende Gesetze künftig nur
noch auf den Weg gebracht
werden dürfen, wenn im sel-
ben Zug die Wirtschaft zumindest in gleichem Maße entlastet
wird. 
Auch wenn diese Regelung neu normiert wurde, gab es sie für
mich gefühlt in umgekehrter Richtung schon lange: Immer
wenn Steuererleichterungen angekündigt und umgesetzt wur-
den, gab es an einer anderen Stelle Verschärfungen von beste-
henden Regelungen. Außerdem führt dieses Motto für mich
noch nicht zu einem Abbau von Bürokratie. Es besagt doch
vielmehr, dass es nicht schlimmer werden kann – was dann
aber wohl schon eine Verbesserung ist. Der Status quo darf
nicht überschritten werden, es bedeutet aber noch keine Er-
leichterung.
Es ist in jedem Fall positiv zu werten, dass mit dem Büro -
kratieabbaugesetz mehr kleine Unternehmen als bisher von
Buchführungs- und Aufzeichnungspflichten des Handels -
gesetzbuches befreit werden. So werden Unternehmen erst
dann zur Bilanzierung verpflichtet, wenn ihr Umsatz über
Euro 600.000 im Jahr liegt oder die Gewinngrenze von
Euro 60.000 überschritten wird. Diese Unternehmen dürfen ih-
ren Gewinn durch eine Gewinnermittlung berechnen, so- 
dass lästige Arbeiten wie eine Inventur entfallen und auch die
Kosten für die Aufstellung der Steuererklärungen geringer aus-
fallen. 
Darüber hinaus sollen Start-ups und junge Gründer von 
Verwaltungsaufwand entlastet werden. Gründerinnen und
Gründer sollen sich auf ihr Geschäftskonzept konzentrieren
können und nicht mit Formularen und Behörden unnötig 
Zeit verschwenden. Aus diesem Grund wurden Befreiungen 
und Erleichterungen von der Abgabe von Wirtschaftsstatistiken
bis zu einem Jahresumsatz von Euro 800.000 verabschiedet.
Auch im Einkommensteuerrecht gibt es direkte Erleichte -
rungen wie bei dem Faktorverfahren für den Lohnsteuer-
abzug.
Das Bürokratieabbaugesetz ist insgesamt positiv zu werten. Die
Bundesregierung hat angekündigt, dass es sich hierbei auch
nicht um eine abschließende Maßnahme handelt, sondern dass
weitere Erleichterungen geplant sind. Diese dürfen wir span-
nend erwarten – möglichst ohne Kompensation durch neu ein-
geführte Belastungen.

Ekkehart D. Voß, Steuerberater, 
Dipl.-Finw. M.I.Tax, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge (DStV e.V.),
Telefon 81 51 11

Der Steuertipp

Bürokratieabbaugesetz –
endlich Erleichterung?

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA ANDREAS ULEMAN, www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15
Miet-, Wohnungseigentums-, Familien- und Erbrecht

as-law, RAe Dr. Peter Ahner und Michael Nau
Fachanwälte für Arbeitsrecht
Van-der-Smissen-Straße 2, 22767 Hamburg, nahe dem Fischmarkt
Telefon 040 / 3899890, www.as-law.de

RA Tobias Burgmann – Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

RA Ralph Sendler, Fachanwalt für Arbeitsrecht
Sozietät Steffen & Coll., Eggersallee 19, 22763 Hamburg
Telefon 040 / 390 87 11, Fax 040 / 390 87 13
www.kanzlei-steffen.de

Erbrecht ● Immobilienrecht

RAin Dr. Edith Regerbis
Auguste-Baur-Straße 13, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 34 05, Fax 040 / 86 66 28 67
www.dr-edith-regerbis.de

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht ● Vermögen ● Testamentsvollstreckung

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Brief kästen
mit dem Hinweis „keine Werbung“ keinen 
Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie 

dennoch einen erhalten, bekommen Sie 
bei uns im Verlag diesen Aufkleber

TEL. 0800 86 86 006
KOSTENLOSE HOTLINE! 

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

KEINEN                                       BEKOMMEN?
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S E R V I C E R E C H T S A N W Ä LT E

Die Düsseldorfer Tabelle,
die das Oberlandesgericht

Düsseldorf in Abstimmung mit
anderen Oberlandesgerichten
und der Unterhaltskommission
des Deutschen Familientages
festlegt, ist maßgebend bei der
Ermittlung der Höhe des Un-
terhalts für Kinder nach einer
Trennung beider Elternteile.
Nachdem das Gesetz zur Erhö-
hung des Grundfreibetrages,
des Kinderfreibetrages, des
Kindergeldes und des Kinder-
zuschlags am 23.7.2015 in
Kraft getreten ist, werden die
Sätze der Düsseldorfer Tabelle
zum 1.8.2015 an die veränder-
te Gesetzeslage angepasst, d.h.
Unterhaltspflichtige müssen ab

diesem Zeitpunkt mehr für ihr Kind zahlen.
Um ermitteln zu können, in welcher Höhe der Unterhaltspflich-
tige Kindesunterhalt zahlen muss, ist es erforderlich, das Netto-
einkommen des Unterhaltspflichtigen sowie das Alter des Kin-
des zu kennen.
Die Düsseldorfer Tabelle sieht eine Staffelung von zehn Ein-
kommensstufen vor, angefangen bei einem Nettoeinkommen
von bis zu € 1.500 monatlich, sowie vier Altersstufen der Kin-
der.
Zu beachten ist, dass der aus der Düsseldorfer Tabelle abzule-
sende Unterhaltsbetrag nicht als tatsächlicher Zahlbetrag zu
verstehen ist. Der Zahlbetrag errechnet sich erst durch Abzug
der Hälfte des monatlichen Kindergeldes. Dieses wird dem
überwiegend betreuenden Elternteil in voller Höhe von der
Kindergeldkasse ausbezahlt.
Zusätzlich zur Erhöhung der Sätze der Düsseldorfer Tabelle
zum 1.8.2015 wird auch das Kindergeld um € 4 monatlich pro
Kind erhöht. Diese Erhöhung erfolgt sogar rückwirkend zum
1.1.2015. Der überwiegend betreuende Elternteil wird noch in
diesem Kalenderjahr eine Nachzahlung erhalten.
Obwohl mit der Erhöhung des Kindergeldes auch eine erhöhte
Anrechnung des Kindergeldes auf die Unterhaltssätze zu erfol-
gen hätte, ist für das Jahr 2015, aufgrund ausdrücklicher ge-
setzlicher Regelung, bei der Unterhaltsbemessung nicht von
dem erhöhten, sondern von dem bisherigen Kindergeldbetrag
auszugehen.
Die Erhöhung der Sätze der Düsseldorfer Tabelle hat eine Über-
prüfung aller Kindesunterhaltsansprüche zur Folge. Ist der Un-
terhaltsanspruch bereits tituliert, etwa durch gerichtlichen Be-
schluss, notarielle Urkunde oder auch vom Jugendamt, und
weigert sich der Unterhaltspflichtige den erhöhten Satz zu zah-
len, kann es sogar erforderlich sein, einen gerichtlichen Abän-
derungsantrag zu stellen.

Rechtsanwältin Dr. Stephanie Mat-
thiessen, Fachanwältin für Familien-
recht, Telefon 86 60 60-0

Kommentar im September

Neue Düsseldorfer Tabelle ab
1.8.2015

Der Rechtsberater §

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

RA Heiko Ormanschick
Rechtsanwalt • Dozent • Redakteur
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg, Tel. 040 / 86 60 60-0
www.ormanschick.de

Familienrecht ● Vermögensstreit

Geschäfts- und Wohnraummiete ● Wohnungseigentum

Mietrecht ● Wohnungseigentum ● Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39 a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Rechtsanwaltskanzlei De Luise
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 74 32 05 13, Fax 040 / 49 21 92 58
www.rechtsanwalt-deluise.de

Grundstücks- und Immobilienrecht ● Nachbarrecht

RA Tobias Burgmann - Burgmann Rechtsanwaltskanzlei
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 /86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

RAin Dr. Stephanie Matthiessen
Fachanwältin für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 60 60-0, www.ormanschick.de

Familienrecht ● Scheidungsrecht

RAin Birgit Ney – Rechtsanwaltskanzlei Ney
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93
E-Mail: kanzlei.ney@gmx.de

Vorberg & Partner Rechtsanwälte und Steuerberater, 20354 HH
Fachanwälte für Medizinrecht Sebastian Vorberg, Dr. Katja Held
Fachanwalt für Arbeitsrecht Tim Reichelt
Tel. 040 / 44 14 00 80, www.medizinanwalt.de

Medizinrecht ● Arbeitsrecht
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Wer der Nachwelt etwas
Bleibendes hinterlassen

und gleichzeitig Gutes tun will,
kann eine Stiftung gründen.
Dies empfiehlt sich besonders
dann, wenn keine Erben vor-
handen sind oder zum Beispiel
der Erhalt eines Unternehmens
sichergestellt werden soll.
Durch das Errichten einer Stif-
tung wird etwas Bleibendes ge-
schaffen, das viele Generatio-
nen überdauert und den
gewollten Zweck fördert. Da-
für bedarf es allerdings einer
strukturierten Planung und ei-
ner Menge Know-how. Die
Hamburger Sparkasse verfügt
über ausgewiesene Experten-
teams, die sowohl selbstständige Stiftungen als auch Treuhand-
stiftungen betreuen. Sie kümmern sich von der Idee über die
Umsetzung bis zur laufenden Betreuung. Unsere Spezialisten
haben einen Überblick über die Stiftungslandschaft und bieten
einen Rundum-Service an.
Gemeinsam mit den Stiftern erarbeiten sie unter Beachtung der
rechtlichen, steuerrechtlichen und organisatorischen Anforde-
rungen die Satzung und setzen diese dann Schritt für Schritt
um. Dabei analysieren sie auch den finanziellen und erbrecht-
lichen Status des Kunden. Schließlich geht es um seine persön-
liche und finanzielle Zukunft. Anschließend profitieren die
Stifter vom dichten Partner-Netzwerk und dem kompletten Ser-
vice- und Dienstleistungspaket unserer Stiftungsverwaltung.
Die Haspa steht aktuell in Geschäftsverbindung mit 541 selbst-
ständigen und knapp 250 unselbstständigen Stiftungen. 
Aber auch schon mit kleinen Beträgen kann für Nachhaltigkeit
gesorgt werden. Schon ab 25.000 Euro kann ein Stiftungsfonds
unter dem Dach der Haspa Hamburg Stiftung errichtet werden.
Hier legt der Stifter den Namen und Zweck fest und muss sich
weiter um nichts kümmern. Ähnlich ist es mit einer Treuhand-
stiftung, deren Errichtung schon ab 100.000 Euro möglich ist.
Bei beiden Modellen ist die Errichtung und Betreuung kosten-
frei. Rund 220 Treuhandstiftungen und Stiftungsfonds werden
derzeit von der Haspa Hamburg Stiftung betreut. Gezielte Hilfe
ist bereits ab 1.000 Euro Zustiftung oder ab 1 Euro Spende
möglich. Näheres erfahren Sie unter www.haspa-hamburg-stif-
tung.de.
Gut aufgehoben sind bei der Haspa übrigens nicht nur Stiftun-
gen, sondern auch Vereine und andere gemeinnützige Organi-
sationen. Auch sie profitieren nicht nur von den umfangreichen
Bankleistungen, sondern auch vom Experten-Netzwerk inner-
halb und außerhalb der Haspa.
Gern informiere ich Sie auch über Geldanlage, Altersvorsorge,
Vermögensoptimierung oder andere Finanzthemen. 
Sie erreichen mich unter Telefon 040/3579-6510 oder per 
E-Mail an thomas.sobania@haspa.de.

S E R V I C E F I N A N Z E N

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-Rissen

Der Finanztipp

Stiften gehen – nachhaltig

TEL. 86 66 69-54 oder FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM                                  = HOHE ERFOLGSQUOTE!

Der Steuerberater §

Allgemein

Diplom-Kauffrau Annette Hoffmann, Steuerberaterin
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg-Blankenese
Telefon 040 / 86 62 86 62, Fax 040 / 87 08 07 02
E-Mail: kontakt@hoffmann-stb.de

Lambrecht, Krivohlavek, Baur
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Informieren Sie unsere Leser über Ihr Leistungs paket mit 
einem Berater-Eintrag im HAMBURGER KLÖNSCHNACK.

Nähere Informationen erhalten Sie telefonisch:  86 66 69 55

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
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L E S E R B R I E F E

„Ich bleib’ euch gewogen ...“
Betr.:  „Höflichkeit“, Vorweg (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Habe das „Vorweg“ eben gelesen und finde das sehr gut. Mir
(86) fällt wegen Arthrose in allen Fingern das Schreiben mit
der Hand ziemlich schwer, aber Ihr habt das verdient. 
Bin dem KLÖNSCHNACK seit 1984 als Abonnent aus Kelkhuus ver-
bunden. Danach fast zwei Jahre Abo bei Kursana in Wedel und
erst seit Dezember 2008 nicht mehr Abonnent, weil ich als
Nachbar das Ding umsonst jeden Monat direkt bei Euch abhole.
Ich bleib’ Euch gewogen und umgekehrt hoffe ich auch. 

SIEGFRIED HORSTMANN
BLANKENESE

„... völlig belanglose Telefongespräche ...“ 
Betr.:  „Höflichkeit“, Vorweg (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Der Artikel spricht mir aus der Seele. Allerdings bin ich schon
alt und muss einsehen, dass sich die Welt stets verändert. 
Fahren Sie öfter mit Bahnen und Bussen? Es ist eine Qual, die
völlig belanglosen Telefongespräche aller Passagiere mitanhören
zu müssen. Die Menschen stehen wie unter einem Zwang zu 
reden sowie der andere Teil der Leute wie getrieben ist, auf 
kleine Maschinchen zu tippen und zwar an jeglichen Orten. 
Alles muss, wie Sie schreiben, schnell gehen. 
Wie aber bringt man Muße bei? 

MARIANNE STUTZKI
SÜLLDORF

„Zeit sparen? Wie soll das gehen?“  
Betr.:  „Höflichkeit“, Vorweg (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Mit großer Freude habe ich Ihren Artikel gelesen. Sie haben mir
aus der Seele gesprochen! Natürlich besitze ich auch ein iPhone,
habe eine Mail-Anschrift – trotzdem schaue ich auf einer Bahn-
fahrt von Deutschlands größter Stadt in Deutschlands schönste
Stadt auch gerne in eine Zeitung oder halt nur einmal aus dem
Fenster in die schöne Natur, statt ständig … nun, Sie wissen
schon. Ebenso schreibe ich auch gern einmal eine handgeschrie-
bene Notiz, gleichwohl ich in der Höheren Handesschule Altona
„10 Finger blind“ gelernt habe. 
Bei denen von Ihnen zu recht angesprochenen „Unarten des
täglichen Lebens“ gehört meines Erachtens auch das (Vor-)
Drängeln im öffentlichen Raum. Ich kann mich noch an die 
Zeiten erinnern, als man bei S- und U-Bahnen erst aussteigen
ließ ... Zeit sparen? Wie soll denn das gehen? Auch das ist ein
großer Trugschluss im heutigen Leben. 

Vielleicht kann man Zeit anders, meinetwegen auch besser nut-
zen, sparen aber ja wohl nicht.

INGULF LEUSCHEL
BERLIN

Sprache zu Wortfetzen schrumpfen 
Betr.:  „Höflichkeit“, Vorweg (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Das Editorial im Augustheft ist ein Lesegenuss. Es hat bei mir
große Freude ausgelöst und ungleich heftigeres Kopfschütteln,
aber in vertikaler Richtung, also als Zeichen der Zustimmung.
Was in den digitalen, kurioserweise „sozial“ genannten Medien
passiert, weitgehend ein Ringelpietz des Schwachsinns. Jeder
stiehlt wechselweise jedem die Zeit und am Ende haben, welch
ein Paradox, alle verloren und keiner hat gewonnen. 
Hinzu kommt: Sprache und Denken leben in einer engen Ver-
bindung. Wer die Sprache zu Wortfetzen schrumpfen lässt, der
dampft auch sein Denken ein, bis am Ende nur noch eine „Es-
senz“ übrig bleibt, nämlich die bloße Information, die zweifellos
ein Baustein für die Sprache ist, aber gewiss nicht das Gebäude. 

PROF. DR. JAN HENSMANN
BLANKENESE

Kondolieren per E-Mail? 
Betr.:  „Vorweg“, „Der Autoradfahrerfußgänger“, Verkehr (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Es dauert wohl nicht mehr lange, dann werden Todesanzeigen
und Kondolenzbriefe per E-Mail geschrieben. 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße per E-Mail lösche ich ungele-
sen. Beim Bahnfahren muss ich mir viele Familiengeschichten
anhören, die per Handy lauthals allen Mitreisenden mitgeteilt
werden. 
Viele Reisende benutzen mit ihrem Fastfood die Bahn als fah-
rendes Esszimmer. 
Der Autoradfahrerfußgänger: Ich wohne an der Sülldorfer
Landstraße. Diese hat an beiden Straßenseiten einen festen
Fahrradweg. Hier scheinen viele Engländer Fahrrad zu fahren.
Sie fahren meistens in der falschen Richtung und gesellig zu
zweit und dritt unter Benutzung des Fußweges. Die Fußgänger
haben gefälligst auszuweichen. 
Die Sülldorfer Landstraße wird von vielen Auto- und Motorrad-
fahrern als Rennstrecke benutzt. Viele davon sind farbenblind,
weil sie häufig bei Rot mit Vollgas über die Kreuzungen und
Fußgängerüberwege fahren. Für die Kommunen wäre es bei
entsprechenden Kontrollen eine Gelddruckmaschine.
Der KLÖNSCHNACK ist für mich monatlich eine informative und
interessante Lektüre. 

HANS-JÜRGEN ODROWSKI
SÜLLDORF

„Wo denn sonst?“ 
Betr.:  „Der Autoradfahrerfußgänger“, Verkehr (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Was wollen Sie nicht verstehen? Dass man auf schnellstem Weg
aus der Stadt heraus will? Das Trainingsgebiet ist nicht das
Hamburger Stadtgebiet, sondern die Haseldorfer Marsch, wo
man auf Ihnen ähnliche, aber nicht minder den Radsport 
ablehnende Anwohner trifft. Ihre Ignoranz und Unkenntnis 
unterstreichen Sie durch „Alu-Rad im Tour-de-France-Outfit“ –
Carbon ist in und Tour-Team-Trikots sind out und kaum noch
zu sehen. Warum fragen Sie nicht den Busfahrer, warum er auf
der Elbchaussee einen Rennradfahrer überholen will? Der ihn
sowieso – wie Sie selbst feststellen – wieder überholen wird und
das ganz legal.

Klönschnack 8/2015

Die Redaktion behält sich
vor, Leserbriefe zu kürzen. 
Anonyme Zuschriften werden
grundsätzlich nicht berück-
sichtigt. Ihren Leserbrief sen-
den Sie bitte 
uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg
uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40
uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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L E S E R B R I E F E

Es ist selbstverständlich, dass der Radfahrer auf der Elbchaus-
see fährt, wo denn sonst? Beantragen Sie doch ein Radfahrver-
bot, wenn Sie die Elbchaussee befahren. Auf der B431 auf der
Fahrbahn fahren? Der sogenannte Radweg wird über kurz und
lang verschwinden, da er nicht den gängigen Normen entspricht.
Da gibt es noch die Veloroute 1 von Rissen über Altona zum
Hamburger Rathaus. Viel Spaß beim Suchen und Finden, es
wird nicht für nötig gehalten diese nicht unbrauchbare Route
auszuschildern. Oder machen Sie sich für eine Fahrradstraße
vom Fischmarkt nach Blankenese entlang der Elbe stark, die
nicht von Fußgängern und Anliegern blockiert wird. 
Viel Vergnügen dabei.

WILFRIED WEITZ
RADSPORTPRÄSIDENT SCHLESWIG-HOLSTEIN E.V.

„... keine Klein Flottbeker Kirche ...“ 
Betr.:  „Neue Jugendmitarbeiterin“, St. Simeon (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Für diese Kirche werden Sie niemals einen Wächter finden. Es
gibt keine Klein Flottbeker Kirche. Gemeint ist natürlich die
Groß-Flottbeker Kirche.

DR. OTTO SIEMS
NIENSTEDTEN

„Zukunftsweisendste Fahrschule“
Betr.:  „Gib Gas!“, Führerschein mit 18 (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Interessanter Artikel im aktuellen KLÖNSCHNACK. Wäre die Re-
cherche besser gewesen, so hätten Sie auch noch Deutschlands
erste Vollelektrofahrschule (bereits seit Anfang 2014) in den Ar-
tikel eingebunden. Hier befindet sich im Herzen von Othmar-
schen die zukunftsweisendste Fahrschule Norddeutschlands.

M. FISCHER
OTHMARSCHEN

Anm. d. Red.: Lieber Herr Fischer, wäre Ihre Lektüre besser gewesen, dann hätten Sie
gemerkt, dass es in dem Artikel um Führerscheinanfänger geht und nicht um eine
vollständige Auflistung aller Fahrschulen im Hamburger Westen. Dafür gibt es
Branchenbücher.

Kunde nicht König?!
Betr.:  „Konzepte. Mieten. Lage.“, des Einzelhandels Zukunft (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Zu Ihrem umfangreichen und guten Artikel muss ich folgendes
anmerken: (Und den letzten Impuls, hier eine Stellungnahme
abzugeben, gab dann der Artikel „Weniger Parkplätze, weniger
Problemgrün“ auf Seite 32.)
Wir leben in einem Zeitalter der individuellen Mobilität und
das kann doch keiner rückgängig machen oder ignorieren!
Gefühlt ist es derzeit so, dass ein Drittel der Parkplätze in der
Blankeneser Bahnhofstraße von Handwerkern, das zweite Drit-
tel von Anwohnern belegt und nur das letzte Drittel den Kun-
den zur Verfügung steht!
Seit Jahren habe ich mein Einkaufsverhalten dem unsäglichen
Parkplatzmangel angepasst und bevorzuge Nienstedten für den
schnellen Einkauf im Alltag.
Marktbesuche in Blankenese tätige ich nur noch gelegentlich
früh morgens, auch sonst beschränke ich meine Besuche dort
auf ein Minimum, vorzugsweise dann am Montagnachmittag
oder dem Donnerstagnachmittag, weil die zusätzliche Chance
auf einen Parkplatz auf dem Markt besteht!
Wenn ich jetzt lese, dass ein Parken generell auf dem Markt-
platz abgeschafft werden soll, bin ich völlig verständnislos!
Heißt es nicht „der Kunde ist König“ und wo bitte ist „Service“
in diesem Sinne?

Bei dem Konzept wird es zukünftig für die kleinen Geschäfte
noch schwerer sein, als ohnehin schon!
Dabei bin ich gerne bereit, lokal einzukaufen und dafür mehr
Geld auszugeben! Aber die Einkäufe schleppe ich gewiss nicht
bis zum Parkhaus am Bahnhof!

ULRIKE PETERS
BLANKENESE

Sprache zu Wortfetzen schrumpfen 
Betr.:  „Konzepte. Mieten. Lage.“, des Einzelhandels Zukunft (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Der zunehmende Leerstand im Einzel-Handel in den Elbvoror-
ten ist auch ein Resultat des lukrativen Handels über das Inter-
net. Der E-Commerce offenbart mit seiner unübertroffenen Pro-
duktauswahl, Preistransparenz, Warenverfügbarkeit und
Liefergeschwindigkeit eklatant-strukturelle Schwierigkeiten des
stationären Einzelhandels und wirkt beschleunigend für das En-
de von aus der Zeit gefallenen Geschäfte.
Die Vermieter der Ladengeschäfte im Schwerpunkt mit ihren –
teilweise überdurchschnittlichen – Mietforderungen für die ver-
mehrten Geschäftsaufgaben verantwortlich zu machen, greift
zu kurz: Nicht wenige Immobilien lassen sich in den Elbvoror-
ten nach entsprechender Investition für eine neue Nutzung (e.g.
Eigentumswohnungen, Arztpraxen) vorbereiten; schließlich sind
einige Objekte vom Standpunkt der Lage ideal als komfortori-
entierter Wohnraum mit Aussicht.
Und in unmittelbarer Nachbarschaft zu einem Einkaufszen-
trum mit dem Namen eines bekannten Flusses muss sich jeder
Händler noch einen Zacken mehr anstrengen, um gegenüber
den Vorteilen des Einkaufens ohne Regen mit ausreichender
Stellplatzverfügbarkeit zu bestehen.
Und wenn Einzelhändler sich mit den Kunden weiterentwickelt
haben (e.g. mehr berufstätige Mütter, weniger nur Ehe-Gattin-
nen) und daraus erfolgreiche Umsätze herausarbeiten, dann ist
das ein gutes Beispiel für die Wandlungsfähigkeit von einzelnen
Einzel-Händlern.
Auf jeden Fall zahlen die kundigen Bürger und Konsumenten
keine unpassenden Preise für zweckfreie Waren in Läden von
Vorvorgestern.Demgegenüber werden örtliche Handwerk-Gewer-
betreibende, die einen echten Mehrwert für ihre Kunden erar-
beiten (e.g. Werkstätten, Polsterer) kein Problem haben, weiter-
hin ihre Auftragsbücher anständig gefüllt zu halten und über
ihre Reputation (im e-Commerce: „Kundenbewertungen“) sich
zu behaupten.
Kurzum: Internet-Handel bringt nicht nur Wandel sondern be-
schleunigt diesen enorm – gut für alle Konsumenten und weni-
ger gut für diejenigen Geschäfte, die immer noch nicht die Zei-
chen der Zeit erkannt haben und denken das „Internet“ sei eine
Schreibmaschine wo jeder darauf tippen kann ...  

PHILIP SCHMELZER
PER E-MAIL

Korrektur
Betr.:  Leserbrief, neue Wegweiser (KLÖNSCHNACK, 8.2015)

Sie haben meinen Leserbrief „Lokaltermin empfohlen“ in der
August-Ausgabe abgedruckt. Dafür Danke! Aber ich machte ei-
nen Fehler: Der Wegweiser steht NICHT an der Ecke Sibbert-
straße/Godeffroystraße, sondern an der Ecke
Sibbertstraße/Oesterleystraße!

PETER BRAMMER
BLANKENESE
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B L A N K E N E S E R  K I R C H E  A M  M A R K T

Ökumenisches Fest für alle
Mit einem Friedensgebet in der Blan-
keneser Kirche am Markt beginnt am
Samstag, 5. September, um 14.30 Uhr
das 14. ökumenische Fest, zu dem der
Runde Tisch Blankenese – Hilfe für
Flüchtlinge einlädt. 
Das fröhliche Beisammensein für Men-
schen aus aller Welt wird gemeinsam
organisiert von Bewohnern der Flücht-
lingsunterkunft Sieversstücken, der ka-
tholischen und der evangelischen Kir-
chengemeinde, deren Pfadfindern
sowie Vertretern der jüdischen, islami-
schen, alevitischen, buddhistischen und hinduistischen Gemeinden.
Nach dem Gebet geht es unterhaltsam und kulinarisch weiter im Ge-
meindehaus: Kaffeetrinken, Kinderspiele, Kinderschminken, Musik,
Tanz und Gesang aus verschiedenen Kulturkreisen stehen auf dem
Programm. Zum Abschluss erwartet die Gäste ein buntes internatio-
nales Buffet.

A U S S T E L L U N G

Moderne Graphik: 
Luthers Leben und Lehre
Die Ausstellung „Luthers Leben
und Lehre in der Darstellung
moderner Graphik“  ist vom 
20. September
bis 31. Oktober in
der Blankeneser
Kirche am Markt
zu sehen. Gezeigt
werden 40 Bilder
aus dem Jahr
1920. Im Zentrum
steht das Wirken
des Reformators
aus der Sicht Lo-
vis Corinths. 
Kirche am Markt, 
Mühlenberger Weg 64

B L A N K E N E S E R  K I R C H E  A M  M A R K T

Kunstauktion zugunsten der Flüchtlingsarbeit
Die Hamburger GEDOK (Vereinigung von Künstlerinnen) appeliert
an ihre Mitglieder, Kunstwerke zu spenden. Die Arbeiten, darunter
Aquarelle, Gouachen, Lithographien, Holzschnitte und kleine Ge-
mälde, werden nach dem Gottesdienst am Sonntag, 13. September,
um 11.30 Uhr von Kunsthistoriker Thomas Sello im Blankeneser Ge-
meindehaus, Mühlenberger Weg 64a, versteigert. 
Ergänzt wird die Auktion um zahlreiche Kunstspenden (von Horst
Janssen bis Dieter Asmus), die bei der Gemeinde eingegangen
sind. Der Auktionserlös kommt dem „Runden Tisch Blankenese –
Hilfe für Flüchtlinge“ und der Organisation „Sea-Watch“ zugute. Sie
betreibt ein Schiff, das zwischen Malta und der lybischen Küste
Flüchtlingsbooten Ersthilfe leistet. 
Die Bilder werden ab Mittwoch, 9. September im Gemeindehaus
ausgestellt – Eröffnung nach der „Atempause“ um 19.30 Uhr. Die
Werke – in einem Katalog dokumentiert – können auch während
der „Nacht der Kirchen“ am Samstag, 12. September, vorbesichtigt
werden. www.blankenese.de/runder-tisch.html

F I S C H E R H A U S

Termine und Ausfahrt

Nacht der Kirchen „Augen-
blicke“ am 12. September:
Unter dem Motto „Augenbli-
cke“ öffnen auch in diesem
Jahr wieder 125 Kirchen ihre
Türen zur „Nacht der Kirchen“.
Literatur, Musik, Kunst und
Tanz – eine einmalige Entde-
ckungstour. Auch unsere Kir-
che ist dabei.  „Augenblicke,
die mehr sehen lassen, als das,
was vor Augen liegt.
Von 18.30 Uhr bis um 22.30 Uhr
ist die Blankeneser Kirche am
Markt geöffnet.

Ausfahrt nach Friedrichstadt
In der Holländerstadt an der
Eider wird gemeinsam am 
22. September der Sommer
verabschiedet. Um 10 Uhr
geht es vom Blankeneser
Bahnhof los. Anmeldung bitte
im Gemeindehaus, Kirche am
Markt, Mühlenberger Weg 64

B L A N K E N E S E

Kunstspaziergang auf dem
Friedhof mit Thomas Sello

Auf dem Blankeneser Friedhof, Sülldor-
fer Kirchenweg 151, befinden sich au-
ßergewöhnliche Skulpturen und Kunst-
werke, die am Samstag, 12. September
auf einem Spaziergang mit Kunsthisto-
riker Thomas Sello und Friedhofsleite-
rin Ulrike Drechsler zu entdecken sind:

kunstvoll in Form gehauene Steine, fein geschmiedete Grab-
kreuze, von Barbara Lorenz Höfer gestaltete Urnenstelen sowie
ein Stationenweg, auf dem die „Sieben Schöpfungstage Got-
tes“ in Kunstwerken dargestellt sind. Eines davon ist „Der Geist
schwebt über dem Wasser“ von Heinrich Eder. Treffpunkt: 
15 Uhr an der Friedhofskapelle.

N I E N S T E D T E N

Gospelsänger 
gesucht
Der Gospelchor Niensted-
ten sucht weitere sing-
freudige Tenöre und Bäs-
se. Wer Freude am Singen
hat und Chor- oder
Stimmerfahrung mitbringt
ist eingeladen. 
Am 1. September um 20
Uhr beginnen die Proben
für das Weihnachtskonzert
am 5. Dezember. 
Geprobt wird immer diens-
tags 20 bis 21.45 Uhr im
Gemeindehaus Niensted-
ten, Elbchaussee 406.

Fest mit Menschen aus aller Welt 

Martin Luther 

Skulptur von Eder 

A U S  D E N  K I R C H E N
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F A M I L I Ä R E S

S O Z I A L E S

Zehn Jahre LotsenBüro
Das LotsenBüro, die Beratungs-
stelle für Angehörige von Men-
schen mit Demenz, in der Ju-
gendkirche feiert im September
sein zehnjähriges Bestehen. 
Bei einer Feierstunde am 4. Sep-
tember um 14 Uhr werden viele

Freiwillige dabei sein sowie An-
gehörige, Kolleginnen und Kol-
legen, Propst Thomas Drope,
Pastorin Maren von der Heyde
und Ingrid Kandt, die von An-
fang an die Freiwilligenarbeit
des LotsenBüros koordiniert
und seit 2013 im Kirchenkreis
Hamburg-West/Südholstein die
Fachstelle Demenz leitet. 
Eine Demenz- bzw. Alzheimer -
erkrankung stellt besonders die
Angehörigen vor eine enorme
Herausforderung. Sie fühlen sich
in dieser Situation häufig allein
gelassen. Das LotsenBüro ver-
steht sich als eine erste Anlauf-
stelle für Angehörige demenz-
kranker Menschen mit einem
niedrigschwelligen Zugang zu
verschiedenen Hilfsangeboten.
Zu den Angeboten des Lotsen-
Büros gehören ein monatlicher
Gesprächskreis für Angehörige,

Veranstaltungen zum Thema De-
menz, Vermittlung weiterführen-
der Kontakte, zum Beispiel zu 
ehrenamtlichen häuslichen 
Besuchsdiensten und Betreu-
ungsgruppen, mobile Beratung

im Stadtteil und Informationen
und Gespräche vor Ort, zum 
Beispiel für Kirchengemeinde-
gruppen.
Bei der Flottbeker Mühle 28

Mitglieder des LotsenBüros  

H O S P I Z

Vortrag: Rollen-
wechsel 
Der Hamburger Hospiz
e.V. lädt zum Vortrag
„Von der Geburt neuer
Rollen“ am Mittwoch,
den 23.9. von 18 bis 
20 Uhr ein. Die Autorin
und erfahrene Fachärz-
tin für Kinder- und
Jugend medizin und
Psychotherapie Dr. Miri-
am Haagen spricht über
den Wandel, den eine
Familie erfährt, wenn
ein Mitglied stirbt oder
lebensbegrenzt schwer
erkrankt ist. 
Der Eintritt ist frei. Um
Anmeldung wird gebe-
ten, Tel. 389 07 52 05. 
Helenestraße 12, 
22765 Hamburg
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S C H L E S W I G - H O L S T E I N

Neues Ferienapartmenthaus in Travemünde
Die Deutsche Immobilien AG und die Planet-Gruppe haben Ende
Juli in Lübeck eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet.
Die Planet-Gruppe wird damit Mitinvestor eines Apartmenthau-
ses auf dem ehemaligen Aqua-Top-Gelände. Deutsche Immobi-
lien AG und die Planet-Gruppe werden gemeinsam ein Apart-
menthaus mit rund 100 Ferienapartments entwickeln, planen,
realisieren und vermarkten.
Die Deutsche Immobilien AG hat das ehemalige Aqua-Top-
Grundstück in Lübeck-Travemünde von der Hansestadt Lübeck
im Dezember 2014 erworben. Der Entwurf des Bebauungsplans
ist erarbeitet und liegt zur öffentlichen Beteiligung aus.
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G E S E T Z E N T W U R F

Besserer Verbraucherschutz: Neue Berufszulas-
sung für Immobilienverwalter

Von Branchenvertretern lange gefordert, jetzt von der Politik end-
lich in Angriff genommen: Die Berufszulassung für Immobilien-
verwalter und Makler wird neu geregelt. Den Gesetzentwurf dazu
hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie im Juli
2015 vorgelegt. Demnach müssen Makler und Wohneigentums-
verwalter künftig über Sachkunde-
nachweis und Berufshaftpflichtversi-
cherung verfügen. Bislang ist eine
Gewerbeerlaubnis die einzige Voraus-
setzung, um sich „Immobilienmakler“
nennen zu dürfen. Ziel der Regelung:
Die Stärkung des Verbraucherschutzes.
Denn vor allem Privatleute haben
meist kaum Erfahrung im Immobilien-
markt und sind auf qualifizierte Immo-
bilienexperten angewiesen. 
Der Dachverband Deutscher Immobi-
lienverwalter (DDIV) rechnet damit,
dass das Gesetz im Januar 2016 in
Kraft treten wird. Makler und Verwalter müssen dann eine IHK-
Sachkundeprüfung ablegen oder nachweisen, dass sie entweder
über eine gleichgestellte Berufsqualifikation verfügen oder seit
mindestens sechs Jahren selbstständig tätig sind.
Dies sind gute Ansätze, doch ob das Gesetz in seiner jetzigen
Form wirklich besseren Verbraucherschutz bietet, ist fraglich.
Sechs Jahre Selbstständigkeit sind beispielsweise noch kein Ga-
rant für hochwertige Dienstleistungen. Zudem sollte die neue Re-
gelung auch für Mietverwalter gelten, da diese ebenfalls treuhän-
derisch tätig sind und teilweise sogar wesentlich größere
Summen verwalten.
Auch eine Weiterbildungspflicht wäre sinnvoll, um zu gewährleis-
ten, dass Makler und Verwalter dauerhaft über das nötige Fach-
wissen verfügen. Denn in Anbetracht der zunehmenden gesetzli-
chen Anforderungen im Immobiliengewerbe, wie zum Beispiel im
Bereich der energetischen Verordnungen, wird klar: Auch gestan-
dene Immobilienprofis kommen ums lebenslange Lernen nicht
herum. Insofern bleibt die Neuregelung ein Entwurf, der große
Wurf steht hier noch aus.

Oliver Moll

I M M O B I L I E N

Oliver Moll

Das Apartmenthaus in einer
Computersimulation
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I M M O B I L I E N

K O L U M N E

Politische Eingriffe 
ohne Auswirkungen?

Der Immobilienmarkt ist aktuell
wieder einmal ein besonderes
Spielfeld für politisch motivierte
und staatliche Eingriffe. Miet-
preisbremse, Bestellerprinzip,
steigende Grunderwerbsteuern,
Erhaltungssatzungen und Mie-
tenspiegel sind die Stichworte.
Was aber sind die Auswirkun-
gen? Beim Bestellerprinzip kam es zunächst zum nicht er-
wünschten Effekt einer Verringerung des sichtbaren Ange-
bots an Wohnungen zur Miete, denn die Marktteilnehmer
müssen sich an die geänderten Marktverhältnisse gewöh-
nen. Viele Eigentümer sind inzwischen bereit, für die
Dienstleistung eines professionellen Maklers die Kosten zu
tragen. Bevorzugt werden Makler mit bekannten Namen
und sehr guten Referenzen. Mietinteressenten können in
der Praxis eher nicht eine Bestellung aufgeben. Denn das
lohnt in der Regel kaum, weil einmal angebotene Wohnun-
gen nur dann im Erfolgsfall mit Courtage belegt werden
können, wenn sie auf Anhieb dem bestellenden Interes-
senten gefallen oder – falls nicht – der Eigentümer seiner-
seits einen Auftrag erteilt.
In Sachen Mietpreisbremse fehlen noch die Statistiken.
Doch schon jetzt kann man sagen, dass es zu keinen Vor-
zieheffekten gekommen ist. Erkennbar ist, dass vor allem
sozial eingestellte Vermieter getroffen sind, die die Mieten
in ihren Zinshäusern nur selten angepasst haben. Es profi-
tieren dagegen vor allem Gutverdienende, die bei Neuan-
mietungen in den bevorzugten Lagen der Hansestadt von
allzu hohen Steigerungen verschont bleiben. Schlecht für
Mieter dürfte künftig sein, dass nunmehr alle nur erdenkli-
chen Mietanpassungsmöglichkeiten ausgenutzt werden.
Alle Eingriffe, insbesondere die fiskalisch motivierten, die
ihrerseits durch höhere Steuern am Immobilienboom pro-
fitieren wollen, machen Immobilien immer teurer – ein
Trend, der im Übrigen nicht abreißt. Im Gegenteil: Die Prei-
se steigen weiter und weiter. Deshalb ist es ratsam, sich bei
Bedarf im aktuell noch guten Angebot rechtzeitig zu orien-
tieren und vor allem professionell beraten zu lassen.

Conrad Meissler

N E U

Neue Immobilienmesse in Hamburg 

Hamburg hat eine neue Publikumsmesse rund um den
Kauf von Wohnimmobilien. Am 26. und 27. September fin-
det die Messe täglich von 10 bis 18 Uhr im Cruise Center
Altona statt. 
Erwartet werden über 30 Aussteller, darunter Bauträger,
Makler, Anbieter von Fertighäusern, Verbände, Finanz-
dienstleister sowie Vertreter der Stadt. 
Ergänzt wird die Schau durch Fachvorträge und Diskussi-
onsrunden. Experten geben hier Tipps und Informationen
zu Themen wie Kauf- und Prüfkriterien, Finanzierung,
Marktentwicklung und andere. 
Ausgerichtet wird die Messe vom Hamburger Abendblatt
und der acm medien GmbH, die seit zwölf Jahren Immobi-
lienmessen in München, Stuttgart und Berlin veranstaltet. 
www.hamburger-immobilienmesse.de

Conrad Meissler
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Ländliches Sülldorf - Nienstedten - wir su-
chen ein Haus zum Wohlfühlen mit Garten für uns
und unsere 3 Kinder. Im Tausch können wir unser
schönes RH am Hirschpark zum Kauf anbieten.      
                                                 Tel. 0163/77 55 743

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH  
                                       Tel. 040/822 905 58 

1 - 2 Zi.Wohnung gesucht! Nähe Rissen u. Um-
gebung. Miete max. bis 850 Euro warm.                 
                                              Tel. 0151/28 02 12 79

Neues Zuhause gesucht! Sympathisches
Ehepaar (Key Account Managerin u. Be-
triebswirt) mit Kind und Hund suchen ein
gemütliches Haus. Provisionsfrei für Ver-
käufer. www.von-wuelfing-immobilien.de   
                                            040/ 24 82 71 00

WER verkauft uns (Familie mit 4 Kindern) sein /
ihr Haus mit Garten im HHer Westen? Alternativ
auch in Alsterdorf / Lokstedt. Herzlichen Dank vorab
für die Kontaktaufnahme unter Tel. 0172/66 22 232

Charmantes Haus in den Elbvororten ge-
sucht: junge Familie möchte aus der Innen-
stadt ins Grüne ziehen, ab 5 Zi., auch reno-
vierungsbedürftig, bis 1.050.000 Euro.
urbanesleben immobilien           866 25 180

Ärztin sucht für Sohn m. kl. Familie (Ehepaar +
2j. Tochter) kurzfristig eine Wohnung (ab 3 Zi., Kü.
u. Bad) im Großraum Rissen. Angebote bitte unter  
                                                 Tel. 0172/45 69 230

Familie aus Düsseldorf sucht ein helles
Haus zum Wohlfühlen mit mind. 4 Zimmern
und idyllischem Garten, zu sofort oder spä-
test. Anfang 2016. Provisionsfrei für Ver-
käufer. www.von-wuelfing-immobilien.de   
                                            040/ 24 82 71 00

Suche schöne 4 Zimmer-Wohnung im Trep-
penviertel/Blankenese zum 1.12. mit Elbblick. Tel.
0176/84 74 88 33

Für eine Familie mit 3 Kindern suchen wir
ein helles Grundstück in Groß Flottbek oder
Othmarschen, ab 600m², zum Bau eines Ein-
familienhauses, bis 950.000 Euro. urbanes-
leben immobilien                         866 25 180

Hamburger Unternehmerehepaar mit 3 Kin-
dern (6-13 J.) sucht großzügiges / luxuriöses EFH
mit +/- 300m² Wfl., / großem Garten in Blankenese
/ Rissen zur Miete für 3 oder mehr Jahre. Bitte
schreiben Sie uns:           haus_zur_miete@gmx.de 

Familie mit 2 Kindern sucht ein Reihenhaus
mit Garten in Othmarschen, Groß Flottbek
oder Nienstedten, ab 4 Zimmer, ab 115m²
Wfl., bis 530.000 Euro. urbanesleben im-
mobilien                                       866 25 180

4-köpf. Familie sucht zum Kauf in den Elbvor-
orten: Haus bis 900 TEUR - oder auch Grundstück
(ca. 900m²) bis 900 TEUR. Vielen Dank! Kontakt bit-
te unter                                         0152/33 63 28 07

Blankenese / Rissen gesucht! Geschäfts-
führer einer Reederei sucht ein exklusives
Haus mit guter bis sehr guter Ausstattung,
zu sofort oder später. Provisionsfrei für Ver-
käufer. www.von-wuelfing-immobilien.de   
                                            040/ 24 82 71 00 

Wohnung in Blankenese etwa 70 - 100qm, von
Privat zu kaufen gesucht, auch vermietet.                
                Tel. 089/85 12 75 und 0160/95 22 38 45

Eine 4-köpfige Familie, die aus dem Aus-
land zurück nach Hamburg zieht, sucht eine
Wohnung zwischen Altona und Blankenese,
3 - 4 Zimmer, ab 85m² Wfl., bis 350.000
Euro. urbanesleben immobilien 866 25 180

Elbvororte gesucht! Unternehmer sucht für
sich, seine Ehefrau und 9-jähr. Tochter ein
gepflegtes Haus in familienfreundlicher Ge-
gend. Provisionsfrei für Verkäufer.
www.von-wuelfing-immobilien.de                
                                            040/ 24 82 71 00

HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche
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Suche im Bereich Ibsenweg / Strindbergweg
Reihenhaus für mich zu kaufen.                               
                                              Tel. 0151/50 43 28 19

Vers-Angestellte (50+) sucht 2,5 - 3 Zi.-Whg.
ab 65qm mit Garten oder Balkon bis 750 Euro kalt.
Ich würde so gern in Blankenese bleiben!                
                                                Tel. 040/86 64 69 47

Seniorin sucht 2-Zi.-Whg. HH-West, Altona bis
Blankenese, auch Alt-Osdorf ab 1.10.2015 bis 550
Euro Miete. Biete Hilfe im Haushalt, gute Köchin,
Ref. vorh. Tel. 040/57 19 34 94 (ab 17.9 erreichbar)

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-
Kompetenz in den Elbvororten! WEST-ELBE 
                                       Tel. 040/822 905 58 

Wir sind eine 4-köpfige, junge Familie, die von
Köln nach HH zieht. Wir suchen zum Kauf o. zur
Miete ein Haus mit 5 Zi. u. mind. 120m². Gerne
auch renovierungsbedürftig. Wir freuen uns über
Angebote o. Empfehlungen.  Tel. 0151/23 04 32 23

ETW ab 100m² gesucht! Journalistin sucht
eine sonnige Wohnung mit ganz viel Platz
für ihre Besucher. Gerne mit Balkon (keine
Bedingung). Provisionsfrei für Verkäufer.
www.von-wuelfing-immobilien.de                
                                            040/ 24 82 71 00

Studienrätin i.R. sucht helle 3 Zimmer ETW in
Rissen od. Blankenese mit gr. Balkon oder Dachter-
rasse.                                         Tel. 040/81 19 778

1 1/2 Zi.-Whg. ca. 45m², 2.Etage, grundsaniert,
EBK, Elbsicht, ohne Balkon, Gartennutzung mögl.,
650 Euro Miete, ca. 100 Euro NK, zu vermieten.     
                                                     Tel. 040/86 19 52

Blankenese Elbblick 3 Zimmer, Südbalkon,
Pichpineboden, gr. Bad m. Fussbodenheizung, Gäs-
te-WC, EBK, Barrierefrei,  90qm, Ölheizung, 233,0
kwh / m²a, 1.600 Euro + NK, von privat, Aufzug, ab
sofort.             Tel. 04343/85 08 o. 0173/62 24 231

Winsen/Luhe, modernisierter Architekten-
bungalow, 7 Zimmer, ca. 184m² Wfl., 
ca. 100m² Nutzfl., Bj. 1976, ca. 1.000m²
Grdst., V-Keller, Innen- und Außenkamin,
Sauna, Hobbyraum, E-Bedarfs-Ausw.
207 kWh/(m²/a), Öl, KP 349.000 Euro WÜR-
FEL IMMOBILIEN www.wuerfel-immobi-
lien.de                         Tel. 04174/57 13 305

Blankenese, möblierte Traumwohnung, 2
Zi., ca. 70m², Loggia, EBK, Kellerraum, E-
Verbrauchs-Ausw., 217kWh/(m²/a), Gas,
Miete 1.025 Euro zzgl. NK/KT, optional 50
Euro Tiefgarage, WÜRFEL IMMOBILIEN,
www.wuerfel-immobilien.de                         
                                     Tel. 04174/57 13 305

Immobilienangebote

122-125 Klaz-Immo.qxp_kloen  21.08.15  09:03  Seite 123



K
lö

n
sc

h
n

ac
k 

9 
· 2

01
5

124

K L E I N A N Z E I G E N

Othmarschen: möbl. Zi. 16m² 330 Euro inkl. ,
für wbl. NR, Wochenendfahrer.    Tel. 040/89 17 10

Traumhaftes Penthouse nähe Elbstrand / möb-
liert / Erstbezug 3 Zi. / 100m² / Othmarschen, EBK
neu, Parkett, offenes Bad mit freist. Badewanne, Ka-
minofen, 2 Terrassen, Designmöbel, ab 15.9. frei.   
                                              Tel. 0151/58 45 11 00

Nachmieter gesucht für neurenovierte 3.-Zi.-
Whg. in Iserbrook / Grenze Blankenese, 90m² mit gr.
Terrasse / Garten, mod. EBK, TG-Stellplatz plus 50
Euro, Kaltmiete 940 Euro plus NK.                           
                                              Tel. 0151/28 02 12 79

Komfort. 2,5 Zi.-Wohnung mit traumhaftem
Elbblick in Blankenese ca. 87m², Tiefgara-
ge, Fahrstuhl, Schwimmbad, Sauna KP
765.000 Euro. Kirsten Maurer Immobilien   
                                      Tel. 040/84 20 20 73

Blankenese, ruhig gelegenes 4-Zimmer-Haus,
kernsaniert , 135m², Parkettfußboden, Kaminofen,
gr. Wohnküche, Terrasse mit gr. Garten, ab sofort zu
vermieten, 2.175 Euro plus NK von privat.              
                                                 Tel. 0171/47 42 604

Blankenese Elbblick 2 Zimmer, Südbalkon, 
Einbauküche, 45qm, Ölheizung, 233,0 kwh / m²a,
900,00 Euro + NK ab sofort.         Tel. 04343/85 08
                                                    o. 0173/62 24 231

Klein Flottbek, 3-Fam.-Haus, gepflegt, ver-
kehrsgünstig in ruhiger Nebenstraße, Wfl. ca.
294m², Keller, Grdst. ca. 690m², parking, EG kann
frei geliefert werden.                           Chiffre 11408
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Biete Tiefgaragenstellplatz in Blankenese, Nä-
he Siebenbuchen. Kleine private Garage. Mietpreis
pro Monat 110 Euro, evtl. mit Stromanschluss
mögl., Zusatzkosten nach Vereinbarung.                  
                                                 Tel. 0172/40 11 155

Biete Garagenstellplatz in kl., sauberer Tiefga-
rage in der Rissener Dorfstr. an. Der Parkplatz ist
großzügig bemessen, es passt auch ein größeres
Auto. Vermietung ab sofort o. später. Mietpreis 70
Euro/Monat.                             Tel. 0172/40 11 155

Mini S Cooper Winterreifen: Bridgestone
195/55 R 16 87H TLLM32RFT Alutec LM auf ALU,
Profil 7mm - Vorne links; Bridgestone 195/55 R 16
87H TLLM 32 RFT Alutec LM auf ALU Profil 7,0 -
Vorne rechts; Bridgestone 195/55 R 16 87H TLLM
32 RFT Alutec LM auf ALU Profil 8,0 - Hinten links;
Bridgestone 195/55 R 16 87H TLLM 32 RFT Alutec
LM auf ALU Profil 8,0 - Hinten rechts. Neupreis:
943,43 Euro (Original-Re). Verkauf auf VB. Bitte
melden unter               aida.bahra@googlemail.com
                                             o. Tel. 0172/35 94 185  

Unternehmungslustiger Freizeitbegleiter von
Frau (61/junggeblieben) gesucht. Humor, Sport-
lichkeit und breite Schultern zum Anlehnen wären
von Vorteil.                jmcl24sunworks@gmail.com
                                                    oder Chiffre 11401

Dame (verh.) sucht Dame, die Lust auf gemein-
same Unternehmungen hat! Möglichst aus dem
Westen Hamburgs, ab ca. Mitte 60, und mit vielsei-
tigen Interessen! Kontakt:               gibude@gmx.de

Hamburger Kaufmann, 52, gut situiert, ohne
jegliche Altlasten, sehr sportlich, kulturell interes-
siert sucht ebenso finanziell unabhängiges, lebens-
frohes Pendant zur Gestaltung einer aktiven, glück-
lichen, gemeinsamen Zukunft. Die Freude am
Reisen, Golfen und der Sinn für die schönen Dinge
des Lebens sollten Ihr nicht fremd sein.                  
                                              Tel. 0152/57 09 59 63

Suche einen sympathischen Mann mit Niveau
u. gepflegtem Äußeren u. NR. Ich bin 56 Jahre, 1,68
groß u. schlank, sehe gut u. gepflegt aus. Freue
mich auf Zuschriften.                          Chiffre 11411 

Witwer mit Hund, mobil, 80 Jahre jung, sucht
Partnerin für die schönen Dinge des Lebens. Uns
fehlt ein Frauchen, wir möchten nicht mehr alleine
sein.                                                    Chiffre 11406

Frau sucht verbindliche Freunde (Frauen u.
Männer) +/- 50 für Unternehmungen. Interessen:
Tanzen, Konzerte auch R&B/Klassik, Skifahren,
tiefg. Gespräche u. Kaffee trinken, Spaziergänge, Es-
sen.                                    Tel. 040/38 93 699 (AB)

Gute Gespräche, Interesse an vielfältigen The-
men, Theater, Oper, Konzert, Spaziergänge und Na-
tur. Sie, 63, NR, sucht zuverlässigen Ihn.                 
                                                            Chiffre 11413

Netter älterer Herr sucht für den Sommer /
Herbst noch Mit-Motorradfahrer (mit eigenem Mo-
torrad) für 4-Tage-Turns. Freue mich über Ihren An-
ruf!                                            Tel. 0172/43 57 753

Ich (männl./63) suche schlanke, sportliche Sie
bis 60 Jahre f. gemeinsame Fernreisen / Kreuzfahr-
ten. SMS bitte an                         0151/21 28 82 84

Junggebliebene Frau 54/163cm, noch R., hat
mit Altem abgeschlossen und möchte einen Neuan-
fang beginnen. Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit sind
wichtig. Bitte nur ernst gemeinte Zuschriften.          
                                                            Chiffre 11409

Mein Wunsch: Ich, wbl., 64 Jahre, möchte ei-
nen richtig guten Freund finden. Klönen, Gemein-
samkeiten entdecken, Vertrauen aufbauen.               
                                                            Chiffre 11412

Wo bist Du, Mann, solo, 65 - 75 Jahre alt, zum
Verlieben? Ich, Frau, suche Dich!       Chiffre 11407

Renate ist auf Schatzsuche! Suchst du mich
auch? Ich bin oft unterwegs u. reise gerne. Du bist
ca. 70 J., NR, und neugierig auf das Leben, dann fin-
de mich! Ich freue mich auf Antwort.  Chiffre 11410

Flohmarkt „Rund ums Kind“ am Sa. 12. Sep-
tember 2015 von 14 bis 17 Uhr im Gemeindehaus
St. Paulus-Augustinus, Ebertallee 11, Hamburg-
Othmarschen. Anmeldung für Verkäufer:                  
                                             ninanaefeke@yahoo.de

Großer Flohmarkt rund um’s Kind! Am Sa.
26.09. von 10 - 13h in der Bilingualen Kita Blanke-
nese, Schenefelder Landstr. 1. Hochwertige Erstaus-
stattung, Kleidung & Spielzeug. Cafeteria geöffnet!

Verkaufe bis zu 4 hochwertige Acryl-Stühle,
transparent und schwarz, auch einzeln abzugeben.  
                                                 Tel. 0172/81 39 942 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos
bei Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Flohmarkt beim Nienstedtener Jahrmarkt am
Sonntag, den 20.September 2015 von 9 - 14 Uhr. 
3 Meter 22 Euro. Anmeldung   Tel. 0175/56 61 038

Wegen Umzug: runder Rattan-Esstisch, Durch-
messer 120cm mit Glasplatte u. 4 Stühle zu verkau-
fen, 150 Euro.                         Tel. 040/83 92 99 03

Kleine Holzschiffe u. Hafenanlagen, auf der Un-
terseite gestempelt mit einer Zahl u. evtl. Köster,
Glocke u. Buchstabe zu kaufen gesucht. Gern auch
Einzelstück.                                 Tel. 04105/76 418

Briefmarken + Münzen kauft sofort Kleine
und Grosse Sammlungen / Nachlässe zu fai-
ren Preisen. Kostenlose Hausbesuche. Ra-
sche-Verlag                     Tel. 040/79 27 125
               od. 0171/2436 624 tägl. bis 20Uhr 

Hübsche, kleine IKEA Landhausküche, inkl.
div. Elektrogeräte, Echtholz-AB, div. Ober- u. Unter-
schränke, Spüle u. Mischer. Ca. 6 Jahre alt, gut er-
halten. VB 600 Euro.                Tel. 0173/20 74 638

Engagiertes Organisationstalent/Allrounder
(Kauffrau 49) steuert professionell Ihre Projekte.
Langjährige Erfahrung (Marketing/Immobilien/Re-
location) sucht neue Herausforderung zum 1.10. auf
freiberuflicher Basis für 30 Std/Woche.                    
                                                 Tel. 0172/41 91 111

Sehr schönes 28“ Da.-Alu-City-Rad, 7Gg., N-
Dynamo mit Korb nur 179 Euro u. 28“ Da.-Touren-
rad, 3 Gg. u.26“ Da.-Hollandrad, „Batavus“  3 Gg.,
schwarz,  je 139 Euro, alle extrem gepflegt.             
                                                   Tel. 040/830 68 65

Riesenauswahl an Bilderrahmen u. Spie-
geln, Bilder- und Rahmenladen, Wedeler
Landstr. 48 Hamburg-Rissen.  Tel. 81 38 51 

AUTO & BOOTAUTO & BOOT

FLOHMARKTFLOHMARKT

DU & ICHDU & ICH

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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HH Rissen, Komfort-Unterkunft sep., in sehr ru-
higem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.                         
                                                        Tel. 040/81 60 45

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 3
Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankenese,
langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich. In-
fos                                              Tel. 040/86 66 30 18

Für Ihre Urlaubszeit in Conil de la Frontera (Anda-
lusien) am Atlantik vermiete ich Ihnen mein gepflegtes
Einzelhaus (bis zu 4 Personen), strandnah. Kontakt:  
                                       holger-fretwurst@t-online.de
                                            oder Tel. 0170/20 90 217

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.                
                                                    Tel. 05223/69 93 72

Die schönsten Kreuzfahrten beginnen in
Nienstedten! Die perfekte Route und das
richtige Kreuzfahrtschiff finden Sie auf
www.see-reisen.de. Persönliche und kompe-
tente Kreuzfahrt-Beratung im Reisebüro von
Daacke in Nienstedten.            Tel. 822 77 20

Bed & Breakfast in Blankenese von privat in
freundlicher Atmosphäre, mit separatem Eingang.      
                Tel. 040/87 97 12 43 oder 0173/63 50 699

Maasholm an der Schlei und Ostsee, neues lux.
Ferienhaus, direkt am Hafen. 2 Schlafz., 2 Bäder, Ter-
rasse, Garten, Sauna, Strandkorb, Einführungspreise!
Prospekte.                                 t.knipper@hotmail.de
                                               oder Tel. 05223/15 593

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia 2-
4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stellplatz,
noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-Str. 20,
                                                        Tel. 04651/83 001

Herbst-Sonate, d.a.d.Ostsee, frei bis 17.Okt., gr.
Reeth, 4 SZ, Kamin, Sauna, WiGa, www.strandfugle-
ostsee.de                                     Tel. 0171/32 61 263

Wunderschöne renovierte 2 ZKB Ferienwohnung
in einem Herrenhausensemble nähe Schlei/Ostseebad
Schönhagen/Strand. Bettwäsche u. Handtücher p.p.u.
Geschirrhandtücher u. Reinigungsmittel incl.das ge-
samte Anwesen wurde schon mehrmals für Drehauf-
nahmen genutzt. Die Wohnung wurde gerade frisch
gestrichen, vervollständigt u. neu u. schön eingerich-
tet. Es gibt ein Schlafzimmer mit Doppelbett, ein
Wohnzimmer mit einer zus. Schlafmöglichkeit ,ein
grosses Bad/Dusche/WC/viele Abstellmöglickeiten u.
eine gut sortierte Küche. Die Wohnung ist den ganzen
Tag lichtdurchflutet, 65m², die Wohnung ist ideal für 2
Personen, Schlafplätze sind für max.3Personen vor-
handen. Ein Hund ist bis zu einer bestimmten Größe
gerne erlaubt, bedarf aber einer vorherigen Absprache
und kostet pro Tag 7 Euro, die Wohnung ist eine
Nichtraucherwohnung! Abstellplatz für Fahrräder, Gar-
tensitzplätze/Grill, ruhige schöne Lage, nähe
Schlei/Ostsee, eigener kostenloser Parkplatz. Preis 55
Euro oder auch Vhb. Info Ariane Hohenstein              
                                                    Tel. 0172/27 37 231

Schön gelegene kl. Wohnung mit separatem Ein-
gang ca. 50qm, hochwertig eingerichtet in Jugend-
Stil-Villa in Blankenese zu vermieten, langfristige bzw.
kurzzeitige Vermietung möglich. Tel. 040/86 62 40 01

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-TV,
2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.     
                                                    Tel. 04103/91 99 42

Suche deutschsprachige Raumpflegerin mit gu-
ten Referenzen für vier Stunden pro Woche bei guter
Bezahlung.                                       Tel. 040/86 37 11

Wir suchen für unsere Kinder-Großtagespflege-
stelle eine Mitarbeiterin. Zeitliche Flexibilität ist wich-
tig und Deutsch als Muttersprache. Qualifikation kann
begleitend gemacht werden.    Tel. 0163/96 76 77 33

An alle Hausfrauen! Ich putze Ihre Fenster
preiswert + gut. Birgit Fürstenberg                
                                         Tel. 040/86 62 33 77 

Unfallfr. Motorrad-PKW-LKW u. Boot Fahrer m.
tech. Verständnis, zuverl., tatkr., diskret u. loyal hat
Zeit für Ihr Vorhaben. Z.B. Einkaufshilfe u.v.m. Chop-
per u. Kombi mit Ahk. vorh. M.Heide, 22609 HH,      
                                                 Tel. 0176/48 21 32 08

Zuverlässige Haushaltshilfe und Tagesmutter mit
FS in Othmarschen von netter Arztfamilie mit 2 Kin-
dern (4 + 7Jahre) gesucht. Mi - Fr für 16 Stunden.    
                                                   Tel. 040/36 88 38 20

Ihre pers. Assistenz i. d.Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Ref. vorh. Ihr Elbservice
Andreas Rohde freut sich auf Ihren Anruf!                   
                                                  Tel. 040/86 62 66 09]

Biographie & Service - denn Ihr Leben ist le-
senswert.                 www.bildbiographien.de

Südamerikanische Frau sucht Arbeit im Haus-
halt, Kinderbetreuung, Sprache: Spanisch.                 
                                                 Tel. 0176/29 00 33 85

Wir suchen eine zuverlässige Kindersitterin, in Ab-
sprache 14-tägig Donnerstag Nachmittags für 4 - 6
Std.  Bei Interesse bitte melden unter                          
                                                    Tel. 0172/42 26 877

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitätsga-
rantie.                                         Tel. 040/87 93 25 39

Junge Frau sucht Arbeit im Haushalt und Büro
oder Praxis, auch bügeln, vormittags, nachmittags.   
              Tel. 0173/47 40 919 oder 0157/56 62 48 48 

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                    
                                                   Tel. 832 51 21 

Kunstberatung. Pressearbeit und Profilierung für
KünstlerInnen. Nachlassbetreuung, Beratung bei An-
und Verkauf von Kunst und Antiquitäten für Sammle-
rInnen und Laien.                       Tel. 040/29 89 80 08

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde                Tel. 040/86 62 66 09

Maler- und sämtliche Fußbodenarbeiten.      
              Tel. 04103/65 44 od. 0172/46 50 779 

Hausfrau sucht Arbeit: Haushalt, Praxis, Büro.
Putzen auch Bügeln, nachmittags, vormittags und
Wochenende.                           Tel. 0176/64 95 76 85

Ich bin eine freundliche examinierte Altenpflege-
rin. Ich suche Arbeit: Begleitung beim Einkaufen, bei
Ausflügen, Gesellschaft auch über Nacht. Ich freue
mich über Ihren Anruf.             Tel. 0157/85 70 46 41

Wir suchen eine pädagogische Hilfskraft für
die Mittagszeit auf 450 Euro Basis. Bewer-
bungen bitte an                                                
                 info@kindergruppe-blankenese.de 

Perle gesucht? Bürotätigkeit / Hauswirtschaftstä-
tigkeit. Qualität kennt kein Alter! Festeinstellung er-
wünscht, FS vorh.                       Tel. 0173/42 56 754

Ich reinige Ihre Fenster. Sehr gute Arbeit u.
preiswert. Herr Diaz                  Tel. 0176/71 77 95 91

Nette, zuverlässige Frau mit guten Referenzen
sucht Arbeit im Haushalt / Büro / Babysitter.              
                                                Tel.  0152/56 02 24 01

Kreative Kochfee gesucht! Als Mitköchin
(oder -koch) auf Honorarbasis in einem Cir-
cuscafe am Osdorfer Born: Gruppen verant-
wortungsbewußt, vegetarisch, gesund mit
Freude bekochen.    cafe@abraxkadabrax.de

Pensionierte Lehrerin o.ä. für unsere Tochter zur
Vertiefung des Lehrstoffs der Grundschule in Blanke-
nese gesucht. 2 - 3 mal wöchentlich, 1,5 Std., nach-
mittags.                                        Tel. 0172/410 62 56

Liebev. erf. Pädagogin (i.R.) sucht ab sofort neu-
es Betätigungsfeld (Nachhilfe, Kinderbetreuung u.
mehr), Referenzen vorh.              Tel. 0171/14 42 361

Kinderfrau m. Referenzen hat vormittags Zeit für
Ihre Kinder.                               Tel. 0157/71 83 20 29

Ordnung halten / machen. Ich helfe gern.           
                                                 Tel. 0176/49 22 29 13

Sie suchen eine erfahrene, zuverlässige und
selbstständige Haushaltshilfe? Dann melden Sie sich
bei mir! Ich erledige jede Hausarbeit, dazu habe ich
gute Referenzen.                       Tel. 0151/29 07 48 33

Zuverlässiger Gärtnermeister verschönert Ih-
ren Garten. Neu- u. Umgestaltung, Rasenar-
beiten, Pflanzungen, Gehölzschnitt, Pflege-
arbeiten. Kostenlose Planung u. Beratung.
Fa.Burckhardt                      Tel. 040/81 84 81 

French or english speaking Babysitter: We are
looking for a French or English speaking Babysitter,
for our children, 5 and 3 years, in Nienstedten. Mon-
day – Friday, from 14-19.00 pm or part thereof. Re-
quirements: reliable, well organized, flexible, intelli-
gent. Ideally with references.        Tel: 0172 433 7159

Suche Arbeit im Privathaushalt aller Art, Putzen,
Bügeln.                                     Tel. 0176/74 18 09 92

Familie mit 3 Kindern sucht zuverlässige u. lie-
bevolle Hilfe bei der Kinderbetreuung an 2 Nachmitta-
gen pro Woche (evtl. auch vormittags nach Abspra-
che)                                            Tel. 040/89 80 70 44

JOB & ARBEITJOB & ARBEIT

FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE
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Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Arbeit
in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                            
                                                    Tel. 0162/96 26 823

Sauberfee gesucht! Zwei Nachbarsfamilien su-
chen nette u. zuverlässige Haushaltshilfe für jeweils
ca. 4 Stunden an zwei Vormittagen pro Woche in
Blankenese. Bezahlung gegen Rechnung oder auf 400
Euro Basis.                                  Tel. 0178/55 99 196

Hauswirtschaftsleiterin, tierlieb, sehr gute Kö-
chin, pflegeerfahren, sucht Anstellung, auch TZ mög-
lich. Referenzen vorhanden.     Tel. 04103/703 25 00.

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.           
                                                   Tel. 832 51 21 

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie Kin-
dern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren drei
Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche, Zu-
wendung, Orientierung und Unternehmungen. Mehr
Infos: Diakonieverein Vormundschaften und Betreu-
ungen e.V. www.diakonieverein-hh.de                         
                                                     Tel. 040/87 97 16-0

Grüne Damen und Herren für unsere Gruppe in
der Klinik Dr. Guth in Hbg. - Klein Flottbek gesucht.
Wenn Sie an einer ehrenamtlichen Aufgabe Interesse
haben und unser Team unterstützen möchten, wenden
Sie sich bitte an: Frau Rothenberg Tel. 040/83 91 601
                       oder Frau Stünkel Tel. 0175/15 78 171

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei und
unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrücke eh-
renamtlich bei der Begleitung von Familien mit le-
bensbegrenzt erkrankten Kindern. d.grimm@sternen-
bruecke.de. Kinder-Hospiz Sternenbrücke,
Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg, www.sternenbru-
ecke.de, Detlef Grimm (Ehrenamtskoordinator),          
                                                   Tel. 040/81 99 12 17

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis der
Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Osdorfer
Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: Pastor Ma-
thias Dahnke  dahnke@maria-magdalena-kirche.de /
                                                   Tel. 040/84 07 95 99

Unterstützung bei Veranstaltungen und im Be-
reich IT gestützter Kommunikation gesucht: Engagie-
ren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Organisation,
Bewerbung, dem Aufbau und der Durchführung von
Veranstaltungen und Projekten der Benita Quadflieg
Stiftung für das Kinderhaus Mignon und weitere Kin-
der-Projekte der Stiftung, www.benita-quadflieg-stif-
tung.de; Kontakt:    info@benita-quadflieg-stiftung.de

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz sucht
Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen. Die Hel-
ferInnen kommen stundenweise ins Haus, um die An-
gehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrankten indi-
viduelle Ansprache, Anregung u. Abwechslung
anzubieten. Neue Helfer bekommen eine qualifizierte
Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der Diako-
niestation Flottbek-Nienstedten.    Tel. 040/82 27 440

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stiftung.
Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewohner
bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem Hartwig
Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Gemein-
schaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie u.a.
zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärtner,
Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch.
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse                 
                                                        Tel. 040/81 90 60

Vorlesepaten gesucht! Lust Vorlesepate zu wer-
den? Ich suche Ehrenamtliche, die im Raum Groß
Flottbek mit leseschwachen Grundschülern Texte le-
sen/übern. Es gibt einmal wöchentlich einen festen
Termin, der mit der Grundschule abgestimmt wird.
Und ich suche Menschen, die Vorschulkindern u.
Erstklässlern am Nachmittag vorlesen. Die Literatur
wird von der Schule gestellt. Bei Interesse Stefan März
(Bugenhagen-Campus Groß Flottbek)                         
                                                   Tel. 040/89 80 79 73

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere Grup-
pe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Rissen) ge-
sucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamtlichen
Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf der Stati-
on oder der Mitarbeit in unserer Krankenhaus-Büche-
rei haben, freue ich mich auf Ihren Anruf: Elke Drebing
                                                   Tel. 040/57 01 87 69

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern?
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Ihre wellcome-Koordinatorin Hilke Holz, Kath. Famili-
enbildungsstätte Hamburg e.V.,                                   
    E-Mail: hamburg.blankenese@wellcome-online.de
                                              oder Tel. 040/229 12 44 

Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten? Wenn
Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen, sind wir
für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser.                
                                                   Tel. 040/20 94 08 94

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9 Jah-
ren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorlesen,
Hamburg erkunden und „Quatsch machen“. Zeitauf-
wand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina Jantzen,
mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stiftung.         
                                                   Tel. 040/41 17 23 12

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Frau Lehmann,                                     
                             Mail: mo.lehmann@asklepios.com
                                      oder Tel. 040/18 18 81 30 13

HILFE?! Haben Sie Lust unser kleines Team Grüne
Damen ehrenamtlich Montag +/o Donnerstag nach-
mittags in der Klinik Dr. Guth zu unterstützen - bei der
Betreuung der Patienten mit Gesprächen u. kleinen
Handreichungen? Wir suchen 3 Grüne Damen/Her-
ren! Ja? Dann rufen Sie uns bitte an:                          
           Fr.Bauer 866 44 92, Fr.Rothenberg 839 16 01,
                                                      Fr.Timm 870 56 19

Latein und Deutsch erteilt sehr erfahrene Lehrkraft.
                                                      Tel. 040/86 63 530

Native Speaker (Engländerin) mit langj. Erf.
sucht Damen / Herren mit mittleren (intermediate)
Englischkenntnissen um eine neue Konversations-
gruppe zu bilden. Einzelheiten unter                           
                                                    Tel. 040/830 19 560

Professioneller und individueller Klavierunter-
richt erteilt Pianistin und Dipl. Klavierpädagogin.
www.svetlanawittner.de            Tel. 01577/ 38 13 805

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahrene
Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violinklas-
se-jeannechristee.de                   Tel. 0172/56 53 379
                                                      o. 040/86 62 94 88

Latein, Englisch, Deutsch erfahrener Pädagoge
hilft!                                                Tel. 040/80 15 66

Dipl.Klavierpädagogin erteilt qualifizierten Unter-
richt in den Elbvororten alle Stufen, auch Erwachsene,
komme auch ins Haus.                    Tel. 040/81 32 50

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

LUST AUF’S 
EHRENAMT?

LUST AUF’S 
EHRENAMT?
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Lernen leicht und erfolgreich: Mathe-, Physik-,
Englisch- Nachhilfe, Training, Klasse 5-13 und Studi-
um durch erfahrenen Lehrer, Trainer und Therapeuten.
         Tel. 0177/44 66 007 oder Tel. 040/86 62 37 85

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich hel-
fe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zeige Ih-
nen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen Bilder
bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ihnen. Gripp
(Rissen)                                         Tel. 040/25 06 694

Klavierunterricht, zuhause, professioneller Musi-
ker und Musikpädagoge lehrt Musik von Jazz bis
Klassik. www.wulfwinkelmueller.de                             
                                                    Tel. 0177/34 59 376

Erfahrene Musiklehrerin gibt in Blankenese
Block- und Querflötenunterricht für Kinder ab 5 Jah-
ren und Erwachsene. Komme eventuell in Haus.        
                                                    Tel. 0174/62 68 686

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! Die Methode
von JOAN v. EHREN hilft Sprachhemmungen
zu überwinden - geschäftlich + privat!
www.english-in-rissen.de mit TRAINFO - mo-
natl. wechselnden Trainings-Beispielen.       
                                        Tel.: 040/28 66 79 74 

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-Un-
terricht: Individuell, professionell, intensiv (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in Blankenese.
                                                        Tel. 040/86 23 43

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortgeschrit-
tene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene Lehrerin.
cornelia.doehmer@hotmail.de   Tel. 040/81 99 02 74
                                                  od. 0151/10 32 02 81

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugendli-
che + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de           Tel. 040/84 78 55

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                             
                                                   Tel. 040/82 29 08 88

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium „Deutsch
als Fremdsprache“                     Tel. 040/82 29 08 88

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutterspra-
che, flexibel und individuell als Einzelunterricht od. in
kleinen Gruppen.                             Tel. 040/81 52 15

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Universi-
tät London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an
Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgaben-
hilfe u. Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schul-
formen.                                     Tel. 0176/66 68 85 37

Abiturvorbereitung - wer kann mir Schülerin der
12.Klasse Unterstützung in Bio u. Geographie geben?
Bezahlung nach Absprache. Bitte melden                   
                                                 Tel. 0151/47 92 68 25

Gitarrenunterricht in Blankenese für kl. u. gr. Leu-
te. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbegleitung f.
Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestunde www.mu-
sikkontor-elbvororte.de               Tel. 0170 80 50 886

Saxophon- und Querflötenunterricht erteilt Mu-
siklehrer. Probestunde gratis.    Tel. 040/80 99 53 33

NEU: Hatha-Yoga-Kurse in Blankenese - Klein-
gruppen max. 7 Teilnehmer o. Einzel-Coaching - zer-
tifiziert, Yoga-Lehrerin seit 1997, anerkannt von Kran-
kenkassen. Blanka von Rohr       Tel. 0172/52 83 779

Le Francais, c’est facile! Französin, erfahrene
Lehrerin, erteilt Französisch und Literatur Unterricht
alle Stufen. Delphine Doisy,       Tel. 040/86 66 20 69
                                                 und 0176/22 99 35 07

Russisch in Othmarschen: Russisch-Privatunter-
richt erteilt Muttersprachlerin für Schüler/Innen aller
Klassenstufen: Grammatik, Prüfungsvorber. u. Litera-
tur. Ebenso Übersetzungen u. Korrekturlesen.             
                                          Tel. 040/ 70 70 21 14 (AB)

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Michele
Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes - langjäh-
rige pädagogische Erfahrung als Privat- und Hoch-
schuldozenten.                           Tel. 040/98 23 38 19

Dipl. Klavierpädagoge in Blankenese erteilt leben-
digen und professionellen Unterricht an Anfänger und
Fortgeschrittene, Musiktheorie (für Musikprofil, Stu-
dienvorbereitung), Improvisation, stilübergreifend,
Arrangements, gern auch Erwachsene.                        
                                                    Tel. 0177/86 58 520

Tagesmutter in Blankenese hat in ihrer kleinen
Kindergruppe wieder einen Platz frei. Erster Eindruck
auf www.tagesmutter-blankenese.de                            
                                                        Tel. 040/87 56 40

Gut erhaltenes Kindergartenhaus gegen kl.
Spende in liebevolle Hände abzugeben. Selbstabho-
lung.                                            Tel. 0172/42 26 877

Flohmarkt „Rund ums Kind“ am Sa. 12. Septem-
ber 2015 von 14 bis 17 Uhr im Gemeindehaus St.
Paulus-Augustinus, Ebertallee 11, Hamburg-Othmar-
schen. Anmeldung für Verkäufer:                                
                                                ninanaefeke@yahoo.de

Erfahrene Familie (erwachsene Kinder) bietet Ur-
laubsbetreuung für Ihren Hund an, Haus u. Garten
vorhanden.                                    Tel. 040/83 24 133

Ihr Cat-Sitter in den Elbvororten, kümmert sich
liebevoll um Tiere und Pflanzen während Ihrer Abwe-
senheit.                                       Tel. 040/86 64 25 50

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und Ar-
chitektur auch ganze Sammlungen.                             
                                                    Tel. 0171/64 37 514

Kaufe Bernsteinschmuck! Alte Ketten, Armbän-
der, Stücke, Kästchen etc.        Tel. 0160/99 11 99 18

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                             Tel. 0170/23 26 211 

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mili-
tärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u. al-
les von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.           
                                                         Tel. 04105/76418

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schuco
- Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, India-
ner, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a. gesucht.   
                                                        Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen
Preisen auf.                                     Tel. 040/86 85 01
                                        oder mobil 0178/54 88 112

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung gesucht.
                                                   Tel. 040/85 15 97 95

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwertiges
Porzellan und Tafelsilber. Unsere Adresse:
Markenporzellan, Bahrenfelder Chaussee 10,
22761 HH, Öffnungszeiten: Mo - FR 10-18Uhr.
www.markenporzellan-hamburg.de                
                                            Tel. 040/80 06 406 

Alte (auch kaputte) Uhren ... irgendwo in der
Schublade? Bitte nicht wegwerfen! Leidenschaftlicher
Uhrensammler freut sich sehr über Bastelnachschub.
Christian Eggers                         Tel. 040/38 61 15 22

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.schela.de Zweizügige Grundschule im Ham-
burger Westen.

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Männer-
Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.waldorfschule-nienstedten.de Veranstal-
tungskalender und allgemeine Informationen

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger Se-
gel-Club

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spielver-
einigung Blankenese

www.hh.schule.de/lmg - Die Homepage des Li-
se-Meitner-Gymnasiums

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Aktivi-
täten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.schule-iserbarg.de 

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen und Nachrichten von der Stadtteilschule
Blankenese

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

Bespreche Rose, Flechte, Warzen u. andere Er-
krankungen.                               Tel. 040/74 39 18 04

Nageldesign & Permanent Make-up & Lash
Lifting in Uhlenhorst & mobil! Preise & Ange-
bote & Bilder www.nails-by-aniko-hh.de FB:
Nails & Face by Anikó. Infos & Termine         
                                          Tel. 0174/99 70 876

Modelle für professionelles Permanent Ma-
ke-up gesucht! Modell-Preis 159 Euro. Per-
sönliche Beratung unverbindlich & kosten-
frei! Weitere Infos: www.nails-by-aniko-
hh.de                                Tel. 0174/99 70 876

Psychotherapeutin (Verhaltenstherapie)
nimmt noch kurzfristig Patienten mit Angst-
störungen, Depressionen, Burnout und in Kri-
sensituationen an www.burnoutpraxis-eich-
holz.de Bitte Mail an:                                       
                                    c.eichholz@t-online.de 

Verloren: Wer hat am 30.08.15 in Blankenese
meinen Montblanc-Kugelschreiber gefunden? - Ho-
her ideeller Wert! Finderlohn!      Tel. 0171/52 73 522

Marken-Handtaschen und Lederaccesoires nicht
verstauben lassen! Kommission oder Ankauf von pri-
vat zu fairen Konditionen. Wir kommen auch gerne zu
Ihnen!                                  Tel. 040 / 88 94 16 69 15

DIESES & JENESDIESES & JENES

FUNDBÜROFUNDBÜRO

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE
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Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar,
für Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf, 
             Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80

Ich ordne Ihre Papiere - schnell, zuverlässig
und für immer übersichtlich dank jahrzehntelanger
Erfahrung. Rufen Sie mich bei Interesse gern unver-
bindlich an.                               Tel. 04106/61 35 39
                                              od. 0176/96 22 66 80

Hallo Annika! Deine Nachbarn aus der Haus -
nummer 56 wünschen Dir alles Gute für Deinen
Schulstart auf dem Gymnasium

Liebe Familie Sontag: Schöne Grüße aus dem
hohen Norden ins Allgäu. Hoffentlich ist das Wetter
da unten mindestens genauso gut wie hier... 
Ansonsten einfach mal die Backen ganz doll aufbla-
sen und die Wolken wegpusten...

GRUSS & KUSSGRUSS & KUSS

EFFEKTIV WERBEN

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -41) · www.kloenschnack.de

DR. KLÖNSCHNACK 
SPEZIAL IM OKTOBER

Anzeigenschluss: 15. September 2015

TEL. 0800 86 86 006 KOSTENLOSE 
HOTLINE! 

Unsere Verteiler sind angewiesen, in Briefkästen mit dem Hinweis „keine
Werbung“ keinen Klönschnack zu hinterlassen. Möchten Sie dennoch 
einen erhalten, bekommen Sie bei uns im Verlag diesen Aufkleber

BITTE RUFEN SIE AN, WENN DER KLÖNSCHNACK NICHT 
REGELMÄSSIG IN IHREM BRIEFKASTEN STECKT!

H A M B U R G E R

Bitte keine Werbung!

1x
 Aufkleber 2011final_Layo

KEINEN                                          BEKOMMEN?
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A R B E I T S P L A T Z  H A M B U R G

SEBASTIAN HÜLSEMEYER, TANKSTELLENINHABER

Energielieferant ...

Einmal die eins, Bidde.“ Jens Grafe ist Stammkunde bei der
OIL! Station Hülsemeyer in Teufelsbrück. An der Kasse
steht Inhaber Sebastian Hülsemeyer. Er kassiert ab und

wechselt noch einige freundliche Worte mit Grafe. 
Viele Kunden kennen die Hülsemeyers schon seit Jahren. „Mein
Vater kaufte die damalige Tankstelle 1977. Meine Schwester und
ich rannten hier also schon von klein auf rum.“ 2006 haben die
Kinder von Heinz August Hülsemeyer die Station an der Baron-
Voght-Straße übernommen. 
Als Inhaber einer Tankstelle hat er keinen eintönigen Arbeitsall-
tag – es gibt immer was zu tun. Als Erstes wird morgens der Pa-
pierkram erledigt, darunter fallen Rechnungen für die Werkstatt,

Personalpläne erstellen und die nächs-
ten Benzinlieferungen koordinieren. 
Sebastian Hülsemeyer steht aber auch
gern an der Kasse, um den Kundenkon-
takt zu pflegen. Auch hilft er in der
Werkstatt, wenn es mal so richtig
„schmierig wird“ und kontolliert regel-
mäßig auf dem Gelände, ob alles in
Schuss ist. „Manchmal funktioniert zum
Beispiel eine Tanksäule nicht, dann
muss ich Hand anlegen und dafür sor-
gen, dass der Gasrücklauf wieder richtig
funktioniert.“ 

Der energetische Chef packt selber mit an, denn seine Devise ist:
„Was ich meinen Mitarbeitern auftrage, muss ich auch können.“ 

MEIN ARBEITSPLATZ:„ist stark befahren ... Die OIL! Station Hülsemeyer umfasst neben zahlreichen Tank-
säulen, auch einen Shop, einen KFZ-Service, TÜV/AU, ein Waschcenter und einen Parkplatz mit 220 Stellplätzen.
Sieben Mitarbeiter sind in der Woche für 4.200 Kunden im Einsatz. An den Tanksäulen werden circa 10.000 Liter
Benzin pro Tag getankt – die Preise ändert eine zentrale Leitstelle fast im Stundentakt.“

Sebastian Hülsemeyer (37)
führt noch eine zweite Tank -
stelle in Bergedorf

MEIN ARBEITSPLATZ!
... an der Tankstelle

MEIN ARBEITSPLATZ. Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: anna-lena.walter@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-12.
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